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Erſter Flug durch Muskelkraſt
Jahrtauſ endalter menſchheitstraum von Deutſchen verwirklicht

Frankfurt a. M., 31. Auguſt. Am
Donnerstag, dem 29. Auguſt 1935, um 18.10Uhr, gelang auf dem Flughafen Rebſtock bei
Frankſurt a M. der erſte Flug durch Men
ſchenkraft unter amtlicher Kontrolle von
Zeugen des Luftſportes und in Gegenwart der
veauftragten Perſönlichkeiten der Polytechni
ſchen Geſellſchaft Frankfurt, Geheimrat Wachs
muth und Jngenieur AUrſinus.

Preiscusschreiben für Muskelflöge
Mit Zuſtimmung der Oberſten Luftſport-

kommiſſion des Reichsluftſportführers hat die
Polytechniſche Geſellſchaft Frankfurt einen
Preis von 5000 Mark für denjenigen
ausgeſetzt, der als Erſter in geſchloſſener Bahn
ohne Zwiſchenſtart und landung den Boden
zu berühren, einen Flug mit eigener Muskel
kraft um zwei Wendemarken ausführt, die
500 Meter voneinander entfernt ſind.

Der Start erfolgte durch ein vom Piloten
ſelbſt geſpanntes verhältnismäßig ſchwaches
Gummiſeil nach Auslösſen eines Erdankers, der
in das Flugzeng hineingezogen wurde. Beim
erſten Start wurden 195 Meter in einer Flug
höhe von einem Meter zurückgelegt. Man
konnte genau beobachten, wie der

tätigte.

235 Mefer in der luft
Ein weiterer Flug wurde Freitag früh,

den 39. Auguſt, 7.45 Uhr unternommen, deſſen
Erfolg eine Streckenlänge von 235 Metern
wiederum in einer Flughöhe von etwa einem
Meter war. Der Führer des Flugzeuges iſt
der Jnhaber des CoFliegerausweiſes des
Deutſchen Luftſportverbandes Dünnbeil.

Die Konſtrukteure des Hochdeckers ſind die
Diplomingenieure Haeſeler und Vil
linger. Das mit Propeller betriebene
Muskelflugzeug iſt fachmänniſch gebaut und
zeigt außerordentlich ſaubere Werkſtattarbeit.

In cler Welt voron!
Der Reichsluftſportführer, Oberſt Loer

zer ſandte an den Flugzeugführer und die
Konſtrukteure folgendes Telegramm:

„Sie haben die erſten Flüge durMenſchenkraft in der Welt vollbracht. J

Die Trauerfeier für die Opfer der EinsturzRatastrophe
in Berlin

Bild oben:

Führer
durch Treten des Propellers das Flugzeug be

Aufnahmen: Heinrich Hofmann und PreſſeBild Zentrale

Die 17 Särge an der Rampe des Schlosses
Dr. Goebbels spricht der Frau eines toten Arbeitskameraden sein Beileid aus

ſpreche Jhnen für dieſe epochemachende Leiſtung
volle Anerkennung und herzlichen Glngwunſch

aus.

Der schönste Sport
Unſer Vertreter hatte Gelegenheit ſich mit

dem „Rhönvater“, dem Jngenieur Urſi-
nus, über den erſten Flug durch Menſchen
kraft zu unterhalten:

Bei dem neuen Flugapparat, der jetzt in
Frankfurt a. M. ſeine erſte Probe beſtanden
hat, habe man nicht etwa, wie Jngenieur
Urſinus berichtet, friſch drauflos konſtruiert,
ſondern die ganzen Verſuche ſeien auf rein
wiſſenſchaftlicher Grundlage auf-
gebaut worden. Man habe mit genauen Be
rechnungen begonnen, um ſich nicht auf den
glücklichen Zufall verlaſſen zu müſſen. Von
Beginn der Konſtruktion an habe man ein
beſtimmtes Prinzip zielbewußt verfolgt. Bei
den Leiſtungen des Fluges am Donnerstag
von 195 Metern ſei im übrigen zu berückſich

tigen, daß mit 8 Metern in der Sekunde ein
recht beachtlicher Gegenwind zu überwin-
den war.

Engliſches Schlachtſchiff
rammk deutſchen Dampfer
Drahtbericht unseres Korrespondenten

UP. Dover, 31. Auguſt. Jm engliſchen
Kanal ereignete ſich ein ſchwerer Schiffs
zuſammenſtoß. Das engliſche Schlachtſchiff „Ramilies“, das eine Raumver-
drängung von 29 159 Tonnen hat, rammte den
deutſchen 4159-Tonnen-Dampfer „Eiſenach“
vom Norddeutſchen Lloyd etwa neun Seemeilen
ſüdweſtlich von Dover. Das engliſche Schlacht
ſchiff ſoll ſich im Verband mit acht Schiffen
der britiſchen Flotte unterwegs nach Portland
befunden haben, als der Zuſammenſtoß er
folgte. Bisher war es unmöglich. weitere
Einzelheiten über das Unglück zu erlangen.

Mit modernen Waffen
Herbstföbungen des 6. Armeekorps in cler löneburger Heice

Münſter, 31. Auguſt. Ein Wendepunkt in
der Geſchichte des deutſchen Heeres bekundet ſich
in den bevorſtehenden großen Herbſtübungen
des 6. Armeekorps, der Truppen aus Weſtfalen
und Niederſachſen, Hannover und Oldenburg,
die in der Zeit vom 2. bis 7. September im
Raume Lüneburg Soltau
Manövern zuſammengezogen werden. Zum
erſten Male ſeit dem ſchmachvollen Diktat von
Verſailles kann die deutſche Wehrmacht bei
dieſen Schulübungen wieder größere Truppen
verbände zeigen, die mit den Waffen ausge
rüſtet ſind, die der neuzeitliche Krieg verlangt.

Der Chef des Generalſtabes des 6. Armee-
korps hat ſchon dieſer Tage in einem Vortrag
über den Reichsſender Köln ausgeführt, daß

aufgebahrt. Bild rechts:

Celle zu

die Manöver ſich
gliedern:

Die erſte Uebung ſpielt ſich vom 2. bis
4. September nördlich Celle im Raume zwiſchen
HermannsBurg und Münſter ab; ihr folgt einRuhetag. Die beiden nächſten Tage, der 6. und
7. September, werden dann wieder eine beſon
ders intereſſante, die Nacht durch laufende
Kampfaufgabe mehrerer Diviſionen zumUebungsgegenſtand haben. Dieſe Uebungen
beginnen aus Richtung Lüneburg her in
Gegend Viſpingen (nördlich Münſter) und
enden oſtwärts der großen Straße Heber
Soltau Torfmark.

in zwei Abſchnitte

(Fortſetzung auf Seite 2.)

Hkabile Preiſe
Dr. Tr. Halle (S.), den 31. Auguſt.

Am Anfang aller volkswirtſchaftlichen Er
kenntniſſe ſteht die Feſtſtellung, daß grund
ſätzlich alle in einer Wirtſchaft für Arbeits
leiſtungen gezahlten Löhne auch die Produkte
menſchlicher Arbeitskraft kaufen. Es ſtehen ſich
alſo die geſamten gezahlten Einkommen in
einer Volkswirtſchaft und die Preiſe aller für
dieſe Löhne erzeugten Güter gegenüber. Eine
Veränderung der einen Seite der Gleichung
bedeutet die Störung des Gleichgewichtes und
die Beeinfluſſung der anderen Seite. Die
nationalſozialiſtiſche Arbeitsbeſchaffung ging
nun davon aus, die Mengen der erzeugten
Güter und die Zahl der Beſchäftigten zu ver
mehren, alſo der geſtiegenen Kaufkraft eine
erhöhte Produktion gegenüberzuſtellen, ſo daß
bei unveränderten Preiſen das Gleichgewicht
zwiſchen kaufenden Löhnen und zu verkaufen
den Erzeugniſſen gewahrt bleiben mußte.
Dies iſt der wirtſchaftliche Hintergrund der
Mengenkonjunktur, die auf der
Stabilität von Löhnen un d
Preifen baſiert.

Jm weſentlichen ſind wir nur in einem
Punkte zu Preiskonzeſſionen bereit geweſen:
die Erhaltung und Sicherung des deutſchen
Bauernſtandes hat eine gewiſſe Erhöhung
der Agrarpreiſe zur Folge gehabt. War
der durchſchnittliche Monatsindex für Agrar-
ſtoffe im Jahre 1933 noch 86,8. und im Jahre
1934 95,9, ſo hatte er ſchon im Juni dieſes
Jahres eine Höhe von 101,5 erreicht. Die
Reichsnährſtandspolitik iſt nun aber nicht

wie viele ihrer Feinde immer wieder be
haupten von einem einzigen Stande, näm
lich dem Nährſtand, ausgegangen, ſondern hat
ihre Maßnahmen in den Dienſt des geſamten
Volkes geſtellt. Daran ändern auch nichts die
Behauptungen einiger kleiner Geiſter, die der
Meinung ſind, daß es überhaupt nichts anderes
als den Bauern in Deutſchland gäbe. Die
Sicher ſtellung der Ernährungs-
grundlage unſeres Volkes war das über
ragende Ziel, welches ſich die Agrarpolitik
Darrés geſetzt hatte und das heute bereits zu
einem weſentlichen Teile erreicht worden iſt.
Wir beſitzen ſchon die Nahrungsfreiheit für
Brotgetreide, Kartoffeln, Fleiſch, Trinkmilch
und Zucker. Nicht weniger als vier Fünftel
aller Lebensmittel werden im eigenen Lande
erzeugt. Dieſe Ziffer erhöht ſich noch, wenn
man die Tatſache unberückſichtigt läßt, daß
auch noch viele Lebensmittel im eigenen Lande
erzeugt werden, die jedoch die Einfuhr von
ausländiſchen Futtermitteln vorausſetzen und
deshalb recht eigentlich noch nicht als völlig
eigene Produkte angeſprochen werden können.
Die Einfuhr von Lebensmitteln aus dem
Ausland iſt gewaltig geſenkt worden. Sie
hat ſich gegenüber 1928 ſchon im Jahre 1934
auf ein Viertel des urſprünglichen Wertes
vermindert und iſt noch immer im weiteren
Sinken begriffen.

Woher kommen nun die zweifellos vor
handenen Schwierigkeiten, die wir in den
letzten Wochen auf dem Lebensmittelmarkt
beobachten konnten und die den Ernährungs-
miniſter zu einer neuen Preisſenkungsaktion
veranlaßt haben? Unſere deviſen
politiſche Lage geſtattet uns zunächſt
nur eine außerordentlich geringe Einfuhr von
Lebensmitteln, ſo daß wir die ausländiſchen
Zuſchüſſe ſehr ſtark einſchränken mußten. Die
Urſache für die Preisſteigerungen lag alſo
nicht bei der Nährſtandspolitik, die ſicherlich
einige, aber angeſichts ihres hohen Zieles un
weſentliche Schönheitsfehler aufzuweiſen hat,
ſondern daran, daß wir eben die von Harré
erſtrebte Selbſtändigkeit in unſerer Verſorgung
noch nicht völlig erreicht haben. Aber macht
man etwa der Jnduſtrie heute den Vorwurf,
noch nicht die Unabhängigkeit von Rohſtoff
einfuhren erzielt zu haben

Man bedenke weiter, daß uns beiſpiels
weiſe im vergangenen Herbſt infolge der



ſchlechten Ernke der Mangel an Futkermitteln
zu umfangreichen Schlachtungen zwang, die ſich
heute ſelbſtverſtändlich trotz des Angebotes an da
mals eingedoſtem Fleiſch bemerkbar machen
müſſen. Der Fleiſchverbrauch iſt ferner gegen
über der Vorkriegszeit je Kopf der Bevölke
rung um 4,15 Kilogramm im Jahre geſtiegen.
Dieſe Erſcheinung iſt zu einem Teile aller
dings auf die Ueberalterung unſeres Volks
körpers zurückzuführen, da die verhältnismäßig
größere Anzahl der Erwachſenen auch einen
ſtärkeren Fleiſchbedarf als ein junges Volk
aufzuweiſen hat.

Die Preisſteigerungen auf verſchiedenen
von ihnen beſonders betroffenen Märkten
haben nunmehr zu Maßnahmen geführt, die
zeitlich faſt zuſammenfallen mit dem Ablauf
des Geſetzes über die Beſtellung eines Reichs
kommiſſars für Preisüberwachung. Mit dem
1. Juli ſind bekanntlich die Befugniſſe des
Preiskommiſſars auf die beiden zuſtändigen
Fachminiſter, alſo den Reichswirtſchaftsminiſter
und den Reichsernährungsminiſter über
gegangen Die von uns ausführlich berichtete
Preisſenkungsaktion des Reichs
ernährungsminiſters bedient ſich aller
nur denkbaren Formen, nämlich der Erzeuger
höchſtpreiſe, der Verbraucherhöchſtpreiſe und
der direkten Preisſenkungen, je nach der Art
der Lebensmittelmärkte. Man hat ſich alſo
nicht geſcheut, bis in die Sphäre des Ver
brauchers ſelbſt vorzuſtoßen, um hier den
Konſumenten zu ſchützen und die Stabilität
der Preiſe und damit auch der realen Kauf
kraft zu wahren.

Zweifellos erwachſen den zuſtändigen Stel
len aus dieſer neuen Aktion beſonders ſchwere
Aufgaben. Jede Marktordnung von der
einfachen Lenkung bis zur Zwangswirtſchaft
unterbindet bis zu einem gewiſſen Grade die
freie Preisbildung und beſchwört damit eine
Gefahr herauf, die es ſelbſtverſtändlich mit
allen Mitteln zu verhindern gilt: den Schleich
handel und die Zurückhaltung der Ware vom
Markt insbeſondere dort, wo ſogar Höchſt
preiſe für den Kleinhandel feſtgeſetzt ſind.
Hier wird es letzten Endes immer eine
Erziehungsaufgabe bleiben, die be
teiligten Kreiſe zu veranlaſſen, daß ſie ſi
einordnen und Verſtändnis für die Erforder
niſſe unſeres Volkes zeigen. Das Gleiche gilt
im übrigen für das Erzeugungsprogramm des
Bauern, das nicht nach den Preiſen, ſondern
nach den Lebensnotwendigkeiten der Nation
ausgerichtet werden muß. Aber nicht nur der
Bauer, ſondern auch der Käufer muß das
Objekt einer Erziehung ſein. Hier
liegt eine nationalwirtſchaftliche Aufgabe,
welche in der Lenkung des Verbrauchs auf
die Lebensmittel ihre Erfüllung findet, die
bereits in genügendem Umfang im eigenen
Lebensraum des, Volkes erzeugt werden. So
war z. B. in der kurzen Zeit einer lokalen
Fleiſchknappheit die Möglichkeit geboten, durch
die Verwendung konſervierten Fleiſches im
eigenen Saft den Schwierigkeiten auszuweichen

Solange wir in unſerem Kampf um die
Freiheit der deutſchen Arbeit ſtehen und ſomit
die Mengenkonjünktur uneingeſchränkt pflegen
müſſen, werden wir ohne ſcharfe Preis
überwachungsmaßnahmen nicht auskommen.
Die Marktbeteiligten ſind einmal noch zu
undiſzipliniert, Um ihren Eigennutz gegenüber
den großen politiſchen Aufgaben zurück
zuſtellen zum andern bringt ſelbſtverſtändlich
eine ſo umwälzende Aktion, wie ſie das
Ringen um die Selbſtverſorgung mit Nähr
gütern darſtellt, mannigfache Reibungen mit

Kekord der Gaunerei
Die Reclempforisten schoben am durchfriebensfen Devisen

Berlin, 31. Auguſt. Jn dem Deviſen
prozeß gegen die Redemptoriſtenpatres vor
dem Berliner Sondergericht, worüber wir
laufend berichteten, wurde die Beweisauf
nahme Freitag mittag abgeſchloſſen mit der
Vernehmung des 51jährigen Rektor Johann
Peter Kox und des 50jährigen „Miniſters“
Johannes Kugel vom Kloſter Heiligenſtadt
(Eichsfeld).

Der Angeklagte Kugel räumte ein, 16 000
Mark einem Pater für das Luxemburger
Kloſter übergeben zu haben, während Kox
4000 Mark, die er von einem Sparkonto abge
hoben hatte, ſelbſt über die Grenze gebracht
hat. Er will zu dieſem Zwecke ſein Ordens
kleid nicht mißbraucht haben, mußte aber zu
geben, daß er auch ohnehin, zumal er ein
Brevier in der Hand hielt, den Zoll
beamten als katholiſcher Geiſtlicher erkenn
bar war.

Jm Verlaufe der Nachmittagsſitzung ſtellte
der Anklagevertreter nach einſtündigen Aus
führungen zur Schuld- und Straffrage fol
gende Strafanträge:

Gegen den A49jährigen Wilhelm Brink-
mann aus Bochum wegen fortgeſetzten, zum
Teil gemeinſchaftlichen Deviſenverbrechens in
Tateinheit mit fortgeſetzter einfacher und
ſchwerer Urkundenfälſchung ſowie Nichtanmel-
dung von Deviſen eine Geſamtſtrafe von zehn
Jahren einem Monat Zuchthaus, zehn

Jahren Ehrverluſt, 200 000 Mark Geldſtrafe
und 184 000 Mark Werterſatz,

Gegen die anderen klöſterlichen Deviſen
ſtrolche beantragte der Staatsanwalt Zucht
hausſtrafen von drei bis ſechs Jahren.

Zur Begründung der Strafanträge führte
der Anklagevertreter u. a. folgendes aus:

Der vorliegende Prozeß iſt der größte der
bisherigen Deviſenprozeſſe, die ſich gegen eine
katholiſch-kirchliche Jnſtitution richteten. Er
ſtützt ſich auf ein Ermittlungsverſahren, das
als erſtes überhaupt gegen einen katholiſchen
Orden wegen des Verdachts von Deviſenſtraf
taten eröffnet wurde. Dieſer Prozeß unter
ſcheidet ſich von den bisherigen dadurch, daß
die Deviſenſchiebungen nicht zur Erfüllung von
Schuldver pflichtungen im Auslande gedient
haben, ſondern die Straftaten ſind hier ge
boren aus dem egoiſtiſchen Streben, ſich zu be
reichern. Weiter iſt hier eine Vielheit und
Raffiniertheit der Methoden wie nie zuvor
aufgedeckt worden.

Da die Angeklagten, ſo ſtellte er, zur Frage
des Strafmaßes übergehend, feſt, dazu beige
tragen haben, daß mehr als 400060
Mark ins Ausland gebracht wurden, mußte
ihr Verhalten als beſonders ſchwerer Fall im
Sinne der Deviſenſtrafbeſtimmungen angeſehen
werden.

Am Montagnachmittag werden die Ange
klagten das letzte Wort erhalten, und dann
wird nach einer Schlußberatung das Urteil
verkündet werden.

Belgiens kote Königin in der Heimat
Der König verwechselte Brems- und Gashebel

Drahtberichtunseres Korrespondenten

UP Brüſſel, 31. Auguſt. Geſtern früh
kam der Leichnam der Königin Aſtrid von
Belgien am Nordbahnhof von Brüſſel an.

Viele kauſende Männer und Frauen und
Kinder waren vor dem Bahnhof verſammelt.
Langſam Würde der Sarg durch die Maſſe hin
durch zum Palaſt gefahren, überall ſtanden die
Menſchen in ſtummer Trauer, und die Stille
wurde nur durch das Seufzen und Weinen der
Frauen Und Kinder unterbrochen. Der Sarg
wurde dann in einem kleinen Empfangsraum
im Palaſt, in dem ſeinerzeit auch König Albert
lag aufgeſtellt.

König Leopold, der auf einem Vorſtadt
bahnhof in Brüſſel ankam, äußerte den Wunſch,
einige Minuten allein im Zimmer zu ſein
und der Sarg wurde geöffnet, König Leopold
verließ das Zimmer in wenigen Minuten und
zog ſich wieder zurück. Die königlichen Kinder
ſind vom Tod ihrer Mutter noch nicht unter
richtet. Sie dürften aber durch das Glockenläuten
und die Trauerfahnen eine Ahnung davon
haben, daß ein großes Unglück ſich ereignet hat.

ſich, die jedoch in dieſem Staat ſofort durch
entſprechende Maßnahmen beſeitigt werden
können, da eine über allen Jntereſſen ſtehende
und über den notwendigen Ueberblick ver
fügende Führung vorhanden iſt.

Die Beſtattungsfeierlichkeiten für Königin
Aſtrid finden am Dienstag der kommenden
Woche ſtatt.

Der Arzt Dr. Robert Steinegger, der
ſofort nach Eintreffen der Nachricht von dem
Unfall des belgiſchen Königspaares aus ſeiner
Klinik in Küßnacht nach der Unfallſtelle geeilt
war und die erſte Hilfe leiſtete, erklärte in
einer Unterredung mit unſerem Korreſpon
denten folgendes:

„Jch glaube, daß Königin Aſtrid in König
Leopolds Armen geſtorben iſt. Der König
wurde nicht ſchwer verletzt, allerdings iſt der
Unfall, dem die Königin zum Opfer fiel, von
furchtbarer Wirkung auf ſein Nervenſyſtem ge
weſen. Der König wanderte nachher, als er
ſich wieder in der Villa Haesli Horn befand,
mit abweſendem, ſtarrem Geſichtsausdruck durch
die weitläufigen Zimmerfluchten und ſprach
kein Wort.“

Wie unſer Korreſpondent noch weiterhin
erfahren hat, ſoll der Unglücksfall darauf
zurückzuführen ſein, daß König Leopold, als
er bemerkte, daß der Wagen auf die Bord
ſchwelle zufuhr, anſtatt auf den Bremshebel
auf den Gashebel getreten habe. Der faſt
völlig zertrümmerte Wagen konnte jetzt aus
dem Vierwaldſtätter See herausgeholt werden.

Herbſtübung des 6. Armeekorps

(Fortſetzung von Seite 1.)

Nach dem Signal „Das Ganze halt!“ wird
ſich das geſamte 6. Armeekorps mit den unter
ſtellten Truppen zu einer Schlußparade
die mehrere Stunden dauern wird, verſammeln
um in ſtrenger Diſziplin und Haltung ſeinem
höchſten Vorgeſetzten und hoffentlich vielen
Tauſenden von Zuſchauern zu zeigen, daß
trotz einer Woche größter Anſtrengungen derdeutſche Soldat ſo froh und friſch iſt, wie am

Tage des Ausmarſches aus der Garniſon.
Von den beiden Uebungen dürften folgende

Einzelheiten wiſſenswert ſein:
Die erſte Uebung wird zeigen, wie eine

Diviſton, die einen angreifenden etwa doppelt
überlegenen Gegner weichen muß, zunächſt hin
haltend kämpft, mit Feuer aller Waffen und
Sperren den feindlichen Vormarſch verzögert
und ſchließlich an einer rückwärtigen Linie zur
Verteidigung übergeht, wo bis zur Entſchei
dung gekämpft wird.

Bei der zweiten Uebung wird eine in
mehreren Kolonnen vormarſchierende Diviſion
gezeigt, die ſpäter in einen Kampf verwickelt
wird, über deſſen Verlauf aus Uebungsrückſich
ten Einzelheiten jetzt noch nicht mitgeteilt
werden können.

Aviſo „Grille“
Ein neues Schiffder Kriegsmarine

Berlin, 31. Auguſt. Zur Beſichtigung des
mehrtägigen Artillerieſchteßens der Kriegs
marine begab ſich der Führer und Oberſte Be
fehlshaber der Wehrmacht am 28. Auguſt an
Bord des Aviſo „Grille“, der bereits ſeit
einiger Zeit in Kiel eingetroffen war.

Dieſes Schiff wurde ähnlich wie ſein alt
ehrwürdiger Vorgänger, die „Grille“, die
nach verſchiedenen Umbauten faſt ſechs Jahr
zehnte der Kriegsmarine bis zum Weltkrieg
weſentliche Dienſte geleiſtet hat, für eine Reihe
wichtiger Aufgaben erbaut.

Auf Aviſo „Grille“ ſollen Admiralſtabs
reiſen und Navigationsbelehrungsfahrten ſtatt
finden. Einen großen Teil des Jahres wird
er als Zielſchiff für Torpedoboote und Unter
ſeeboote fahren, zeitweiſe ſteht er der Nach
richtenverſuchsanſtaſt für Verſuche von Horch
anlagen und ähnlichem zur Verfügung.

Auf dieſem Schiff befindet ſich die erſte
Hochdruck-Dampfanlage, die hier erprobt und
weiter entwickelt wird.

Außer ſeiner Verwendung als Admiral
ſtabsübungs und Verſuchsſchiff hat der Aviſo
„Grille“ die Aufgabe, für das Staatsober
haupt gelegentlich von Beſichtigungsreiſen
zur Verfügung zu ſtehen.

So ſind auf „Grille“ außer den Räumen
für den Reichskriegsminiſter und den Ober
befehlshaber der Kriegsmarine auch Räume
für den Führer und Oberſten Befehlshaber der
Wehrmacht vorgeſehen. Aus dieſem Grunde
hat man beim Bau der äußeren Form auf ein
yachtähnliches Gepräge Wert gelegt, Die in
nere Einrichtung iſt entſprechend dem ſonſtigen
Verwendungszweck kriegsſchiffmäßig einfach
gehalten.

Die Geſchwindigkeit des Aviſo „Grille“ be
trägt zur Durchführung ſeiner Aufgabe als
modernes Zielſchiff etwa 20 Seemeilen.

Als ein Schiff der deutſchen Kriegsmarine
und anknüpfend an die Tradition der alten
„Grille“, die u. a. im Kampf gegen Dänemark
am 14. und 24. April 1864 mit überlegenem
Feind ſich angreifend tapfer einſetzte, iſt auch
der Aviſo „Grille“ zweckentſprechend armiert.
Es befinden ſich an Bord drei 10,5 Zentimeter
Geſchütze, zwei 3,7 Zentimeter-DoppelFlak
geſchütze, zwei MG/30.

Seine Länge beträgt 115,0 Meter, ſeine
Breite 13,5 Meter, ſein Tiefgang 8,43 Meter,
ſein Deplacement 2600 Tonnen.
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Die 5 beſten Kundfunkſprecher
Schriftleiter 5pelsberg (M zweiter Sieger

Die Entſcheidung im zweiten Rundfunk
ſprecherwettbewerb, den die Reichsſendeleitung
gemeinſam mit dem Reichsverband Deutſcher
Rundfünkteilnehmer durchgeführt hat, iſt unter
ſtarker Beteiligung der Hörerſchaft gefallen.

Zur Durchführung des diesjährigen Wett
bewerbs mußte der Reichsverband Deutſcher
Rundfunkteilnehmer über 600 Großveranſtal
tungen anſetzen. Mehr als 20 000 Bewerbern
iſt Gelegenheit gegeben worden, ihr Können
unter Beweis zu ſtellen.

Die zehn Bezirksſieger der einzelnen Reichs
ſender traten anläßlich der 12. Großen Deut
ſchen Rundfunkausſtellung in einem Reichs
wettbewerb zur letzten Ausſcheidung zuſammen.
Jhre Anſagen und Hörberichte gingen über
alle Reichsſender, damit die geſamte Hörer
ſchaft Gelegenheit hätte, ſich an der Ab
ſtimmung zu beteiligen. Und die Funkberichte
ſind in der Tat von vielen Tauſenden abge
hört und in einem Schreiben an das Preis
gericht gewertet worden.

Es wurde vom Preisausſchuß beſchloſſen,
da ein weſentlicher Unterſchied in den Lei
ſtungen der drei erſten Preisträger nicht in
Erſcheinung trat, den erſten Preis zu 2000
Mark, ſowie den zweiten und dritten Preis
zuſammenzufaſſen und gleichmäßig an
die drei erſten Preisträger zu ver
eilen.

Erſter Preisträger wurde der 24 Jahre
alte Hermann Rink, Preſſereferent der
FliegerOrtsgruvppe Hamburg des Deutſchen
Luftſportverbandes.

Zweiter Preisträger wurde Diplomkauf
mann Hans Spelsberg, der Schriftleiter
unſerer Ausgabe Herzberg. der als Bezirks
ſieger des Reichsſenders Leipzig ermittelt wor
den war. Jn der Ausſcheidung bot Pa. Spels
berg eine Reportage über „Schönheit der
Arbeit“.

Dritter wurde der Sieger im Bezirk des
Reichsſenders Berlin, der 21 Jahre alte Stu

dent Fritz Wolf. Der Bezirksſieger des
Reichsſenders Breslau, Schriftſteller Günther
Broſt, erhielt den vierten und der Bezirks
ſieger des Reichsſenders Köln, Oberprimaner
Sven Hanſen, den fünften Preis Die
übrigen fünf Teilnehmer des Reichsaus-
ſcheidungskampfes erhielten Troſtpreiſe.

Judenorganiſten ausgeſchloſſen

Eine Maßnahme der Reichsmuſikkammer
Aus der Reichsmuſikkammer wurde eine

Anzahl jüdiſcher Kirchenmuſiker und Organiſten
aus den Orten Königsberg (Pr.), Berlin-
Friedenau, Köln-Nippes, Eberswalde, Offen
bach am Main, Jever, Brandenburg und Ber
lin ausgeſchloſſen. Den aus der Reichsmuſik
kammer ausgeſchloſſenen Muſikern wurde mit
ſofortiger Wirkung die Berechtigung zur Aus
übung ihrer bisherigen Tätigkeit eines Or
ganiſten in chriſtlichen Kirchen entzogen

Bokanikerkagung in Köln

Die Tagung der drei größten botaniſchen
Vereinigungen Deutſchlands, der Deutſchen
Botaniſchen Geſellſchaft, der Freien Ver
einigung für Pflanzengeographie und ſyſtema
tiſche Botanik ſowie der Vereinigung für an
gewandte Botanik, wurde am Freitag in
Köln eröffnet. Unter den Teilnehmern be
finden ſich auch zahlreiche ausländiſche Gelehrte.

Drei neue Likerakur- Preiſe

Der amerikaniſche Stifter, der für deutſch
ſprachige Literaturpreiſe der Reichsſchrifttums
kammer und einer Reihe deutſcher Univerſi
täten eine erhebliche Summe zur Verfügung
ſtellte hat nach Verkündung des öſterreichiſchen
und ſudetendeutſchen Preiſes verfügt, daß aus
der Reſtſumme drei jährlich zu verteilende
Preiſe gebildet werden, und zwar:

1. Ein Herder-Preis, jährlich 5000 Mark
für preußiſch-baltiſche Dichtung;

Ein Görres-Preis, jährlich 5000 Mark
für die rhein-fränkiſche Landſchaft;

3. Ein Erwin vonSteinbach-Preis,
jährlich 10 000 Mark für die alte Stammes
landſchaft der Alemannen.

Die Preisträger werden jährlich beſtimmt
durch die Univerſitäten Königsberg, Bonn und
Freiburg i. Br.; in den Preisgerichten iſt die
Reichsſchrifttumskammer vertreten als Beauf-
tragte des Stifters wie auch als autonome
Rechtskörperſchaft des deutſchen Schrifttumes.

Verbokenes Schriftkum

Es wurden verboten: Freudengeſänge“
(Bern); „Hajntige Najes“ (Warſchauſ „Me
meler Beobachter“ (Memel); „Unſer Kampf
(mit dem Untertitel: 200 Beiſpiele aus dem
antifaſchiſtiſchen Kampf in Deutſchland), Prag;
„Das braune Netz mit Untertitel: „Wie Hit
lers Agenten im Auslande arbeiten und den
Krieg vorbereiten“ (Editions du Carrefour,

aris); „Kirche, Papſttum und Raſſenchaos“
Nr. 15 der Schriftenreihe „Katholiſche Volks

ſchriften zu Tagesfragen“). (Saarbrücker
Druckerei und Verlag AG, Saarbrücken); Pater
Paulinus Schöning: „Kirche und Kapitalis
mus“ und „Die Freimaurer“ (Heft 14 und 17
der Schriftenreihe „Dem Glauben zur Wehr“).
(Verlag A. Huber, München.)

Richard Strauß wird in ſeiner Eigenſchaft
als Vorſitzender des Ständigen Rates für die
internationale Zuſammenarbeit der Kompo
niſten einer Tagung dieſer Körperſchaft in
Vichy vom 1. bis 9. September veiwohnen.

Dr. Otto Schott, der Mitbegründer des
ſeit 50 Jahren beſtehenden Glaswerkes von
Schott u. Gen., iſt in Jena im Alter von
85 Jahren geſtorben. Schott erbaute das
Abbeſche Mikroſkop aus Schottſchen Gläſern.
erfand das „Jenger Normalglas“ und ein
neues hitzebeſtändiges Geräteglas.

Greig Garbo beſucht Selma Lagerlöſ

Die göttliche Greta unternahm dieſer Tage
eine Autotour durch Schweden. Die welt
berühmte Schauſpielerin ließ es ſich nicht
nehmen, der von ihr beſonders verehrten
Schriftſtellerin Selma Lagerlöf einen Beſuch
abzuſtatten. Sie hat es bis zum berTage nicht vergeſſen, daß ſie ihren erſten
ſchauſpieleriſchen Erfolg in einem Film afeiert hat, der nach Selma Lagerlöfs „Göſta

Berling“ gedreht war.
Greta Garbo wird übrigens nur noch kurze

Zeit in Schweden bleiben, da ihr Urlaub be
reits abläuft. Jn einigen Tagen wird ſie von
ihren Angehörigen und Freunden Abſchied
nehmen und ſich in Göteborg nach Amerika
einſchiffen.

Der franzöſiſche Schriftſteller Henry Bar
buſſe iſt in Moskau im Alter von 55 Jahren
an einer Lungenentzündung geſtorben. Bar
buſſe iſt über Frankreich hinaus bekannt ge
worden durch ſein pazifiſtiſches Kriegsbuch
Le Feu“ und betätigte ſich in der Folgezelt
hauptſächlich als hemmungsloſer kommuniſti
ſcher Agitator zugunſten Moskaus.

Die NSKulturgemeinde hat zwei bisher
geſchloſſene Theater wiedereröffnet. Es handelt
ſich um das Stadttheater Brandenburg
a. H. das jahrelang leer geſtanden hat und in
dieſem Herbſt wieder in Betrieb genommen
wird, ſowie um das gleichfalls unbeniützte
Theatergebäude der brandenburgiſchen Forſt
ſtadt Ebers walde, das zum Sitz der
„Märkiſchen Bühne“ auserſehen wurde.

Das Kaſſeler Staatstheater beginnt ſeine
Spielzeit mit einer Feſtwoche, mit der eine
umfaſſende Ausſtellung über die Entwicklung
des deutſchen Theaters verbunden iſt. t
Ausſtellung die das Theater zuſammen i
dem theater wiſſenſchaftlichen Jnſtitut e
Köln veranſtaltet wird die umfaſſend
deutſche Schau über das Theater im 19. Jahr
hundert ſein.



Unter chineſiſchen Banditen
zweiter Brief des deutschen Journaſisten Dr. Möſſer öber sein Abenteuer in Tschachor

Der Bericht des Vertreters des Deutſchen
Nachrichtenbüros Dr. Müller Peiping
über ſeine Gefangennahme durch Banditen in
der Provinz Tſchachar wird mit dem nach
ſtehenden zweiten Brief fortgeſetzt:

Peking, am 10. Auguſt 1935.

Hie Tage mit den Banditen in Tſchachar
brachten mir den erſten ſyſtematiſchen Reit

nterricht meines Lebens. Am erſten Tage
Schritt, kurzen Trab und langen Trab, am
weiten Tage Wiederholung des erſten Tages
penſum und Galopp, am dritten Tage Ge
länderitt über 35 Kilometer. Das alles in
gebirgigem Gelände und auf dem engen und
hohen mongoliſchen Holzſattel und in Shorts
und dünner chineſiſcher Bauernhoſe.

Es iſt ſchwer, ſtundenlang durch blühende
wieſen und reifendes Korn zu reiten, ohne
ſchließlich eine helle Freude zu empfinden, ſelbſt
wenn zu freie Bewegungen der Arme die
Feſſeln in das Fleiſch einſchneiden laſſen und
der Schmerz einen daran erinnert, daß man
GEefangener von Banditen iſt.

nsektenscharen in „Betten“
Wie mir ging es auch Gareth Jones, und

wir hätten unſere Freude hinausgerufen und
hinausgeſungen, hätten uns unſere Banditen
nicht geraten, ſelbſt nicht zu laut und nicht
zu viel zu ſprechen, wie auch ſie ſich im allge
einen Stillſchweigen auferlegten. Schließlich
waren wir eben Banditen auf dem Marſch
und Vorſicht war bei allen unſeren Bewegungen
geboten. Näherten wir uns einem Dorf, ſo
kitt die Spitzengruppe hinein, ſtellte die Sicher
heit des Platzes für uns feſt und machte, wenn
die erhaltenen Auskünfte befriedigend waren,
für uns Quartier. Dann folgten wir und
ſaßen ab, Jones und ich würden unſerer
Feſſeln entledigt und in ein Haus geführt und
bald ſtand heißer Tee vor uns,

Das Unangenehmſte waren die Nächte.
Sie waren, obwohl es Ende Juli war, empfind
lich kalt und wir ließen es uns gerne gefallen,
daß unſere Wachen uns die wattierten Röcke
der Bauern und ihre Pelzmäntel überwarfen.
Aber aus ihnen und aus den vielen Ritzen
der Mauern begannen die Jnſekten-
cha ren hervorzukriechen und fielen über uns

het: Flöhe und Wanzen, Läuſe und ein merk
würdiges geflügeltes Jnſekt klein und ſchwarz
und mit einem reſpektablen Beißgerät. Wir
warfen uns hin und her und nur äußerſte
Ermattung zwang uns ſchließlich in den Schlaf.

Der Refter
Am zweiten Tag hörten wir am Nachmittag

eine Bewegung unter den Banditen im Dorf,
in dem wir ſeit dem Vormittag waren, konnten
uns aber nicht erklären, was die Aufregung
und die Rufe bedeuteten. Es war wohl zwei
Stunden ſpäter und wir lagen auf dem Hof
in einem Haufen friſch geſchnittenen Pferde
futters, als plötzlich ein aufgeregter Mann mit
einigen unſerer Banditen aus dem etwas ent
fernten Hauſe herauskam, in dem die Führer
Quartier genommen hatten, mich mit dem
Namen anrief und ſagte, wir ſollten guter
Laune ſein, er wäre gekommen, um uns zu
retten, und ich ſollte am nächſten Tage mit
ihm nach Paochang reiten. Er ging ſchnell
wieder zurück und wir wurden wieder in das
Haus geführt. Einer unſerer Wachen fragte
mich, ob ich den Mann kenne. Jch antwortete
vorſichtig und der Wahrheit entſprechend, daß
ich mich nicht auf ihn beſänne. Ja, ſagte der
Bandit, er behauptet aber, er kenne Dich, und
er ſagt weiter, daß er auch einmal Bandit war.
Aber von uns kennt ihn keiner und wir
glauben es ihm auch nicht. Trau auch Du ihm
nicht und bleibe lieber unter uns, wo Du
Freunde haſt.

Schließlich kam der Mann, der ſich als
unſer Retter bezeichnet hatte, mit einem
Mann in Polizeiuniform und mit einigen der
Bandenführer in unſeren Raum. Er ſtellte

als Gendarmeriewachtmeiſtervor und erklärte, daß er von den chineſiſchen
Behörden ausgeſchickt worden ſei, um mit drei
Poliziſten zuſammen nach uns zu fahnden und

unſere Freilaſſung zu erwirken. Die Banditen
hätten ſich überzeugen laſſen, daß ſie mit der
Uebergabe von Waffen und Munition über
haupt nicht zu rechnen hätten und daß ſie
ihre Löſegeldforderung weſentlich herabſetzen
müßten. Sie hätten ſchließlich erklärt, mit
fünfzigtauſend Mex. Dollar zufrieden zu ſein.
Sie hätten es abgelehnt, uns beide freizu
laſſen, hätten aber ſchließlich zugeſtanden, daß
ich mit den Vertretern der chineſiſchen Be
hörden zurückkehren ſollte, um die Löſegeld
forderung zu vertreten und mich um die Zah
lung des Geldes bemühen. Jch müßte aber
verſprechen, wieder zu ihnen zurückzukehren.

Jones bleibt allein
Am nächſten Morgen wurden wir um 3 Ahr

geweckt. Jn etwa zweiſtündigem Ritt erreichten

wir alle zuſammen einen kleinen Ort an der
Hauptſtraße nach Paochang, der den Namen
Kotir trägt und der faſt völlig von ſeinen
Bewohnern verlaſſen war. Die Führer, die wir
überhaupt nur gelegentlich zu Geſicht bekamen
kamen nun zu mir und erklärten, daß ſie auf
meine Rückkehr keinen Wert legten, daß das
Löſegeld aber auf jeden Fall gezahlt werden
müßte, ſollte Jones wieder lebend ausgeliefert
werden.

Jch verſprach, mein Möglichſtes zu tun, und
nahm von Gareth Jones, der mir auf dieſer
Reiſe ein lieber Freund geworden war, einen
kurzen, uns beide ſtark vbewegenden Abſchied.
Einige Stunden ſpäter lag Paochanga vor uns.
Die Poliziſten waren, was ſie erklärt hatten
zu ſein. Jch bat ihnen mein Mißtrauen ab.

Ein dritter Brief folgt demnächſt.

Auf dem Felde der Arbeit gefallen
17 Opfer cler Einsfurzkafastrophe feierlich beigesetzt

Berlin, 31. Auguſt. Die Reichshauptstadt
ſtand geſtern ganz im Zeichen der Trauer um
die Opfer der Arbeit, die an der Bauſtelle in
der HermannGöringStraße ihr Leben ließen.

Jm Leichenſchauhaus lagen 17 der Opfer
in ſchlichten Eichenſärgen aufgebahrt, die nur
mit der Hakenkreuzfahne geſchmückt waren.
Vier Abteilungen des Arbeitsdienſtes mar-
ſchierten auf, um den Toten das Geleit zu
geben. Je acht Mann trugen die Särge zu
den bereitſtehenden Leichenwagen. Zu Tauſen
den umſäumten die Berliner den Weg des
Trauerzuges nach dem Luſtgarten.

Der Luſtgarten war in würdigſter Weiſe
geſchmückt. Arbeitsdienſtmänner hoben die
Särge aus den Leichenwagen auf 17 ſchwarze
Poſtamente, die von zwei hohen ſchwarzen
Pylonen flankiert waren.

Nach der Aufbahrung rückten die For
mationen und Gliederungen der Partei an:
SA, SS, NSKK, DAF. Auch die Feuerwehr,
der Luftſchutz, die Techniſche Nothilfe und das
Rote Kreuz hatten Abordnungen entſandt.
Bergleute in ihren Uniformen nahmen eben
falls Aufſtellung Auf der Baluſtrade mar
ſchierten die Fahnenabordnungen und der
Muſikzug der Leibſtandarte Adolf Hitler auf.
Am Fuße der Baluſtrade ſtanden die Pioniere,
eine Abordnung des Wachtregiments, eine Ab
keilung der Libſtandarte des Führers ſowie
der Polizei.

Kurz vor Beginn der Feier erſchienen die
Hinterbliebenen und die Ehrengäſte, unter
ihnen Reichsminiſter Dr. Goebbels, Reichs
innenminiſter Dr. Frick, Reichsminiſter
Kerrl, Reichsorganiſationsleiter Dr. Ley,
Reichspreſſechef Dr. Dietrich, Stabschef
Lutze, Reichsleiter Bouhler, Reichs
arbeitsführer Hierl, Korpsführer Hühn-
lein, Reichsluftſportführer Loerzer,Generalleutnant Daluege und General
leutnant Witzleben. Für Miniſterpräſident
Göring war Staatsſekretär Körner er-
ſchienen

Zu Beginn der Trauerfeier ſprachen die
Geiſtlichen beider Konfeſſionen, worauf der
Generaldirektor der Deutſchen Reichsbahn Dr.
Dorpmüller den Toten die letzte Ehrung
erwies. Anſchließend wandte ſich Reichs
organiſationsleiter Dr. Ley an die Hinter
bliebenen mit den Worten:

„Der Führer läßt Euch durch mich ſeine
Grüße ſenden. Geſtern abend ſagte er mir:
Sagen Sie dieſen Männern und Frauen, die
da trauern: Jch bin bei ihnen, ich grüße ſie,
ich denke ihrer in ſchwerem Schmerze.“

Dann gab Dr. Ley die Kommandos:
Stillgeſtanden! Die Fahnen hoch! Senkt die
Fahnen Während die Muſik gedämpft das
Lied vom „Guten Kameraden“ ſpielte und die
Ehrenabordnungen die Kränze an den Särgen

niederlegten, ſenkte ſich der Fahnenwald auf
der Schloßrampe.

Dann nahm Reichsminiſter Dr. Gdas Weh ch iſt r. Goebbels
„Es iſt für ein Volk nicht ſchwer, im Glück

zuſammenzuſtehen. Schwer aber iſt es, Unglück
gemeinſam und aufrecht zu tragen. Die
ſchweren Schläge, die die deutſche
Nation in den vergangenen Monaten ge
troffen haben. haben jeden einzelnen von uns
getroffen. Wohl ſelten iſt ein ganzes Volk mit
ſeinem geſpannten und leidgequälten Herzen
dabei geweſen, wie bei der mühevollen und
ſchwierigen Bergüng der Toten, die nun in
ihren Särgen vor uns liegen. Unglück und
Schmerz gemeinſam zu tragen, das haben wir
Deutſchen wieder gelernt. Und ſo mögen die
Hinterbliebenen dieſer Toten davon überzeugt
ſein: Die ganze Nation wird an ihrem
Schmerz aufrichtig Anteil nehmen und wird
ſie alle einſchließen in ihrer verſtehenden
Liebe. Die Toten aber, die hier vor uns
ruhen, mögen wiſſen: Jhre Namen
werden uünvergeßlich ſein. Spaten
und Schaufel, die ihren Händen entriſſen
wurden, werden von neuen Händen auf
genommen, am Werk arbeitend, das der
Führer uns allen aufgegeben hat.“

Nach den Worten des Miniſters wurde die
Trauerfeier mit den Nationalhymnen beendet.

Anſchließend fuhren die 17 Leichenwagen
die Toten auf verſchiedene Friedhöfe, wo ihre
Beiſetzung erfolgte.

19 Verſchüttete feſtgeſtellt

Vor Bergung der letzten Toten
Berlin, 31. Auguſt. Jm Unglücksſchacht in

der Hermann-Göring-Straße wurden in der
vorleßten Nacht zwei weitere Opfer der Arbeit
geborgen. Damit waren insgeſamt 17 Tote
geborgen worden. Zwei weitere Verſchüttete
wurden feſtgeſtellt, ſie konnten aber noch nicht
völlig freigelegt werden. Man hofft aber
auch dieſe letzten beiden Toten in Kürze
bergen zu können. Während an manchen
Tagen etwa 900 Mann an der Einſturzſtelle
tätig waren, ſind es jetzt noch etwa 100 Mann.

Das Panzerſchiff, Admiral Scheer'
iſt am Freitag zu einem offiziellen Beſuch der
Freien Stadt Danzig auf der Danziger
Reede eingetroffen.

Das Gericht in Koburg verurteilte
geſtern den 36jährigen Rudolf Brand
wegen Mädſchenmordes zum Tode
und zum dauernden Verluſt der bürgerlichen
Ehrenrechte.

Schwarzer Sabokeur gefaßt

Ehemaliger Zentrümler beſudelt Plakat.

Reiße, 31. Auguſt. Das hieſige Schöffengericht verurteilte im Schnelgerichtever ahren

den Angeklagten Paul Knote wegen Ver
unſtaltung einer öffentlichen Bekanntmachung
in zwei Fällen zu Monaten Gefängnis
Der mitangeklagte Paul Olbrich erhielt
wegen Begünſtigung der genannten Straftat
einen Monat Gefängnis.

Der Angeklagte Knote, ehemaliger Zen
trumsſtadtverordneter und Glöckner der Jacobi
Kirche in Neiße, hatte in zwei Fällen das
Plakat der NSDAP Deutſches Volk, horch
auf“ in unglaublicher Weiſe beſchmutzt.
Der Angeklagte war bei der Durchführung des
zweiten Anſchlages von einem insgeheim auf
geſtellten beobachtet worden, entzog ſich
aber der Feſtnahme durch die Flucht, die ihn
zu dem Angeklagten Olbrich führte, bei dem er
ſeine Kleidung vertauſchte, um unerkannt zu
bleiben. Knote wurde jedoch noch am gleichen
Abend geſtellt; er leugnete anfänglich, gab
aber dann die Straftaten zu.

40 pferde und 200 Schafe verbrannt

Bromberg, 31. Auguſt. Wie erſt jetzt be
kannt wird, brannte in der Nacht zum Mitt-
woch durch Blitzſchlag auf einem Gut in der
Nähe von Graudenz in Pommerellen ein
80 Meter langer Stall nieder. Jn kurzer Zeitſtand das ger Gebäude in hellen Flammen.
Das ſchlafende Geſinde konnte nicht rechtzeitig
zu Hilfe eilen, ſo daß in den Flammen der
größte Teil des lebenden Jnventars umkam.
Es ſind 40 Pferde und 200 Schafe und Kühe
lebendig verbrannt. Der Schaden wird auf
mehr als 150 000 Zloty (etwa 75 000 Mark)
geſchätzt.

—SSTS

In wenigen Zeilen
Reichshandwerksmeiſter W. G.Schmidt iſt am Freitag in Warſchau

eingetroffen.
Jn den Allgäuer Bergen iſt bis auf

1600 Meter herab Neuſchnee gefallen.
Nach den letzten Feſtſtellungen haben die

Bauernunruhen in üd- Litauen
fünf Todesopfer gefordert, unter denen
ſich auch ein Polizeibeamter befindet.

Die ausländiſchen Diplomaten
und die ausländiſchen Preſſevertreter unter
nahmen eine Beſichtigungsfahrt durch
mehrere Arbeitsdienſtlhager. JnFrankfurt a. O. ſprach zum Abſchluß der Fahrt
Reichsarbeitsführer Staatsſekretär Hierl zu
den ausländiſchen Gäſten über Sinn und
Zweck des deutſchen Arbeitsdienſtés-

Beitragsneuregelung für HJ und d
Der Leiter der Verwaltungsabteilung im

Gebiet Mittelland der HJ, UAnterbann
führer Buckel, gibt bekannt:

Mit Wirkung vom 1. September 1935 wird
im Bereich des Gebietes Mittelland für
Jungvolk und Hitlere Jugend eine
neue Beitragsregelung durchgeführt. Die bis
herigen roten Beitragsmarken verlieren mit
obigem Termin ihre Gültigkeit. Für den be
zahlten Beitrag hat jeder Jg. vom Geldver
walter eine dem gezahlten Wert entſprechende
Marke zu erhalten, welche in den Ausweis der
Reichsjugendführung zu kleben iſt; erſtmalig
für September 1935. Ausweiſe, in denen mehr
als zwei Monate keine Marken geklebt ſind,
verlieren ihre Gültigkeit und werden durch
den HJ-Streifendienſt eingezogen. Um das
ordnungsgemäße Kleben der Marken ſicher
zuſtellen, werden die Eltern gebeten, hierfür
Sorge zu tragen und darauf bedacht zu ſein,
daß ihr Sohn für jedes verlangte Beitrags

Marke mit demſelben Wertaufdruck
erhält.

Jeder Jg. hat monatlich außerdem noch
5 Pfg. für Verſicherung zu zahlen, wo
für er ebenfalls eine Marke erhält, welche auf
eine beſondere Quittungskarte zu kleben iſt.
Die Karten hierfür gehen in nächſter Zeit den
Gliederungen zu und gelangen dann ſofort zur
Verteilung. Die Jg., die den Verſicherungs
beitrag für das ganze Jahr (0,50 RM.) oder
für das halbe Jahr entſprechend ſchon gezahlt
haben, ſind dann von der monatlichen Zahlung
des Verſicherungsgeldes bis März 1936 befreit.
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Am Riebeckplatz
Her Riesen-lacherfolg

E.
Nach der Operette v. Franz Lehar

leo Slezak

C. T. Gr. Olrichster. 51

Der Kosak
uneck die

Nachtigall

2. Woche
Marta Eggerth
in dem wundervoll. Großlustspiel

Die blonde

Abschiecs- u. Ehrenabend der
Kapelle Bodenstein“
Ab 1. September

Kapelle „Fidelto“
TanesportRapelle mit humor. Finlagen

h Tägl. Konzert z0wie TanzabendeIda Wüst u. a.

Bierhaus Engelhardt

Wieder einmal iſt es uns
gelungen, ab 1. Geptb.

Ein Kriminalfilm stärkst. Spannung

c. T. Schauvurg

ver WelterfelgrBarcarolel
er Spitzenfilm der Ufa Es laden ein

Grüne Tanne
Nietleben

Sonntag Geſellſchaftstanz

Weltſtadtorcheſter

G ßondini
mit 8 Goliſten!

Einlage: Herbert Spondini,
Deutſchlands jüngſter
Geigenvirtuoſe.

Muſikal. Svitzenleiſtungen
n. eine unerhörte Stimmung

Wir erwarten Sie!

Billiger

ins Mühltal

sSschnell Billig

W. Kothe und Frau

MNZ-Hapag- Sonderzug

und nach Kisenberg

am Sonnkag, 15. September 1935
Be q u em

Auffahrt u. Parkplatz f. Kraftfahrzeuge

Heute, Sonnabend, den 31. Auguſt 1935
nachmittags dezentes Kaffeekonzert

abends der beiiebte Tanz
Morgen Sonntag, den 1. September

nachmittags und abends
Konzert und Tanz

Flotte Kapelle Tanzdiele im Freien

Beltfedern Reinigung
moderne Anlage

Fahrpreise hin und zurüch:-
III. Kl.

R 2,60 7, 14 Uhr ab Merseburg

9, 14 Uhr an Eisenberg

Straße 14 (Zigarrenhaus Walla)

Ruf 325 58 und 299 60

Rudolf Lehmstedt, Saalstraße 7

R 10 7,00 Uhr ab Halle (Saale) an 21, 37 Uhr
an 21,22 Uhr

R 2,10 7,55 Uhr ab Weißenfels an 21,05 Uhr
ab 19,40 Uhr

Billige FührungsRarten durch Eisenberg (Besichttgung
der Schloß Rirche) und Mühltal RM. 0,40 p. Person

AusRunft, Anmeldung u. Fahrharten verkauf
MNZ-Beisedienst, Halle (Saate), Geiststraße 47,
Buf 27651 und Annahmestellen Alter Markt 3, Große
Steinstratze 15 Buchhandlung E. Stoch) und Leipeiger

Hapag-Reisebiüro Halle (Saale), im Roten Turm,

MN-BReisedienst, Bitterfeld, Hallesche Straße 4
in Merseburg: MNZ Geschäftsstelle, Hapag Vertreter
W. F. Voigt, Adolf-Hitler-Straße 11, Ruf 3006

in Weißenfels MNZ Geschäftsstelle, Hapag Vertreter

Abholen und Zubringen der Betten
am gleichen Tage durch Auto.

Bekkfedern, Jnletts, Matratzen,
Bektſtellen, Bekkwäſche, Reform
Unkerbekten, Steppdecken, Schlaf
decken.

Beſte Qualitäten, Niedrigſte Preiſe

Wilhelm Janßen
Halle (S.), Liebenauer Straße 162
Fernruf 29920 Gegründet 1912

billiger Sonntagsaus“lug
am 8. September nach dem

Scdharz
zielorte: Berga- Kelbra Zorge Bad Sachsa

Halle (Saale) ab 6.58 Uhr, Rückkehr 22.40 Uhr

Fahrpreis hin und zurüch
von Halle (Saale) nur 2.80 M. 4. 25 M. 4. 10 M.
Teutschenthal 2.20 M. 3.75 M. 3.50 M.
Oberröblingen a- See 2.00 M. 3.45 M. 3.30 M.
Eisleben 1.60 I. 3. 05 M. 2.90 M.
Kartenverkauf ab sofort bei den FahrRartenausgaben
sowie in Halle (Saale) und Merseburg bei den dMER-
Büros. Sichern Sie sich rechteeitig den Fahrausweis.

Reichsbahn Verkehrsamt Halle (5,)

Stadttheater Halle

Von

StammkartenInhabern des Vorjahres
werden Beſtellungen von Monkag, den

2. Sepkember bis Mittwoch, den
4. September entgegengenommen

Reuanmeldungen
ab 5. September erbeten.

Die Kaſſe iſt von 10—14 Ahr täglich
außer Sonntags, geöffnet.

Stammkarten von 80 Pfg. an!

Cale Bauer
Ab Sonntag, den 1. September

KDBRT SCHWAIBE
mit seinen Solisten
Die Sensation von Ahlbech
Quartett- und Sologesang

Bähnenschaul
Im „Roten Salon“

Gesellschaftstanz
h

WVerlangt überall clie M

Anfang 20,15
Nur noch hemfe

RIVEILSHeute Sonnabench, 31. August, 2 npechiedlsvorstellungen

Nachmittags 16 Uhr zu kleinen Preisen! Abends 20.15
Vorverkauf

Beginn der neuen Spielzeit 16. 9. 1955

Ruf a83 S

ab 11 Uhr ununterbrochen

Für Hochzeiten Familienfeste
oder sonstige Vereinsfeiern BRommt

Neaors le Toum
der bar. Gaststätten für jedermann in Frage.

Diners werden in jeder Preislage,
von RM. aufwärts z2usammengestellt.

TischdeRorationen
übernehmen wir selbst

los. Strasser, Halle
Sonntag, d. 1. Sept., ab 7 Uhr Konzert im Saal

Prospekte
stets erhältlich

Ab 1. September

o liillen eleFanfaren- Alärgehe 25 Ahelunente
Heute Abſchiedsabend von Fred Hennrichs

MookI

iſt Erfolgs Werbung

e roße AuswahlE Leels Ausführung
i 20

billigsten Preisensehöndrogt

Steinweg 17

P RundfuntSonntag, den 1. September 1935

Leipzig
Wellenlänge 382

6.00: Hamburger Hafenkonzert. 8.00:
Evangeliſche Morgenfeier. 8.55: Tagespro
gramm. 9.00: Das ewige Reich der Deutſchen

9.50: Stadt und Land. 10.00: Deutſche
Morgenfeier der HJ. 10.30: Unter
haltungskonzert. 15.00: Bauerntum.

12.00: Mittagskonzert. 14.00: Unter
15.25: Aus Holle: Für das Jungmädel.
16.00: Konzert der Jungherr-Akkordeonmelodik.

Dazwiſchen Augenblicksbilder von den Ent
ſcheidungskämpfen im Fünfländer-Leichtathle
tikkampf. 18.00: Erzählung: Die Pflicht.
18.20: Sommerſonne Ferienwonne. 19.20:
Der Zeitfunk ſendet: Einweihung des Thing
platzes in Borna. SS-Sportfeſt in Leipzig.

Sonderſportfunk. 20.00: La Traviata.
22.00: Nachrichten, Sport. 22.15: Nürnberg-
Echo. 22.30: Länder-Boxkampf Deutſchland
gegen Polen. 22.45: Tanz in der Nacht.

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

6.00: Hamburger Hafenkonzert. 8.00:
Stunde der Scholle. 9.00: Deutſche Feier-
ſtunde. 9.45: Deutſches Volk Deutſche
Luftfahrt. 10.00 Deutſche Morgenfeier der
HJ. 10.30: Unterhaltungskonzert. 11.10:
Seewetterbericht. 11.30: Das deutſche Lied.

12.00: Muſik zum Mittag. 12.55: Zeit
zeichen. 13.00: Blaskonzert. 14.00: Unter
haltungskonzert. 15.00: Kinderfunkſpiele.
15.30: Stunde des Landes. 16.00: Muſik im
Freien. 18.00: Sonntag im Schrebergarten.

18.30: „Altweiberſommer.“ 19.30: Deutſch
landSportecho. 19.30—-19.50: Funkbericht
vom Fünfländerkampf der Leichtathleten in
Berlin. 20.00: Aus dem Opernſchaffen
Wagners und Verdis. 21.30: Nationalkon-
zert. 22.00: Wetter, Tages und Sportnach-
richten. Anſchließend: Nürnberg-Echo. 22.30:
Länderkampf Deutſchland Polen. 22.45:
Seewetterbericht. 23.00: Wir bitten
zum Tanz!

sonntäg, den 1. Sentember, bei günstiger
Witterung, nachmittags und abends

KORMTERTd. Trompeterkorps d. Heeres-Hachrichtenschule

Taonzeinlagen Hauskopelle
Begelmäßige VeranstaltungenNittwoch, Donnerstag, Sonnabend u. Sonntag

Konzert mit Tanzeinlagen
Beginn 15.30 Uhr

ereinsnachrichten
Reſerve 36. Abfahrt zur Wiederſehensfeier nach

Deſſau am Sonnabend, dem 31. 8., 18 Uhr, ab Arbeits
amt mit Poſtautos,

Bund heimattreuer Oſt und Weſtpreußen, Orts
gruppe Halle. Monatsverſammlung am Sonntag, dem
1. September, 20 Uhr, in „Märs la tour“. Gäſte
willkommen.

Volkshochſchule Halle. Der dritte Abend des Kurſes
„Volksgeſundheit im Lichte der Erbbiologie“ von Stadt
arzt Dr. Schumann, findet in der kommenden Woche nicht
am Montag ſtatt, ſondern am Dienstag (3. Sept.

Ferner wird auf folgende Veranſtaltungen hinge
wieſen: Am Donnerstag, dem 5. September, 20 Uhr, be
ginnt in Hörſaal 17 der Univerſität Diplom- Handels
lehrer Dr. Rudolph einen Kurſus Wirtſchafts
kunde der Heimat“, Arbeitsgemeinſchaft mit Licht
bildern, 4 Abende je 2 Stunden. Am Freitag, dem
6. September 20 Uhr, ſpricht Privatdozent Dr. Se
r auſ ky in Hörſaal 8 der Univerſität über „Johann
Sebaſtian Bach“. Vortrag mit muſikaliſchen Er
läuterungen. Mitwirkung von Soliſten. Der fürDienstag, den 3. September, angeſagte Vortrag von
Dr. Manger „Familienkundljche Arbeits gemeinſchaft fällt
wegen Verhinderung des Dozenten aus.

Kreisverband Halle und Saalkreis SAL-
Kyffhäuſerbund. Die SA der NSDAP ver
anſtaltet am Sonntag, dem 1. September
1935, 2 Großkonzerte in der Saalſchloß
brauerei. Beginn 16 Uhr und 20 Uhr.
Eintrittspreis 20 Pfg. Die Beteiligung der
Kameraden nebſt Angehörigen iſt erwünſcht.

Mit derReichsvahn
vom 21. bis 29. September nach

Würzburg Rothenburg o d T. Dinkelsbühl
-Nürnberg (Ausstellung „100 Jahre deutsche
Eisenbahn Bamberg

Preis nur d. 40 M.
(Fahrpreis hin u. zurüch u. Preis für 7 Uber-
nachtungen, einschl. Frühstück, Führung. usw.)

Alles Nähere im bes. Führer bei den Fahr-
Bartenausgaben und Mer. -Büros. Sichern
sie sich rechte eitig den Fahrausweis!

Reichsbahn-Verkehrsamt Halle Saale

e

BGGGaceaooe onZum Abschluß des Reichsweltt-
kampfes der h
veranstaltet der Standort Halle im Garten
der Saalschloß- Brauerei (bei ungün
stigem Wetter im Saal) am Sonntag, dem
1. September 1935 um 16 und um 20 Uhr

SM-KONZERTk
Ausführung: Musiheug der Brigade 58
(Halle). Leitung: M Führer Obertrupp-
führer Baeher. Eintritt 20 Pf.

Körbe
Besen
Bürsten
Korbmöbel

nur im Fachgeschäft

Hilfsverein für
Blinde

Provinzlal
Blindenanstalt

Halle (Saale)
Ruf 21 17f u. 21 290

Sie heben damit das
wahre Blinden-

handwerk.

Gebrauchte Werben
fiügo! u.
Planos

zu niedrigen

weckt
Wönsche

Preisen
Plano Rller

S Str. Darum äBie /nseriere regelmäbigDeine deltung in der MNZ
die Mud!

al aber
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Jahrmarkt im Aufbau

Aufnahme: MN8-Bilderdienſt

Morgen ist wieder Jahrmarkt auf dem Roß-
platz. Der diesjährige Herbstmarkt hat, wie
wir hören, eine überaus reiche Besetzung
erfahren und wird sich zu einem großen Volks-
fest gestalten, dem hoffentlich schönes Wetter

beschieden ist

Milikäriſche 5chweigepflicht

für jeden Mann

Ueber die Regelung der dienſtlichen
Verſchwiegenheit im Heerrecht äußert
ſich der Referent im Reichskriegsminiſterium,
Geheimer Kriegsrat Miniſterialrat a. D. Dr.
Wagner. Er weiſt darauf hin, daß das Heer
geſetz nicht nur die Angehörigen der Wehr-
macht, ſondern auch die des Beurlaubten-
tandes ausdrücklich der Pflicht zur Ver
chwiegenheit über ſolche dienſtlichen Angelegen

heiten unterwirft, deren Geheimhaltung er
forderlich oder angeordnet iſt. Hierbei werde
betont, daß dieſe Verpflichtung auch nach dem
Ausſcheiden aus dem Wehrdienſt beſtehen bleibt.

Die Verſchwiegenheitspflicht überdauere
alſo die Zeit ſowohl des aktiven Wehrdienſtes,
als auch die des Wehrdienſtes im Beurlaubten
ſtande. Dabei dürfe nicht überſehen werden,
daß die Wehrpflicht nicht etwa erſt durch Ein
berufung, alſo beſonderen Staatsakt ausgelöſt
werde, ſondern im Frieden jeden deutſchen
Mann mit der Vollendung des 18. Lebens-
jahres von ſelbſt erfaßt. Jnfolgedeſſen trete
jeder 18 jährige männliche Deutſche ohne
weiteres in den Beurlaubtenſtand, und zwar
ehöre er vom erſten Tage ſeines 19. Lebens-

jahres der Erſatzreſerve an. Angeſichts der
Möglichkeit, daß jedem Angehörigen des Be
urlaubtenſtandes ohne Rückſicht auf etwaigen
aktiven Wehrdienſt militärdienſtliche Ange
legenheiten kundgemacht werden können, ins
beſondere ſolche, deren Geheimhaltung not
wendig ſei, habe das Geſetz den Kreis der zur
Verſchwiegenheit Verpflichteten, ſo weit irgend
möglich ziehen müſſen.

Die Folgen einer Verletzung der Ver
ſchwiegenheitspflicht ſeien im Geſetz nicht ge
regelt. Nach der ſtrafrechtlichen Seite würden
die Beſtimmungen über den Landesverrat die
Belange des Reiches ſicher ſtellen. Bei den An
gehörigen des aktiven Wehrdienſtes komme
auch noch Diſziplinarbeſtrafüng in Betracht.
Zivilrechtlich ſei das Reich durch einen
Schadenserſatzanſpruch geſchützt. Wenn ein
Wehrmachtsangehöriger ſchuldhaft ein Dienſt
net verrate und das Reich dadurch
inanziellen Schaden erleide, ſo könne das

Reich Schadenserſatz fordern. Das gelte
wangsläufig auch dann, wenn der Täter ein
ngehöriger des Beurlaubtenſtandes ſei.

Halliſche HJ im Kundfunk
Der Reichsſender Leipzig ſendet am Diens

zag, dem 3. September, um 18.30 Uhr Funk-
berichte vom Adolf-Hitler- Marſch der
S J zum Reichsparteitag nach Nürnberg. Jn
dieſem Zuſammenhang wird auch die anläßlich

es Abmarſches der 40 Teilnehmer aus dem
Gebiet Mittelland ſtattgefundene Kund
gebung auf dem halliſchen Marktplatz
übertragen, auf der Gebietsführer Recke
werth und Gauamtsleiter Czarnowski
ſprachen.

Das Programm des Jugendfunks im
Reichsſender Leipzig bringt weiterhin am
onnerstag, dem 5. September, um 10.15 Ahr,

ein Volksliedſingen vom Deutſchlandſender
Unter Leitung von Scharführer Reinhold

eyden, dem Muſikreferenten des Gebietes
Mittelland. Jm Ruf der Jugend am 4. 9.
d 7. 9. werden Nachrichten aus der Arbeit
er HitlerJugend durchgegeben.

AukoKrankenhaus im Großformat
Heuke feierliche Einweihung Hunderk Wagen können käglich geſund werden

Mi. Zwei Jahre nationalſozialiſtiſcher
Staatsführung haben genügt, um in Deutſch
land eine Motoriſterung durchzuführen, die für
die ganze Welt vorbildlich geworden iſt. Die
ſt iſt nicht mehr fern, da die Reichsauto

ahnſtraßen von Oſt nach Weſt von Nord nach
Süd das Land durchziehen werden. Straßen,
die in hundert und noch mehr Jahren ein
bleibendes Wahrzeichen ſein werden für die
Größe eines Volkes und die Genialität ſeines
Führers, der dieſen Plan ſchuf.

Durch den Bau dieſer Reichsautobahn-
ſtraßen aufs engſte verbunden mit der
großen planmäßigen Motoriſierung erlebte
die Automobilinduſtrie in Deutſchland einen
ungeahnten Aufſchwung. Mit allen ihnen zur
Verfügung ſtehenden Mitteln verſuchen ſeitdem
die einzelnen Firmen allen an ſie geſtellten
Anforderungen in vollem Umfange gerecht zu
werden. Daß ihnen die Verwirklichung dieſes
Planes gelingt, zeigt auch die Einrichtung
einer GroßReparatürwerkſtatt, wie ſie die
DaimlerBenz AG. in der Gauſtadt Halle
durchgeführt hat. Nur wenige Monate werden
noch vergehen, dann iſt die große Fernſtraße,

ſtehen für eine raſche Bedienung zur Ver
fügung. Wie eine Eiſenbahnſchranke ſperrt ein
Schlagbaum den Reparaturhof vom übrigen
Verkehr ab. Der Beſucher durchſchreitet die
breite Einfahrt und dann liegt der große weite
Hof vor ihm. Rechts und links umſchließen
roße Hallen dieſen Parkplatz. Neuwagen
ager zeugen davon, wie groß heute die Pro

duktionsmengen eines führenden Werkes ſein
müſſen wenn ſchon für einen Verkaufsbezirk
derartig faſſungskräftige Lager zur Bewälti
gung notwendig ſind. Und dieſer Eindruck wird
noch verſtärkt durch die großen Anterſtellräume
in denen die Vorführungswagen beherbergt
werden. Man mag in irgendeinen der vielen
Werkräume gehen, immer iſt es der gleiche
Anblick, immer der Eindruck ſchlichter Schön
heit und beſtechender Sauberkeit!

Beſondere Sorgfalt iſt auf die Ausgeſtal
tung der Baulichkeiten gelegt worden, die derGefolgſchaft dienen ſollen. Luftige Speiſe
räume, helle Waſch und Duſchräume ſprechen
von „Schönheit der Arbeit“. Und in den
Maſchinenhallen, da ſingen und ſurren die
Motore, da raſpeln die Feilen, da erklingt vom

h

Eine Vorbildliche Kundendienststelle!
Der Verkaufsstellen- und Reparaturwerksneubau der Daimler-Benz A.-G. in Halle Saale),

die an der Gauſtadt Halle unmittelbar
vorbeiführt und Nord mit Süddeutſchland auf
kürzeſtem Wege verbindet, fertiggeſtellt. An
der einzigen Zufahrtsſtraße zu dieſer Reichs
autobahn iſt die neue Reparaturwerkſtatt ent
ſtanden, die wohl mit Recht als muſtergültig
bezeichnet werden kann.

Am heutigen Tage wird nun die feierliche
Eröffnung dieſes modernen Automobilkranken-
hauſes in großem Rahmen ſtattfinden. Die
Preſſe hatte Gelegenheit bei einem Beſuch ſich
ſelbſt von der vorbildlichen Anlage zu über
zeugen. Dabei konnten wir vom Preſſechef der
DaimlerBenzwerke, Oberingenieur Martin, in
einer Unterredung erfahren, was die Daimler-
Benz AG veranlaßt hat, gerade in der Gau
ſtadt Halle die modernſte deutſche
Groß-Reparaturwerkſtatt zu errichten: Die Daimler-Benz AG, die bei der Mo
toriſierung mit ihren in aller Welt bekannten
Erzeugniſſen mit an erſter Stelle ſteht, iſt
darangegangen, den bekannten Kundendienſt
noch mehr als bisher auszuweiten. Das mußte
geſchehen, weil heute ſchon auf 63 Einwohner
im deutſchen Reich je ein Kraftfahrzeug ent
fällt, während ſich noch im Jahre 1933
97 Deutſche mit einem Kraftfahrzeug begnügen
mußten. Wegen der günſtigen Lage der Gau
ſtadt im Herzen Deutſchlands beſtand kein
Zweifel darüber, daß hier dieſer moderne Neu
bau als Automobilkundendienſtſtelle entſtand.

Wenn jetzt dieſes Werk dem Verkehr über
geben wird, dann verbindet ſich in dieſem
Augenblick die Erinnerung an die Zeit vor
50 Jahren als Karl Ben z das erſte brauch
bare Automobil der Welt, ſeinen berühmten
Dreiradwagen ſchuf. Um dieſelbe Zeit mag es
geweſen ſein, als Gottlieb Daimler den
erſten ſchnellaufenden Fahrzeugmotor baute,
mit dem er das erſte Motorrad und das erſte
vierrädrige Automobil der Welt ausrüſtete.
50 Jahre ſpäter entſteht die halliſche Groß
Reparaturwerkſtatt. Wieder ein Meilenſtein in
der raſchen Fortentwicklung der Automobil
induſtrie!

7800 Quadratmeter iſt das Terrain, das
nach der Bebauung heute ſeiner Beſtimmung
übergeben wird. Draußen in der Berliner
Straße, beinah ſchon am Rande der Stadt,
liegt es. Die Front des Werkes zeigt einen
überraſchend ſchlichten Stil. Wie große Augen
nehmen ſich die Schaufenſter darin aus. Eine
Groß-Tankſtelle gibt dieſem Neubau-
bilde den Rahmen und der Autofahrer, der die
Autoſtraße entlang gepreſcht kommt, erkennt an
ihr das Werk. Tag und Nacht iſt dieſe Groß
Tankanlage im Betrieb und fleißige Warte

frühen Morgen bis zum ſpäten Abend das
Lied der Arbeit. Das iſt das Reich der
Männer mit ſchwieligen Fäuſten, die die Tech
nik meiſtern. Der Laie, der zum erſten Male
in ſo ein Autokrankenhaus von Großformat
tritt, wird verwirrt von den Drähten, Rohren,
Maſchinen, Motoren und dem rieſigen Werk
zeuglager.

Mehr als 3000 Zentner Eiſen waren für
den Bau der Eiſenkonſtruktion nötig, die die
Reparaturhalle trägt. Jn dieſer Werkſtätte,
in der ſelbſtverſtändlich die erſtklaſſigſten
Spezialiſten beſchäftigt ſind und täglich 80 bis
100 Wagen aller Syſteme repariert werden
können, arbeiten 150 Menſchen im Dienſte der

wagens die Leiſtung eines mittleren Wagens
verbindet, neben dem eleganteſten 5-LiterAcht
zylinder Kompreſſor Typ. Alles herrlichſte
Konſtruktionen in ſorgfältigſter Ausführung,
bei dem nur das beſte Material zur Her
ſtellung verwendet wurde!

Jeder, der einmal dieſes Automobilkranken
haus beſucht hat, wer die neuzeitlichen Hilfs
mittel und die Wagenkonſtruktionen geſehen
hat, der kann ſchon verſtehen, warum der Name
MercedesBenz ſich in der ganzen Welt eines
einzigartigen Rufes erfreut.

Jn einer Anſprache wies Direktor Kleyer,
der Leiter der Verkaufsſtelle Halle, auf den
Entwicklungsweg hin, der ſeit der Gründung
im Jahre 1911 gegangen worden iſt. Jn der
Delitzſcher Straße war die erſte Verkaufsſtelle
untergebracht. Die fortſchreitende Aufwärts
entwicklung des UAnternehmens führte dazu,
daß im Jahre 1929 die Räumlichkeiten in der
Magdeburger Straße nicht mehr ausreichten
und eine Verlegung des Werkes auf das Flug
platzgelände in der Boelckeſtraße erforderlich
machte. Später war die Reparaturwerkſtatt
dann noch in der Turmſtraße untergebracht.

Die durch den Führer und Reichskanzler
Adolf Hitler außerordentlich geförderte Moto
riſierung ſtellt uns vor die Aufgabe, in
Mitteldeutſchland einen Stützpunkt zu
ſchaffen, der als Reparaturwerk und Kunden-
dienſtſtation muſtergültig iſt. Jm Hinblick auf
die weiter fortſchreitende Motoriſierung iſt das
erworbene Gelände ſo groß gewählt worden,
daß auch heute noch eine Verdoppelung des
augenblicklich zur Verfügung ſtehenden Werk
ſtattraumes möglich iſt.

Halle kann ſtolz ſein, das modernſte Auto
mobilkrankenhaus Deutſchlands zu beſitzen!

Die Kinder-Möve fliegk noch
Außerdem Rundflüge mit Ju 52.

Außer der Kinder-Möve, die auch am
Sonntag, dem 1. September, für Kinderflüge
zur Verfügung ſteht, wird auch eine I7ſitzige
Ju 52, ein dreimotoriges Großflugzeug, für
Flüge von Erwachſenen auf dem Flughafen
HalleLeipzig bereitſtehen. Es iſt ein Maſchinen
typ, der im Luftverkehr von der Deutſchen
Lufthanſa in erſter Linie Verwendung findet
und eine Geſchwindigkeit von 250 Kilometer
in der Stunde entwickelt.

Hierdurch iſt den Beſuchern des Flughafens
Halle- Leipzig ab 15 Uhr die Möglichkeit ge
geben, in einem der modernſten Verkehrsflug
zeuge Flüge durchzuführen.

Hrange-Tukane im Zoo
Zu den eigenartigſten Geſtalten unter den

an Formen wirklich nicht armen Vögeln ge
hören die Pfefferfreſſer oder Tukane. Jhr
großer unförmiger Schnabel, der in der Schlaf
ſtellung unter den Flügeln verborgen wird,
während der Schwanz ſenkrecht geſtellt iſt, ver

Dienst an der Motorisierung!
Der Neubau der Verkaufsstelle und des Reparaturwerkes Halle der Daimler-Benz A.G.

Motoriſierung, nachdem länger als ein halbes
Jahr mehrere Hundert Volksgenoſſen für
21697 Tagewerke Arbeit fanden

Jſt der Eindruck der großen Reparatur
halle, im Erſatzteillager, in den Garagen ſchon
verblüffend, ſo bildet eine Sonderſchau
modernſter Fahrzeuge eine noch größere un
erwartete Ueberraſchung. Hier ſind Aus
ſtellungsräume entſtanden, wie man ſie wohl
in allen Städten Deutſchlands ſuchen kann. Da
findet man all die Wagen, bei deren Anblick
das Herz jedes Volksgenoſſen ſchneller und
freudiger ſchlägt. Da ſieht man den ſo raſch
populär gewordenen Heckmotor-Wagen, der
mit den wirtſchaftlichen Vorteilen eines Klein

leiht ihnen Züge, die an die Figur des Hans
Huckebein anklingen. Alle Tukane ſind Be
wohner der Tropen Amerikas, wo ſie in etwa
60 verſchiedenen Arten vorkommen. Pfeffer
freſſer heißen ſie zwar, niemand hat aber bis
her nachweiſen können, daß ſie tatſächlich
Pfefferſchoten zu ſich nehmen. Sie leben von
Früchten und Beeren, aber auch von Kerb
tieren, wahrſcheinlich ſogar auch von Vogel
eiern und Kleintieren. Die zu uns kommen
den Exemplare ſind ſehr zutraulich, man kann
ſagen neugierige Geſchöpfe, die dieſe Eigen
ſchaften aber wohl mehr der Haltung in der
Gefangenſchaft, in der ſie ſehr dald zahm wer
den, zu verdanken haben.

ſfadrenndann ans
Sonntag, 1. Sept. 1935,
nachmittags 3 Uhr

„brober Hallorenpreſs 100 kilometer hinter Motoren
Köller, Manera, Schindler, Schäfer, Heustedt

Heraustorderungskampf 3 läufe
Kirmse z Wesolj gegen Horn

Amateurrennen



Zwei Jahre zurück

Einer, der die Zeit verſchlief.
Es muß doch eine Zeit herrlicher perſön

licher Freiheit geweſen ſein, als der jetzt
bsjährige Johann S. aus Halle während
der glorreichen Novemberrepublik ſeiner Treue
zum Kommunismus in Wort und Tat Aus
druck verleihen durfte, und da das ſchöne Wort
„Und willſt du nicht mein Bruder ſein, ſo
ſchlag ich dir den Schädel ein“ aus der Sphäre
der nichtsſagenden grauen Theorie von denAnhängern des Syſtems gegebenenfalls un

geſtraft in die Praxis des politiſchen Lebens
überführt werden konnte und auch überführt
wurde. So iſt es erklärlich, daß Johann S.
nichts von einem Umſchwung in Deutſchland
wiſſen will und anſcheinend auch nichts davon
weiß. Er ſtand jedenfalls geſtern vor dem
halliſchen Richter und hatte ſi
hen S Unfugs zu verantworten. Jn der
etzten Silveſternacht waren wieder einmal die

Spukgeiſter der ſchönen Vergangenheit vor den
geiſtigen Augen Johanns aufgeſtiegen, und er
hatte ihrem Gedächtnis und dem Gedenken
einer glorreichen Zeit ein Glas nach dem
andern geweiht, bis Schein und Wirklichkeit
miteinander verſchwammen und er mit lauter
Stimme „Rot Front“, den alten Kampf
ruf, herausſchrie. Dieſer hörbare Beweis
treuer Anhänglichkeit an die rote Jnter
nationale als Beweis perſönlichen Mutes ge
nügte ihm aber nicht, er wandte ſich an einen
im Lokal anweſenden Bekannten und forderte
dieſen auf, in das „RotFront“ mit ein
zuſtimmen. Als er aber keine Seelenüberein
ſtimmung, ſondern im Gegenteil ſchroffſte Ab

Balatum Sſragula
vom Stüch, 2mbr.
v. 1.20 M. qm an

Läufer v. 60Pf.
an per Meter

Hugo Heha be
Teppiche o. Kt.
von 3.60 M. an

lehnung fand, war er empört und gedachte
wahrſcheinlich der Zeit vor zehn Jahren; denn
er verſetzte dem anderen ein paar Ohrfeigen.
Deshalb machte man kurzen Prozeß und
ſteckte ihn in Schutzhaft, aus der er
geſtern vorgeführt wurde. Johann wurde
wegen groben Unfugs zu einemMonat Haft und wegen Körper-
verletzung zu zwei Monaten Ge
fängnis verurteilt. Da aber nach einer
Verfügung des Reichsjuſtizminiſters die Schutz
haft in Anrechnung gebracht werden kann,
wurde die Strafe als durch die Schutzhaft
verbüßt angeſehen und das Urteil wurde
rechtskräftig.

Porſicht beim Pilze ſammeln!
Pilzvergiftungen, von denen oft ganzeFamilien betroffen werden und die nicht ſeiten

ſogar tödlich verlaufen, kommen alljährlich vor.
Jn den weitaus meiſten Fällen werden ſie
durch ſelbſtgeſammelte Pilze verurſacht. Unter
den auf den Märkten gekauften Pilzen ſind
Giftpilze infolge der auf faſt allen Märkten
ausgeübten Marktkontrolle kaum anzutreffen.

Wer Pilze ſammelt, ſollte nur ſolche Arten
nehmen, die ihm ſicher als eßbar bekannt ſind.
Iſt er über die Genießbarkeit im geringſten im
Zweifel, ſo wende er ſich an eine Plilz-
beratungsſtelle.

Allgemein gültige Erkennungszeichen und
Prüfungsmittel zur Unterſcheidung von eß
baren und giftigen Pilzen gibt es nicht. Weder
das Vorhandenſein von Milchſaft oder die
klebrige Beſchaffenheit des Hutes noch die
Braunfärbung eines in das Pilzgericht ge
tauchten Löffels oder die Verfärbung einer
mitgekochten Zwiebel deuten auf Anweſenheit

wegen

von Giftpilzen. Allein die genaue Kenntnis
der beſonderen Merkmale der einzelnen eß
baren und giftigen Pilze ſchützt vor ſchädlichen
Folgen des Pilzgenuſſes. Beſonders hüte man
ſich vor den gefährlichſten aller Giftpilze, den
Knollenblätterſchwämmen, von denen der
grüne Knollenblätterſchwamm, der ſtatt eini
ger eßbarer Grünlinge geſammelt wird, die
meiſten tödlichen Vergiftungen verurſacht.

Zeigen ſich nach dem Genuß von Pilzen Er
ſcheinungen, die den Verdacht einer Vergiftung
erregen, ſo verſäume man keine Zeit, für ärzt

liche Hilfe zu ſern Bis ſolche zur Stelle iſt,
muß man ſich bemühen, das Gift aus dem
Magen zu entfernen. Falls Erbrechen nicht
bereits erfolgt iſt, rufe man es durch Trinken
von warmem Waſſer oder dadurch hervor, daß
ein Finger tief in den Rachen geſteckt wird.
Die ſchädliche Wirkung des Genuſſes giftiger
Pilze äußert ſich gewöhnlich nach einigen
Stunden, bei den Knollenblätterſchwämmen
tritt ſie meiſt erſt nach 8 bis 40 Stunden ein.
Hilfe kommt bei der Erkrankung nach Genuß
von Knollenblätterſchwämmen vielfach zu ſpät.

Enkkäuſchte Lehrlinge und Eltern
Lehrlingsausbildung in Einheikspreis-Geſchäften jetzk unmöglich

Die Jnduſtrie- und Handelskammer hat be
ſtimmt, daß Lehrlinge aus Einheitspreis
geſchäften und ähnlichen Unternehmungen zur
Kaufmannsgehilfenprüfung ausnahmslos nicht
mehr zugelaſſen werden, weil dieſe Lehrlinge
den Anforderungen der Kaufmannsgehilfen
prüfung, die auf die Ausbildung in Fach
geſchäften abgeſtellt ſind, nicht entſprechen
können. Um jedoch für die Uebergangszeit
unbillige Härten zu vermeiden, werden Lehrlin ge aus Einheitspreisgeſchäften
nach beendeter Lehrzeit bis zum 1. April 1938
geſondert geprüft, erhalten jedoch nach Beſtehen der Hrüfuhg eine ſchriftliche Beſtätigung

des Jnhalts, daß ſie die Prüfung als Ver
käufer im Einheitspreisgeſchäft beſtanden haben.

Wir ſehen, daß wieder einmal junge Menſchen, die am Anfang ihres Berufs und Er
werbslebens ſtehen, dadurch hart getroffen
werden, daß gedankenloſe Betriebsführer Lehr
linge einſtellen, ohne daß ſie in der Lage ſind,
den Lehrvertrag einhalten zu können. Es
wäre Pflicht der Betriebsführer von Einheits-
preisgeſchäften oder ähnlicher Unternehmuün
gen geweſen, klar und deutlich zu erklären,daß ſe junge Menſchen nicht in ein feſtes
Lehrverhältnis übernehmen können. Weil ſie
aber nichts unternommen haben, an die Zu
kunft der ihnen anvertrauten Jugendlichen zu
denken, mußte von den entſprechenden Stellen
der Wirtſchaft dieſe Sonderregelung ge
troffen werden. Der nationalſozigali-
ſt i ſche Staat hat niemals mit der Anſicht
hinter dem Berge gehalten, daß Einheitspreis

geſchäfte und ähnliche Unternehmungen für
ihn unerwünſcht ſind. Wenn trotzdem heute
derartige Unternehmungen noch beſtehen, dann
ſind es Gründe der Geſamtpolitik, die eine
Schließung der Geſchäfte dieſer Art noch nicht
zulaſſen.

Unmöglich iſt es aber, in dieſen ſterbenden
Unternehmungen noch Lehrlinge ausbilden zu
wollen. Auch vorher, als noch die Blütezeit
der Warenhäuſer war, war es Verrat, junge
Menſchen zu Hunderten mit Halbwiſſen und
halbem Können auf die deutſche Wirtſchaft
loszulaſſen. Oder gedenkt man ſich auf dieſer
Seite mit der Ausbildung von Lehrlingen die
Zukunft ſichern zu ſollen

Den von der Schule kommenden Jugend-
lichen muß ohne Schönfärberei geſagt werden,
daß eine Lehrlingsausbildung in Einheits
preisgeſchäften von keiner maßgebenden Seite
des Staates und der Wirtſchaft anerkannt
wird. Schule, HJ und Elternhaus müſſen hier
zeigen, wie ſie über Ausbildungsfragen orien
tiert ſind. Wenn dann noch die verantwort
liche Stelle der Wirtſchaft ihr übriges tut und
an die Betriebsführer von Einheitspreis
geſchäften den Appell richtet, keine Lehrlinge
auszubilden, keine Hoffnungen zu machen, wo
ſpäter nur eine üunbillige Härte eintreten
kann, dann iſt es jedem in Frage kommenden
Beteiligten klar:

Lehrlingsausbildung in Einheitspreis
geſchäften und ähnlichen Unternehmungen iſt
unmöglich!

Doppelkund gebung

Betriebsgemeinſchaft Banken und Verſicherungen

Die Reichsbetriebsgemeinſchaft Banken und
Verſicherungen in der Deutſchen Arbeitsfront
veranſtaltete geſtern abend zwei ſtark beſuchte
Kundgebungs- Verſammlungen im Hofjäger
und Neumarktſchützenhaus, über die
wir morgen ausführlich berichten werden.

Goldene Hochzeit und R
Das Ehepaar Karl Pretzſch in der

Merſeburger Straße 53, konnte geſtern das
Feſt der goldenen Hochzeit feiern. Die NSV
hatte ihm dieſe Feier würdig ausgeſtaltet. Als
Geſchenk überreichte ſie dem Jubelpaare einen
großen Korb mit Lebensmitteln. Ein anderer
Spender ſtellte ſeinen Wagen zur Kirchfahrt
zur Verfügung. Auf ein ſegensreiches Leben
können die beiden Eheleute zurückblicken. Elf
Kinder wurden ihnen geboren, von denen nur
noch vier leben. Drei ſtarben und vier fielen
im Weltkrieg

Deutſches Lied und Ernkefeiern
Bei den bevorſtehenden Erntedankfeiern

werden, wie in den Vorjahren, die Geſang
vereine in Stadt und Land in weitgehendem
Maße mitwirken; ſie werden ſich überall den
Behörden und der Partei für die große Ge
meinſchaftsveranſtaltung zur Verfügung ſtellen.
Die Reihe der Liedblätter für das choriſche
Singen beim Erntedankfeſt hat im Laufe der
letzten Zeit eine weſentliche Bereicherung er
fahren, ſo daß den Chören Erntelieder in aus
reichendem Maße zur Verfügung ſtehen. Der
Deutſche Sängerbund hat kürzlich ein neues
Liedblatt der Reihe „Singendes Volk
herausgegeben, das ſich Bauer und
Ernte“ nennt. Es enthält ſieben Lieder und
Kanons, die alle auf die Arbeit des Bauern
Bezug haben und zum Erntedankfeſt vorzüglich
geeignet ſind. Es handelt ſich hier um Lieder,
die gemeinſam mit den Hörern geſungen wer
den. Gerade ein ſegen und freudebringendes
Lied anzuſtimmen, da wollen auch die Geſang
vereine nicht zurückſtehen; ſie wollen zeigen,
daß ſie ihrer Aufgabe gewachſen ſind, Keim
zellen eines Volksliedes zu ſein, das dem Ge
meinſamkeitserlebnis des erntefeiernden Volkes
einen echten und würdigen Klang gibt.
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zwiſchen der Schwucht und Fuchsbergſtraße ge
legenen Straßenzug „Schiepziger We g
benannt.

An der MartinLuther Univerſität Halle
wird vom 2. bis 14. September ein Sport
kurſus laufen, der Gruppenſportwartinnen aus
dem geſamten Obergau Mittelland erfaßt und
ihnen neue Anregung und Ausrichtung für ihre
Sportarbeit in den Gruppen vermitteln wird.

Das nächſte Platzkonzert findet am Sonn
tag, dem 1. September, 11.30 Uhr, auf der
atren Wieſe der Nachtigalleninſel

att.

Weſt fäliſche BD Me Mädel he-
ſuchten vom 16.-—25. Auguſt den Obergau Mit
telland und erhielten unter Führung der Ab
teilungsleiterin für Jugendwandern ein Bild
vom vielgeſtaltigen Charakter der Städte
unſeres Gaues.

Gegen 8.30 Uhr entſtand geſtern an dEcke Magdeburger Straße und Mon.
licher Straße an einem Laſtkraftwagen
ein Vergaſerbrand. Der Vorderteil des
Wagens brannte vollſtändig aus. Perſonenwurden nicht verletzt. Die Feuerweh, konnte

nach 25 Minuten Tätigkeit wieder abrücken
Der Wagen mußte abgeſchleppt werden.

Gegen 12.40 Uhr lief vor Magdeburger
Straße 66 ein ſechsjähriger Knabe gegen
eine fahrende Straßenbahn der Linie 5. Der
Knabe zog ſich Verletzungen am Kopf zu und

Fahrradbeleuchtung Gummi-Bieder

wurde mit einem Perſonenkraftwagen dem
Diakoniſſenhaus zugeführt. Dasa Verkehrsunfallkommando war zur Stelle.

Gegen 13 Uhr ſtießen auf der Kreuzung
Merſeburger Straße und Artille-
rieſtraße ein Perſonenkraftwagen und ein
Pferdegeſpann zuſammen. Durch den Anprall
fiel der Geſchirrführer vom Wagen und zog
ſich eine leichte Fleiſchwunde an der linken
Hand zu. Beide Fahrzeuge wurden leicht
beſchädigt.

Gegen 13.10 Uhr ſtießen an der Straßen
kreuzung Merſeburger Straße und
Königſtraße ein Perſonenkraftwagen und
ein Radfahrer zuſammen. Verletzt wurde nie
mand. Beide Fahrzeuge wurden leicht beſchädigt.

Gegen 13.30 Uhr wurde in der Merſe
burger Straße Ecke Oſendorfer
Straße ein 17jähriger Radfahrer von einem
Laſtkraftwagen angefahren und zu Boden ge
worfen. Hierbei erlitt er leichte Haut
abſchürfungen am linken Ellenbogen und am
linken Bein. Das Fahrrad wurde ſtark
beſchädigt.

Gegen 18.45 Uhr wurde Am Kirchtor
ein ſechsjähriges Kind von einem Motorrad
fahrer angefahren. Das Kind erlitt Prel
lungen im Geſicht und wurde mit einem
Wagen des Reichsheeres der Univerſitätsklinik
zugeführt. Das Verkehrsunfallkommando war,
wie im vorhergehenden Falle, auch hier
zur Stelle.

30jähriges Geſchäftsjubiläum. Am 1. Sep
tember begeht Franz Huhndorf, Glas
und Gebäudereinigung, Ludwigſtraße 46, ſein
30jähriges Geſchäftsjubiläum,

u

Was uns erwarket
Der neue Spielplan des Stadttheaters

Das Stadttheater Halle hat auch bei der
Aufſtellung des diesjährigen Spielplanes ſein
Ziel aus dem Vorjahde im Auge behalten:
eine Kultur- und Pflegeſtätte ſowohl des über
kommenen klaſſiſchen Geiſtesgutes wie der
wertvollen neueren Schöpfungen zu ſein.

Das Schauſpiel beginnt am 26. September
mit der Erſtaufführung des neuen Dramas
von Hans Schwarz Prinz von Preußen“,
das mitten hinein in den preußiſchen Zu
ſammenbruch 1806 führt und die Geſtalt des
Prinzen Louis Ferdinand als den erſten und
tragiſchen Freiheitshelden feiert. An weiteren
hiſtoriſchen Schauſpielen ſind vorgeſehen:
Goethes „Götz von Berlichingen“,
Kleiſts „Hermannsſchlacht“, Friedrich
Bethges „Hungermarſch der Vete-
ranen“ und Joſef Wenters „Der Kanz
ler von Tirol

Schillers „Kabale und Liebe und
Jbſens Bund der Jugend haben Ge
fellſchaftsprobleme zum Gegenſtand, um die ſich
einſt das brennendſte Jntereſſe eines ganzen
Jahrhunderts drängte und die auch für uns
heute noch immer von Bedeutung ſind.

Die zweite große Wurzel unſeres Theater
lebens, neben geſchichtlichen und ſozialen
Fragen, iſt heute das Volksſtück. Es ſchöpft
ſeine Probleme und Geſtalten aus der Fülle
des Volkslebens; es lauſcht in das Herz des
Volkes hinein, weint und lacht mit ihm und
bleibt ihm immer nahe in der Urſprünglichkeit
und Erdhaftigkeit ſeiner Menſchen.

Ein köſtliches Spiel von Bauernſchläue
und Bauerndurchtriebenheit iſt Anzengrubers
„G'wiſſenswurm“, wo niederträchtige
Erbſchleicherei an dem geſunden Sinn und
warmen Herzen eines friſchen Landkindes zu
ſchanden wird. Packend in ſeinem lebens
vollen Humor und echt deutſch in ſeiner Hal
tung iſt Kaergels „Hockewanzel“, in dem
der Kampf des wackeren ſudetendeutſchen
Zrzdechanten Wenzel Hocke für ſein deutſches

Volk geſchildert wird. Derb und kraftvoll
führt er ſeinen Streit und vertauſcht zuletzt,
als die Zeit es fordert, den Krummſtab mit
der Flinte.

Ganz in das Gebiet des ungetrübt Heiteren
führt die Reihe der Luſtſpiele und Schwänke.
Shakeſpeares ewig junges Was ihr
wol!lt“, in dem ſich eine Verkleidungs, Ver
wechſlungs und Liebesſzene mit der andern
jagt, gehört mit zu den ſchönſten Schöpfungen
des großen Meiſters. Paul Ernſts „Pan-
talon und ſeine Söhne“ iſt ein heiteres
Karnevalsſpiel mit Liebesleid und Liebesluſt
des Komödiantenlebens. Böttchers „Krach
im Hinterhaus“ ſchlägt ſchon derbere
Töne an. Da muß erſt ein ganzer Kachelofen
ſamt ſeiner Sprengladung in die Luft ſtiegen
ehe das Liebespaar ſich endlich findet. nd
was bei Böttcher die pulvergeladenen Preß
kohlen erreichen, das bewirkt bei Scribe
„Das Glas Waſſer. Feinſtes Spielhöfiſcher Jntrige, glänzend geſchliffener
Dialog, graziös leichte Liebeshändel machen
den Reiz dieſes Luſtſpiels aus. Ganz ſhake
ſpeariſch geſtaltet Will Veſper in ſeinem
Wer Wen eine reizvolle Ehekomödie,

die unter dem heiteren Himmel Jtaliens ſpielt.

Für das Thaliatheater ſind vorläufig vor
geſehen: Kurt Sellnicks Schwank „Hilde
und die 4 P S und von Maximilian Vitus
„Die drei Eisbären“. Weitere Stücke
werden noch im Laufe der Spielzeit bekannt
gegeben.

Auch die Oper iſt dem Beſtreben nach
Volkstümlichkeit des Spielplans gefolgt; das
beweiſen die Namen Wagner, Mozart, Lortzing,
Marſchner, Verdi, Puccini. Die Oper be
ginnt am 27. September mit der Neuinſzenie
rung von Verdis Die Macht des Schick
ſa ls“ (in der Ueberſetzung von Göhler) und
verſpricht durch die theatraliſche Gewalt ihrer
Handlung und Muſik, durch die bunte Fülle
von Volks und Soldatenſzenen, dramatiſchen
Liebesabenteuern, gleich am Eingang der
Spielzeit ein feſtliches Theatererlebnis.
An weiteren Reueinſtudierungen werden
in der Oper geboten: Mozarts „Zauber

flöte und „Jigaros HochzeitRichard Wagners Bühnenweihfeſtſpiel Par
i f al erdis „Othello“, Puccinis„Di e Boheme“, Muſſorgſkys Volksdrama
„Boris Godunow'“, Schillings bühnen
wirkſame und an muſikaliſcher Schönheit reiche
„Mona Liſa“.

Auf vielfachen Wunſch des Publikums
wurde Marſchners Märchenoper „Hans
Heiling“ in den Spielplan aufgenommen.
Endlich wird Hermann Götz' Der Wider
ſpenſtigen Zähmung“ neu einſtudiert.
Dieſe Oper des allzujung verſtorbenen Meiſters
iſt ſehr zu Unrecht etwas in Vergeſſenheit ge
raten; in ihrer heiteren Grundſtimmung, dem
Zauber ihrer Melodien wird ſie ſich viele
Freunde erwerben.

Zum erſtenmal werden in Halle folgende
Werke gegeben: BrandtsBuys Die Sch mei
der von Schöngau“ (1916 in Dresden ur
aufgeführt), ferner die Volksoper „Jenufa“
des Mähren Janacek.

Zur feſtlichen Ausgeſtaltung des alljähr-
lichen Halliſchen Händeltages wird entweder
Händels „Tamerlan“ oder die heitere
Oper „Ferxes“ geſpielt.

Weiter folgt Lortzings komiſche Oper „Di e
kleine Stadt“, eine Neuformung der
alten Oper „Hans Sachs“, die 1840 in Leipzig
uraufgeführt wurde, wegen ihres ſchwachen,
unwirkſamen Librettos aber nahezu verſchollen
blieb. Um die entzückende Muſik zu retten,
hat Paul Henſel-Haedrich es unternommen,
nach der Partitur einen neuen Text zu
n Es entſtand damit ein volkstümliches

erk, humorvoll beſchaulich, voll ſchalkhafter
Laune und köſtlicher Burleskſzenen; die Hand
lung aus der Biedermeierzeit iſt dem Stil derMuſte glücklich angepaßt.

Der Förderung des heutigen Opernſchaffens
dient die Erſtaufführung von Werner Egks
„Zaubergeige“. Dieſe Spieloper des
34jährigen Komponiſten, nach dem gleich
namigen Puppenſpiel von Pocci geſtaltet,
wurde erſt im Mai dieſes Jahres in Frank
furt am Main uraufgeführt und fand ſtarke
Beachtung.

Als erſte Operette kommt Walter W. Goetzes
„Schach dem König“ heraus, ein witziges
Spiel um die Einführung des Tabak Laſters“
in England König Jakobs I. mit einer wert
vollen, faſt klaſſiſch anmutenden Muſik. (Ar
aufgeführt im Mai an der Volksbühne Berlin.)

An weiteren Operetten ſind vorgeſehen:
Walter Kollos Drei arme kleine
Mädels“, Millöcker „Der Bettel
ſtudent“, Zeller „Der Oberſteiger

Das Stadttheater hofft mit dieſem ſorg
fältig ausgewählten Spielplan wieder wie im
Vorjahre die ſtarke Anteilnahme ſeiner Be
ſucher zu erringen und damit weiterhin einen
gewichtigen Schritt auf dem Wege ſeiner
kulturellen Miſſion im Gau Halle- Merſeburg
zu tun. Dr. Curt Freiwald, Dramaturg.

Intkernalionale Kongreſſe in Berlin

Dem Jnternationalen Kongreß für Bevöl
kerungswiſſenſchaft, der am 26. Auguſt in
Berlin eröffnet wurde, werden im Laufe der
nächſten Wochen ſechs weitere internationale
Kongreſſe und Tagungen in der Reichshaupt
ſtadt folgen. Noch während dieſes bis zum
1. September dauernden Kongreſſes treffen
ſich in Berlin Ju weliere aus aller Welt
beim V. Jnternationalen Juwelier Kongreß
den die Fabrikanten- und Händlerverbände
des Juwelen- und Edelmetallfaches vom
bis 31. Auguſt veranſtalten. Am 9. September
folgt ein Jnternationaler Kongreß
Hemographie, vom 12. bis 15. Sep
kember der l. Jnternationale Kongreß für
Jrisdiagnoſtit und ab 25, September
der Jnternationale Kongreß der Lyce um
klubs. Handwerker aus vielen Staaten r
den vom 1. bis 5. Oktober beim Internatig
nalen Hand werker- Kongreß in a
weilen und vom 16. bis 17. Oktober wer
Geologen zur Jnternationalen r ne
Konferenz nach der Reichshauptſta
kommen.



Reichsbahn Halle ſchafft Kraftverkehr
Erſchließung des flachen Landes eine unbedingte Nokwendigkeit

Hie Reichsbahn hat im Frühjahr 1933 ein
umfaſſendes Motoriſierungsprogramm angekündigt und ſeine Durchführung unverzüglich
eingeleitet. Es iſt nicht möglich, in dieſer AbIdiung alle Möglichkeiten auf den einzelnen
Gebieten aufzuzeigen, die ſich aus der Motori
ſierung ergeben. Aus Preſſenotizen, z. B. über
den „Fliegenden Hamburger, den „Fliegen
den Frankfurter“, über den Einſatz von Kraft
wagen uſw., hat die Oeffentlichkeit jedoch er
ſehen können, was beabſichtigt iſt. Die Reichs
bahn will den Verkehr verdichten, beſchleuni

en, ihn ſicherer, bequemer und möglichſt auch
Filliget geſtalten.

in wichtiges Teilgebiet der Motoriſierungiſt S Einſatz des Kraftwagens im
Güterverkeh r. Die Reichsbahn hat zwar
früher ſchon den Kraftwagen verwendet, aber
nur in beſcheidenem Umfang in den Groß
ſtädten zur Verbindung der Eingangs und
Nusgangsbahnhöfe untereinander. Als derührer bei der Eröffnung der Automobil
gusſtellung im Frühjahr 1933 den Bau der
Reichsautoſtraßen und ſein Motoriſierungs
rogramm verkündete, iſt auch die Deutſche

Reichsbahn an einen großzügigen Ausbau
ihres Kraftwagenverkehrs herangegangen. Sie
hat in der Folge größere Aufträge über be
ſonders geeignete Fahrzeuge vergeben. Bis
zur Anlieferung der Kraftwagen hat ſie Ver
träge mit Unternehmern über die Uebernahme
von Kraftwagen Betriebsleiſtungen abge
ſchloſſen.

Die Anternehmerfahrzeuge und die erſten
vahneigenen Kraftwagen ſind im Schienen-
erſatzverkehr eingeſetzt worden, d. h. in
verſchiedenen Verkehrsverbindungen iſt der
Stückgutverkehr von der Schiene herunterge
nommen und dem Kraftwagen übertragen
worden, um dadurch den Verkehr zu beſchleuni

en und den Fahrplan auf der Schiene zu verfeſſern. Der Zugverkehr konnte entlaſtet, die
Reiſegeſchwindigkeit nicht unweſentlich ver
beſſert, und ſo der Perſonen und Güterzug
verkehr beſchleunigt werden. Gleichzeitig ſind
weitere Maßnahmen zur Beſchleunigung des
Ladegeſchäftes getroffen worden, wie die Ver
wendung von Behältern und neuzeitlichen
Ladehilfsmitteln u. ä.

Heute hat die Reichsbahndirektion
Halle (Saale) auf 72 Linien im Schienen
erſatzverkehr 85 Kraftwagen laufen, darunter
z2 ſchwere Unternehmerlaſtzüge, die durch ihre
Veſchriftung „Jm Auftrage der Reichsbahn
äußerlich kenntlich ſind. Die im Schienen
etſatverkehr eingeſetzten Fahrzeuge dienen
hauptſächlich innerdienſtlichen Zwecken. Sie be
rühren daher die Oeffentlichkeit nur mittel
bar. Das weitaus größere Jntereſſe hat die
Allgemeinheit an den im Ueberlandverkehr be
ſheſtigten Kraftwagen.

Jm Ueberlandverkehr hat die
Reichsbahndirektion Halle (Saale) im
Laufe der letzten 12 Monate 35 Fahrzeuge ein
geſetzt und 500 abſeits der Schiene liegende
Hrte an ihren Kraftwagenverkehr und damit
an das Verkehrsnetz angeſchloſſen Die Fahr
euge bedienen 32 Ueberlandlinien und 10

ilchlinien in täglich regelmäßigem Amlauf.
Sie befördern Güter aller Art von und nach
der Schiene und zwiſchen den einzelnen an
den Kraftwagenverkehr angeſchloſſenen Orten.
Sie befördern außerdem im Rahmen der
Reuregelung der Märkte Milch für die
Molkereien, Eier für die Eiergenoſſenſchaften
und landwirtſchaftliche Erzeugniſſe nach den
Verbrauchsſtellen. Die Bedienung der ver
kehrsarmen Gebiete iſt naturgemäß nicht ver

Damen -Hugiene- Gummi-Bieder

lockend. Sie iſt aus dieſem Grunde früher,
zum Nachteil der Allgemeinheit, vernachläſſigt
worden.

Das private Kraftwagengewerbe arbeitet
naturgemäß nach rein kaufmänniſchen Grund
e und vermag daher die Lücke in der Ver
kehrswirtſchaft nicht zu ſchließen. Heute aber
iſt die Erſchließung des flachen Landes eine
Lebensnotwendigkeit für das deutſche Volk ge
worden. Sie iſt die Vorausſetzung für ein
ſtarkes Bauerntum. Sie iſt ein Glied in der

Kette der Maßnahmen der Reichsregierung
zur Selbſtverſorgung aller Volksgenoſſen im
deutſchen Raum. Sie unterſtützt ſehr weſent
lich die Bevölkerungs- und Siedlungspolitik
des nationalſozialiſtiſchen Deutſchland. Gute
Beförderungsmöglichkeiten bilden einen An
reiz, die Erzeugüng zu erhöhen, neue Erzeug-

Jahr für körperliche
Porbildliche Arbeit ſchuf

Nach einem Jahre ernſter Arbeit gab die
Abteilung für körperliche Eriehung Rechenſchaft ab über ihre gelei-kete Arbeit vor der geſamten Erzieherſchaft,

die bei der Jahreshauptverſammlung durch die
Schulleiter und die Amtswalter des NSLB
vertreten war. Nach der Juprgem R be
grüßte der Kreisreferent für k. E. im NSLB
Pg. Lilie die Gäſte. Beſonderer Gruß galt
den Veteranen Freund und Thielecke.
Drei Lehrergenerationen reichten ſich die
Hände, die am gleichen Ziele gearbeitet haben
ünd es für die Zukunſt tun werden. Wohl
dem, der ſeiner Väter nicht vergißt.

Pg. Börner gab ſodann den Rechen
ſchaftsbericht des Jahres, der erkennen ließ,
daß treu und ernſt gearbeitet worden iſt. Was
erreicht wurde, iſt nicht Verdienſt eines ein
elnen, ſondern iſt das Verdienſt der Gemeinſchaft der gemeinſamen, zielſtrebenden, kame

raädſchaftlichen Arbeit aller.
Kamerad Wald, der Kreisamtsleiter des

NSLVB, führte aus: Die neue Erziehung will
Menſchen einer beſtimmten Prägung formen,
deren Grundtyp das Soldatiſche iſt. Wir müſ
ſen kommen zur Gleichſtellung zwiſchen Körper
und Seele, die auch ihren Ausdruck findet in
den Schulzeugniſſen. Der Jugend ſchwebt ein
ſoldatiſch-kameradſchaftliches Ziel vor. Hier in
der Abt. f. k. E. werden dieſe Tugenden geübt.
(Pg. Wald hat ſich davon durch Teilnahme an
einem Geländeſportlager ſelbſt überzeugt.) Die
Erzieher halten ſich körperlich und geiſtig jung.
Die Zeit wird den Eindruck der Jugend ver
wiſchen, daß alle ihre Lehrer alt und verkalkt
ſind. Die Abteilung möchte eine Brücke ſein
zur HJ, der ſich als Führer ſchon verſchiedene
Erzieher zur Verfügung geſtellt haben.

Kreisreferent Pg. Lilie gab dann ein
gehend Richtlinien für die weitere Arbeit. Für
die nächſte Zeit ſind folgende Arbeiten ange
ſetzt: Schwimmlehrerausbildung mit ſtaatlicher

Parteiamtliche

Ortsgruppe Paulusring.
Die am Begräbnis teilnehmenden Partei

genoſſen treffen ſich um 10 Uhr am Eingang
Gertraudenfriedhof (Uniform).

Ortsgruppe Paul Berck.
Sonntag, den 1. September, 15 Ahr, ver

anſtaltet die Ortsgruppe im „Hofjäger“
ein Kinder und Volksfeſt. Die Kapelle des
Stadtkreiſes Halle ſpielt. Alle Partei und
Volksgenoſſen ſowie Angehörige der Wehr-
macht ſind herzlich eingeladen. Ankoſtenbei
trag für Erwachſene 25 Pfg. für Kinder
in Begleitung der Eltern 10 Pfg. Die Karten
für Kinder werden nur an die Eltern aus
gegeben.

DAF, Abt. Arbeitsführung und Berufserziehung

Mittwoch, 4. September, 20.15 Uhr:
Fachgruppe Bekleidung Haus der Land
wirte, Halle, Franckeſtraße: Schnittaufſtellungen
von Sporthoſen. Donnerstag, 5. Sep-
tember, 20 Uhr: Berufsgruppe Büro und

niſſe zu bauen und den Boden weitgehend aus
zunutzen.

Auch für Kleininduſtrie, Kleingewerbe,
andwerk und Kleinhandel auf dem Lande

bringt die Verbeſſerung der Beförderungs
möglichkeiten erhebliche Vorteile. Etwa 11 000
Gemeinden in Deutſchland ſind an das Bahn
netz angeſchloſſen, faſt dreimal ſoviel Orte, un
geſähr 35 000 Gemeinden aber ſind ohne un
mittelbare Verbindung mit dem Schienen
ſtrang. Hieraus iſt zu erſehen, welche große
Aufgabe noch der Löſung harrt. Die Reichs
bahn iſt bereit, dieſe volkswirtſchaftlich ſo wich
tige Aufgabe zu löſen und wird den Ausbau
ihres Ueberlandverkehrs planmäßig fortſetzen.

Erziehung im L
hervorragende Leiſtungen

Abſchlußprüfung. Erwerb des Lehrſcheines
der Deutſchen Lebensrettungs- Geſellſchaft.
Turnpädagogiſche Arbeit: Grundſchulturnen in
Stundenbildern. Alle Erzieher müſſen ſich an
dieſer Arbeit beteiligen. Als Abſchluß der
Sommerarbeit findet Ende September ein
Sportfeſt. der Erzieherſchaft des Gaues
Halle- Merſeburg in Weißenfelsſtatt. Mit der Führerehrung ſchloß die Verſammlung, der folgender Aufruf mit auf den

Weg gegeben wurdedie Abteilung für körperliche Erziehung

des NSLVB ruft auch im zweiten Jahre ihres
Beſtehens die Lehrerſchaft Halles auf zur
tat kräftigen Mitwirkung in Der
turnpädagogiſchen Arbeitsgemeinſchaft. Dieſe verfolgt zwei Ziele
Durch ein reichhaltiges Programm aus faſt
allen Gebieten der Leibesübungen, allen
Altersklaſſen in der Lehrerſchaft nach Neigung
und Wahl Gelegenheit zu geben, ſich körperlich
und ſeeliſch zu ertüchtigen und zu erholen aus
den jüngeren Jahrgängen der Lehrerſchaft eine
größere Anzahl für den Turnunterricht ge
eigneter Lehrkräfte heranzubilden.

Erſprießliches kann aber nur geleiſtet
werden, wenn in Gruppe 1 ſich eine möglichſt
gleichbleibende hohe Teilnehmerzahl regel
mäßig zuſammenfindet, in Gruppe 2 zielſtrebi
es Arbeiten von allen Teilnehmern als
flicht angeſehen würde.

Eine einheitliche Ausrichtung des Turn
unterrichtes an allen halliſchen Schulen würde
ſich dann von ſelbſt ergeben. Unbedingt müßte
aber erwartet werden, daß jeder, der zur Zeit
Turnunterricht erteilt, ſich je nach ſeinem
Alter in der erſten oder in der zweiten Gruppe
betätigt. Ausgebildete und methodiſch erfah
rene Turnlehrer werden in beiden Gruppen
ein dankbares Betätigungsfeld finden, und es
ergeht an dieſe die beſondere Bitte, ihre
Kräfte hier in Kameradſchaft der Lehrerſchaft
zur Verfügung zu ſtellen.
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Bekanntmachung

Behördenangeſtellte Saal Dorotheen
ſtraße 1: Rechtsanwalt Bauer: „Erbhofrecht“.
Sonnabend, 7. September: Berufsgruppe
Büro- und Behördenangeſtellte:
Abfahrt 14.50 Uhr nach Leipzig zur Beſichti
gung des Reichsgerichts. Treffpunkt: Haupt
bahnhof. Koſten: Sonntagskarte 2,10 RM.
Anmeldungen bis zum 3. September.

DAF, Kreiswaltung HalleStadt und Saalkreis

Das „Arbeitertum Folge 11, vom
1. September iſt eingetroffen. ir bitten die
Ortswaltungen um baldige Abholung.

BVDM, Obergau Mittelland.

Die Untergauſportfeſte, des Ober
gaues Mittelland, die urſprünglich auf den
82. September feſtgelegt waren, wurden mit
Ausnahme des Ankergaues Torgau auf den
29. September und 5. Oktober verſchoben. Das
Sportfeſt des UAntergaues Halle findet eben
falls am 5. Oktober ſtatt.

verſammelten die

Gemeinderäte und Finanzen
Kaum ein Gebiet der Gemeindeverwaltung

berührt die Bevölkerung ſo ſehr, wie die
Geld wirtſchaft der Gemeinde. Den Ge
meinderäten erwächſt hieraus die Pflicht, der
Wirtſchaftsführung ihrer Gemeinde und der
Art und Weiſe, wie Einkünfte und Vermögen
der Gemeinde verwaltet werden, ihre beſon
dere Aufmerkſamkeit zu widmen. Jn den Er-
läuterungen, die der Deutſche Gemeinde-
tag den Gemeinderäten für ihre Arbeiten
auf dieſem Gebiet in der „Landgemeinde“ gibt,
wird. darauf hingewieſen, daß der Bürger
meiſter nicht mehr wie früher an die Anſicht
der Gemeinderäte gebunden ſei, ſondern die
Verwaltung ſelbſtändig führe. Selbſtverſtänd
lich ſeien jedoch einer willkürlichen Benutzung
dieſer Machtſtellung auf dem Gebiet der Geld
und Vermögenswirtſchaft Schranken geſetzt.

Jn der Zeit zwiſchen dem 1. April und
30. Juni jeden Jahres habe er über die Ein
nahmen und Ausgaben des abgelaufenen Rech
nungsjahres Rechnung zu legen und über ſeine
geſamte Wirtſchaftsführung Rechenſchaft zu
geben. Späteſtens bald nach dem 30. Juni
müſſe die Jahresrechnung den Gemeinderäten
zur Beratung vorgelegt werden. Eine nütz
liche Beratung ſei nicht denkbar, ohne daß den
Gemeinderäten Gelegenheit geboten werde, die
Jahresrechnung einzuſehen und ſich über Ein
zelheiten Auskünfte erteilen zu laſſen. Jeder
Gemeinderat habe das Recht, ſich vor Ab
ſchluß der Beratung ſchriftlich zu äußern. Jn
größeren Gemeinden werde der Bürgermeiſter
die Jahresrechnung zunächſt dem Rechnungs
prüfungsamt zuleiten, und die Gemeinderäte
erhielten dann für ihre Beurteilung auch noch
den Prüfungsbericht. Nach Abſchluß der Be
ratung der Gemeinderäte habe der Bürger
meiſter die Jahresrechnung der Aufſichts
behörde mit den Bemerkungen der Gemeinde
räte vorzulegen. Der Landrat oder der Re
gierungspräſident laſſe die Rechnung durch
ſein Gemeindeprüfungsamt eingehend prüfen
und beſchließe dann über die Entlaſtung des
Bürgermeiſters. Der Entlaſtungsbeſchluß ſei
den Gemeinderäten zur Kenntnis zu bringen.

Feuerwehrmänner reiſen mit d

Die Angehörigen der Halliſchen Feuerwehr
fahren am 8. September mit dem Kreisamt
Halle-Stadt nach Dresden zur Beſichti
gung der Ausſtellung „Der rote Hahn“.
An der Fahrt, die der beruflichen Unter
richtung dient, werden auch die Kameraden
des Luftſchutzes teilnehmen. Neben der Be
ſichtigung der großen Ausſtellung iſt den Fahrt
teilnehmern noch reichlich Gelegenheit geboten,
die Sehens würdigkeiten Dresdens oder die der
Sächſiſchen Schweiz kennenzulernen. Meldungen
und Proſpekte in der Geſchäftsſtelle Gr. Ulrich
ſtraße 264

Rach 20 Jahren
Gartenfeſt der Halliſchen Maſchinenfabrik

Nach einer Pauſe von mehr als zwanzig Jahren
Betriebsführer der HalliſchenMaſchinenfabrik und Eiſentießerei ihre

Gefolgſchaft zur Erneuerung einer alten Traditton, die
auf den Gründer, des Werkes zurückzuführen iſt: des
Gartenfeſtes der Halliſchen Maſchinenfabrik.
Prächtiges Spätſommerwetter, das den Aufenthalt in
dem ſchönen Garten des „Hofjäger“ bis in die ſpäten
Abendſtunden geſtattete, begünſtigte dieſes Feſt, das ein
ſchönes Zeugnis der Zuſammengehörigkeit von Betriebs
führerſchaft und Gefolgſchaft ablegte. Neben der heran
wachſenden Jugend und den arbeitenden Volksgenoſſen

Direktor Schimpf einen ar tor lichen R

die Gründe, die in der K
tli

und Shſtemzeit zur
Einſtellung der Tradition d Gartenfeſtes geführthatten. Die zorte des Betriebsführers, das an
ſchließende Sieg-Heil auf den Führer und die Dankes-
worte des Betriebszellen-Obmannes Aſchenbach
wurden von allen Gefolgſchaftsmitgliedern und ihren
Angehörigen mit Begeiſterung aufgenommen. Bei
Prei ln und Preisſchießen gingen die Erwachſenen,
beim Karuſſellfahren und beim Kaſperltheater gingen

erdenden Generation die Stunden dieſes präch-
zu ſchnell vorüber. Für leibliche Genüſſe

Halliſche Maſchinenfabrik reichlich geſorgt, ſo
daß der Stocklaternenumzug, der das Feſt für die
Kinder, und der Tanz, der es für die Erwachſenen
beſchloß, fröhliche und zufriedene Menſchen ſah.

KögFSporkkurſe am Sonnabend
Reichsſportabzeichen (nur für Männer) Untverſitäts

Sportplatz (Ziegelwieſe) 17--18.30 Uhr. Reichsſport
abzeichen (nur für Frauen) Univerſitäts-Sportplatz
(Ziegelwieſe) 17—18.30 Uhr. LeichtathletikReichsſport
abzeichen (für Frauen und Männer) 98er Platz, Hutten-
ſtraße, 15-—16.30 Uhr. Tennis (für Frauen und
Männer) VfL 96er Platz (Sandanger) ab 16 Uhr.

Zu e

SALAMANDER
Halle (Saocole), Leipziger Straße 100



Geſperrke Skraßen

Nach Mitteilung des DDAC Gau 18 Mitte
ſind in der Woche vom 1. bis 7. September
folgende Straßen im Gaugebiet ganz

auch bei den willegenden Grab der Aufbau
leider bereits zerſtört.

Der Tod auf dem vBahnſteig

ſo daß er ſchwer verletzt ins Krankenhaus ges
bracht werden mußte.

Kößlitz-Wiedebach, Kr. Weißenfels. (Sch ä
delbruch beim Strohabladen.) Beim
Abladen von Strohballen ſtürzte der 30 Jahre

Wenig Aenderung
Der Reichswetterdienſt, Dienſtſtellburg, meldet am Freitagabend: on Magde

Ueber Mitteleuropa hat der Luftdruck am
ſeitig geſperrt: Weimar. Eine 79 Jahre alte Weimarer alte Gutsarbeiter Hanf ſo ſchwer, daß er ſich Freitag noch zugenommen; dMagdeburg-Leipzig? Sperre von Zerbſt bis Roßlau Einwohnerin hatte mit ihrer benfalls be einen Schädelbruch zuzog. H. wurde nach Werte in r Bezirk gheetein 3.
bis auf weiteres. Umleitung Zerbſt-Steutz--Neeken- tagten Freundin deren junge Nichte an den Weißenfels ins Krankenhaus gebracht. nur über Mittag bildeten ſich infolge Nee
Rodleben--Roßlau. Mehrweg ca. 9 Kilometer Halb
ſeitige Sperre von Deſſau nach Bobbau. Umleitung für
Laſtverkehr Deſſau Kochſtedt--Quellendorf-Hinsdorf
Thurland-Raguhn. Mehrweg 10,5 Kilometer. Halb
ſeitige Sperren von Gommern bis Zerbſt bis auf weiteres

Delitzſch Eilenburg: Sperre von Straßenkreuzung
Leipzig Düben bis Abzweigung nach Hohenleina bis
auf weiteres. Umleitung über Kroſtitz Hohenleina.
Mehrweg ca. 3 Kilometer.

KönnernAſchersleben: Sperre im Ort Schackſtedt bis
auf weiteres. Umleitung über Alsleben Sandersleben
—Aſchersleben. Mehrweg 3,5 Kilometer.

Neundorf-Warmsdorf: Sperre bis auf weiteres Um

Zug gebracht und verabſchiedete ſich von dem
Mädchen, indem ſie, deſſen Hand feſthaltend,
ein Stück neben dem Zug herlief. Dieſe Unſitte
ſollte der alten Dame zum Verhängnis werden.
Sie kam zu nahe an den Zug heran, glitt
von der Bahnſteigkante ab und geriet mit den
Beinen zwiſchen dieſe und den Zug. Zwar ging
der Unfall an ſich noch glimpflich ab, da ſofort
Hilfe zur Stelle war, aber infolge des aus
geſtandenen Schrecks ſtarb die Frau nach

Eisleben. (Unter den Poſtomnibus
geraten.) Geſtern abend 7.30 Uhr geriet ein
Radfahrer unter den von Helbra kommenden
Poſtomnibus. Der Verunglückte erlitt erheb
liche Schnittwunden und innere Verletzungen.

Seeburg. Laſtwagen zuſammen-
geprallt.) Zwiſchen Seeburg und Rollsdorf
ereignete ſich ein Zuſammenſtoß zweier Laſt
wagen. Beim Ueberholen verſagte an einem

hitzung der bodennahen Schichten ächtHaufenwolken, die ſtellenweiſe hinteichtet in
leichte Regenſchauer von ſich zu geben Sonſt

war es bei ſchwachen bis mäßigen Windefreundlich. Die Temperatur ſtieg an den Ster
tionen der Ebene auf 20 Grad und auf dem
Brocken auf 13 Grad. Unerwartet raſch hat ſi
auf der Südſeite des engliſchen Tiefs über dem
Kanal eine mächtige Störung ausgebildet in
deren Bereiche ſtürmiſche Winde und wolken,leitung Statfurte-Seopoldshall Rathmannsdorf Guſien. wenigen Minuten. Wagen die Steuerung, ſo daß ein Zuſammen bruchartige Regenfälle auftreten. Dieſes

r e e prall unvermeidbar war. Das eine Laſtauto Shlechtwettergebiet wird noch öſtlichen Kurse c ler Ken W. Fee. 19036 Jahrlauſendfeier in Alsleben litt nen Ahenhruch wen an denten Anſhlägen nd nur den Rerben nene
e deren das Führerhaus beſchädigt wurde. zirkes berühren. Nach ihrem VorübergangZieſar.

Umleitung Alsleben. Jn der letzten Sitzung der Ge wird auch dort wieder ruhigeres Wetter einVatterodeLeimbach: Sperre bis 11. 9. n Barb N jüber e Kläusſtr. Mehrweg ca. 5,7 Kilometer. meinderäte wurde einem Kaufvertrag zuge t ar v r noch acht Arbeits- treten.

en e u t Arnim ben n v Ausſichten bis SonntRogätzDolle: Sperre von Burgſtall-Dolle bis auf deutſchen Heimſtätten G. m. b. H. abgeſchloſſen Arbeitsbeſchaffungsmaßnahmen, nicht zuletzt usſich en bis Sonnkag abend

weiteres. Mehrweg 6,6 Kilometer.

Halbſeitige Straßenſperren ſowie weitere

Umleitung über Kröchern. hat. Es handelt ſich um den Verkauf ſtädtiſchen
Geländes für die Errichtung von 14 Siedlungs
häuſern. Weiter entſchied man ſich dafür, im

durch die Arbeiten am Saaledurchſtich,
wo eine größere Anzahl von Volksgenoſſen
ſchon ſeit längerer Zeit beſchäftigt iſt, iſt es

Vorübergehend auffriſchende, meiſt ſüdweſt
liche Winde, im Norden des Bejzirkes teil

Totalſperren innerhalb des Reiches zu er- September des kommenden Jahres die Jahr- weiſe trübe mit Niederſchlägen, ſpäfragen in der Gaugeſchäftsſtelle des HDAE tauſendfeier der Stadt zu begehen. Der Feier öglich. geweſen, die Arbeitsloſigkeit zum wieder en a e an
Gau 18 Mitte, Halle (Saale), Aniverſitäts- wird die geſchichtlich erwieſene Tatſache zu e Male nach zehn Jahren faſt ganz zu be Wet t as warmeres
ring 3, Fernruf 299 53. Grunde gelegt, daß die Befeſtigungen der ſei de Wien Hilfsſtelle des Arbeitsamtes etter.

g n e woraus ſich e wurde aufgelöſt.i aß Alsleben um dieſe Zeit ſchon beſtanden Belleben bei Sandersleben. Die Nachricht S vGrab aus der frühen Bronzezeit hat. Die Feierlichkeiten ſollen zu einem Hei daß auf dem Hof des Gutsbeſitzers Schneide Das iſt das deiner

Zwiſchen Wallwitz und Beiderſee
ſtieß man bei Planierungsarbeiten auf ein
Skelettgrab aus der frühen Bronzezeit.
Die Unterſuchung der Landesanſtalt für Volk
heitskunde in Halle ergab Folgendes:

Das in dem Lößboden ſehr gut erhaltene
Skelett lag 1,20 Meter tief und war von
einem etwa rechteckigen Steinaufbau umgeben.
Das Grab gehört, wie zwei lange, gebogene
Bronzenadeln zeigen, zu der indogermaniſchen
ſogenannten Aunfjetitzer Kuktur, die in der
frühen Bronzezeit, zwiſchen 2000 und 1500, bei
uns herrſchte. Die Bevölkerung war, wie auch
das Skelett zeigt, nordraſſiſch.

Das Grab bietet einen wichtigen Hinweis

matfeſt ausgeſtaltet werden.

In der Jauchegrube erkrunken

Keutſchen (Kreis Weißenfels). Ein ſchwerer
Verluſt traf die Familie des Bauern Kurt
Geißler. Jn den Abendſtunden wurde das
zweieinhalbjährige Töchterchen Margot ver
mißt. Bis in die ſpäten Abendſtunden wurden
Felder und Rippach abgegangen, als der Groß
vater das Kind erſtickt aus der Jauchen
grube zog. Das Kind war auf den Hof
zurückgekehrt und in die offene Grube ge
fallen. Der Vater hatte die Grube dann zu
gedeckt, ohne eine Ahnung von dem entſetz
lichen Unglück zu haben.

wind für zwei Kriegsblinde aus Halle eine
Hühnerfarm eingerichtet worden ſei, iſt dahin
zu berichtigen, daß es ſich nicht um Kriegs
blinde handelt.

Wittenberg (Zum Studiendirektorernannt.) Der Reichs und Preußiſche
Miniſter für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volks
bildung hat den bisherigen kommiſſariſchen
Leiter des Melanchthon-Gymnaſiums, Studien
rat Klinghardt, zum Studiendirektor er
nannt und ihm die endgültige Leitung des
Gymnaſiums übertragen.

Bad Liebenwerda. (Müttererholungs-
heim.) Das leerſtehende Heideſchlößchen bei
Maasdorf wird zu einem Kreis-Mütter-

Feichen Kameradſchaft

Hauptſchriftleitung Dr. Walter Trautmann.
Chef vom Dienſt: Frhr, v. Eſebeck, zur Zeit im Urlaub.

Verantwortlich: Jnnere Polttik: Dr. CurtLeps: Aeußere Politik: Walter Eſtermann; Wirtſchaft:
Dipl.- Kaufm. Erwin Koch; Kulturpolitik und Unterhal
tung. Dr. Joachim Bergfeld; Frauenfragen und Reſſe
zeitung: t. V Dietmar Schmidt; Kommünalpolitik: Dr.
Lothar Heberer: Stadtnachrichten: Bernhard Thümmel;
Provinz. Kurt Hainke; Sport: Fritz Ploch: Anzeigen
teil: Willy Roth; ſämtlich in Halle (S.), Geiſtſtraße

Berliner Schriftlettung: Graf Hans
Reiſchach, Berlin SW68, Charlottenſtraße 15 b.

Geſamtdruckauflage VII/1935: 57 488.auf die vorgeſchichtliche Beſiedlung unſerer i ir erholungsheim ausgebaut, das von der KreisSamat Es kann nur immer wieder darauf amtsleitung der NSV betreut wird. Die Ar n e e Sieleten Sargingewieſen werden. daß Fundſtellen beim beiten ſollen ſo beſchleunigt durchgeführt 486. Weißenfels 5285, Zeits 70388. Naumburg 68801,Auffinden un berührt liegen gelaſſen Weißenfels. (Beim Glocken läuten werden. daß das Heim ſpäteſtens am T. Ok Torgau-Liebenwerda Heraberg 5796
werden, weil ſonſt Beobachtungsmöglichkeiten abgeſtürzt.) Beim Läuten der Glocken der tober d. J. ſeiner Beſtimmung übergeben e e en Walter Kerſten. Halle (S.). Geiſtſtr. 7.
unwiederbringlich verloren gehen. So war Marienkirche ſtürzte ein Läuter vom Gerüſt, werden kann. ikrivte n e Mann

Von welcher Seſte Bettwäsche
immer zum Markt man kommkt, Leibwäsche

rche- Hole

Wir sind links an den Törmen
leicht zu finden

Tischwäsche
Trikotagen spez Schürzen e.

9egen er de ch Ho

Se immer Feurich
Goh u. Frau Jrm-
gard geb. Müller,Familien nNur in Küchen

i Wittenberg und zerdingung über Ausführung derFlügel Nachrichten Schönewalde ſSchlafzimmer Dachdeckerarbeiten an den An hanen
Küchen sowie Polſtermöbel Pianos v Speisezimmer und an der Großviehmarkthalle aufaller Art Fernruf 318 79 e a gebracht Vermährt: Dipl.] Geſtorben: Frau dringenden Fällen Polgterwaren gert nd vie n ren en
Hugo Mittelstaedt günst. Teilzahl. Kaufm. Dr. Her Alw. Schlauch geb. nen September 1935, 10,45 Uhr, in derW e preiswert und gu ſtädtiſchen Bauverwaltung, LeipzigerPian e bert Erdmann und Freyer (659 Jahre), iſt es ratſam, eine An Sir Zimmer s16, arougeben WertGr. Klausstr. 34 und Kl. Klausstr. 4 M aeneleer Frau Anni geb. Wetterzeube. Frau Otto Bernhar d dingungsunterlagen Zimmer 317 er

Waigenfiqus- Brunke, Bitterfeld verw. Berta Hörig zeige telephoniſch auf Herrenstraße 19 Gchi z San n S net SanverwaltargWVerlangt überall die z S und Weißenfels. geb. Juſt (78 Jah- r Hegatſs den ſfer Derdinaung über Ausführung der
9 Walter Sehmiſch re), Naumburg zugeben. Für Hörfehler scheine werden in Alavjere Anhnerarveitet n van

und an der ßviehmarkthaund Frau Char Frau verw. Emilie könn wir keine Ver n en ler Art t dem ſtädt. Schlacht und Viehbof. An

We nen ler Acte eßer gebote ſind bis zum Erdſfnungsterminn hen u. Wuten-vornts on m Werbun Wahl o ber 1635, 1030 ühr, in derkauft Sportartikel bei ch e h e. antwortung übernehmen g. Muſk- Müller ebnen. Daube waltung Leine3 Flkel nur be e e berg SASturm Dietz (55 Jahre), iſt E f 1gs b Sroße Märterſtraßes n mmer 316, nene
3 dhauptführer Artur lgaucha, n ift Erfolgs- Werbung ehe derte nene

5 Halle, ädt. Bauverwaltung.Gewinnauszug a a a V ird am 9. September,5. Klaſſe 45. PreußiſchSüddeutſche möchte immer wieder darauf hinveisen, Hier Adolf gitlering(271. Preuß.) KlaſſenLotterie Zimmer 45, im Wege der ZwangsvollOhne Gewaht Rechorng verboien daß heute ſecer in der lage ist, eine ſredung Adolf-Hitter- Ring Ken
ä achdru Gr. Sandberg 10, Wohn u. Geſchäftsa Kamero z kaufen denn Anzahlung haus mit Bafſage und Hofraum,Rönj 95 kraß e 24525 SKchmeerstra Be 9 ist wirklich nicht viel 15,91 ar, 26 000 RM. NutzungswertAuf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich

hohe Gewinne gefallen, und zwar je einer Amtsgericht Salle (S. Alten
Satzung betr. vereinfachte Form der

r

e

auf die Loſe gleicher Nummer in den beiden m5 öff i Be 3Abteilungen I und II J dwangsverſteigerungen öffentlichen S ganten
5 3 1 S vo 30. 1. 193519. Ziehungstag 29. Auguſt 1935 Dn der heutigen e wurden Gewinne Wer on mer Prelswert und gut Es werden öffentlich meiſtbietend uns des Wir

über 15 Sie sämtli egen ſofortige Barz ſtei der Erſten Verordn zur DurchfühIn der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne a gern u do Sie nung et ichen er. Faufen Sie sämtliche ſofortige Barzahlung verſteigert: der S rn e ſgeniüd irennt

über 150 M. o M. Schreibtisch S e m z vom 22 933 (RGB S. 3099)2 Gem e Tee gen a92 e winne zu 8666 R. 28662 327485 818187 Romplett 525 d. Unterzeuge n e tsas ren ngth ng n den Weſen

ewinne zu e z ing 135 räten ſolgende Satung erlaſſen10 Gewinne zu 8000 M. 139966 272782 275978 16 Gewinne zu 2000 M. 18677 2499 f 1 Eisſchrank. 1 Blumenſtänder, 1räten folgende Satzung erla20180 358688 150845 160180 255697 2097440 831263 wen ner u. Strumpfwaren i. d. Gasherd, 1 Rähtiſch, 1 Bücherſchrant, 9.1. Als ortaſbiiche ernſt
24 Gewinne zu 2000 M. 39980 62604 87905 38 Gewinne zu 1000 M. 9448 62578 65 ſ80 80772 140 breit a erst. Spez. -Geschäft diverſe Möbel und Weine. in der Stadt Halle gilt die e

125273 128218 138317 224277 250690 3326572 88493 80837 84001 116881 134428 148312 154009 e Fuhe, Sbergerichtsvollzteher, ſlichung in der vom Sberbürgerkehe376126 480614 383852 213885 278239 807920 322618 388707 334080 h H. Sohnes nacht Heſſauer Str. 26. als Amtſtch ründungeblait56 Gewinne zu 1000 M. 1123 10685 55599 s0892 372617 386728 auszugtisa m zeichneten Tageszeitung oder der85546 90925 143901 156890 ſ60170 163052 194082 s6 Gewinne zu 500 M. 12374 37505 44836 48609 Gr. Steinstr. 84 ſchlag an den öffentlichen Anſchlag1961 14 213907 230071 239818 246473 281092 681444 80425 88496 68767 96442 98287 108870 32, M.. h Sonnabend, den 31. Auguſt 1935: ſaulen.
288441 289096 302788 346613 566720 108076 118735 120650 i85808 141689 188577 poisterstume Sedoründetisss 10 Uhr, AdolfHitler-Ring 13: S. 2. Jn vereinfachter Form er370298 371045 375732 381294 387102 189344 199413 203478 2042035 244704 2683504 v 1 Liegeſofa und 1 Kredenz. veröffentlicht werden: 1. die Betrieb

104 Gewinne zu 500 M. 10334 17237 21365 35073 280152 291685 307580 308506 316411 389669 mod. Form 8, M., Tiſchendorf, Obergerichtsvollzieher, ſatzungen der ſtädt. Betriebe, die
35470 37756 45263 58816 65402 70801 94250 349376 366526 380671 386455 Liebenauer Str. 5. Friedhofsordnung und die Gebühren105684 106640 107627 120887 132778 138475 334 Gewinne zu 300 M. 966 4601 5541 15929 Sofas ordnung zur Friedhofsordnung, 9 die141437 150824 160687 165259 165428 176272 18263 17919 18465 20564 25106 25352 285899 75, N. Orlsſahungen und Bekanntmachungen.i85289 198506 197086 210191 213654 223716 28264 34779 37895 39104 40725 44487 53259 Verdingung die die Annahme, Anſtellung, Beſol
232612 240828 272418 280072 294058 53408 58373 55344 85151 6032 70114 73872 Möbel P Erd, M dung und Verſorgung der ſtädt.286945 299636 309088 321272 322048 531178 75806 76032 81348 87480 99789 94640 Bp J nnnerarrenen arbeiten ſt dienſteten und die Verſorgung ihrer
232922 337797 240787 3546015 26825 36 997,9007 r on 196712 Nane (5aale) g. en re ä Hinterbllebenen detreſſen, die78377 501002 S 390076 358597 ſ07602 118089 119748 120079 120124 122700 e ne An ninrachungen über Feſtfebung nSe Gewinne zu 390 1510 A. 6577 128028 128882 131280 131819 134870 135079 l. Urichetraße 14 4. Llempnerarbeiten, nur s legung neuer Srurt
10265 10640 18827 13433 18277 17104 23166 185873 187805 188289 138882 188224 145004 Sr. Wrichetraße S. Dachdeckerarbeiten, n ten grnlegr nd nng on v23501 28205 29756 34247 356546 35617 35632150149 157928 160249 168196 169257 174263 Sra e 6. Glaſerarbeiten, buchblalter, die Ausſtellung en nes
Z5608 36816 38788 39826 40979 48545 43862 177534 178671 180709 182252 182420 108688 Fiſchlerabeiten ſibsensniſſen war An le ſiber die46260 45275 51087 653526 655917 58208 58531 189083 189969 191080 181715 196320 198302 7 8. Elektriſche Jnſtallationsarbeiten, neuen Grundbuchblattes ſowie en
60942 61515 65132 72202 72645 72683 74381 198801 200976 207827 208235 220643 255515 9. Be und Entwäſſerungsarbeiten, Fundſachen in ſtädt. Dienſträum
7451 76688 77946 78079 78920 794357 83623 226465 226827 227399 230137 231775 25530668sS 10. Schloſſerarbeiten, Stadttheater und Thaliaſaal Stun
86249 86767 89464 91429 92076 92451 ſ448 237585 237866 238753 243867 246362 247602 11. Malerabeiten, halbfährliche Veröffentlichung der701538 102838 ſ02426 ſ04041 106263 113401 248810 252516 253161 258397 260455 42650265 Dein 12. Fenſterläden denpläne der Verufsſchulen her
115622 116540 120160 125711 126241 132239 266372 267862 277657 277677 283815 284044 für 28 Einfamlienhäuſer am Beuchlitzer Weg werden regelmäßigen Bekanntmachungen qhis132550 i38198 141534 145575 144229 146482 291822 282534 292706 292921 294919 295910 vergeben. Angebotsformulare, zum Preiſe von je die Jahrmärkte und den Weihne t
149059 152219 157759 161101 163251 163705 296072 296891 204559 311615 311641 5313678 RM. 1,50 zu zu RM. 1,00 zu 2.—11. und zu markt ſowie alle ſonſtigen ne165411 169536 171123 172880 173815 178912 313754 314229 314889 316075 316303 317204 RM. 0,50 zu 12. ſind im Büro Keferſteinſtr. 2 erhält machungen und Satzungen eheEeitung t a n n en e5 S S r 2527 2 p 2 3 E A in: ſck f ei heſonde S We227061 233641 236443 256688 259091 244663 333353 356894 337416 358596 350597 340467 Montag, den 9 J erregt o Uhr für 1 l n e Form der öffent
245305 249248 250640 261887 252585 254884 341411 342139 342639 343415 343998 345776 5 d e so lichen Belanntmachungen iſt der Aus259601 259680 262472 265040 266501 268660 348547 381545 253086 458721 360353 368 S 2 e hang der Bekanntmachung oder Satzung269365 272652 275505 275633 277478 283386 366438 366452 368821 3705175 370975 373767 9 S o 80 d ren Wnlaur am ſchwarzen
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2. Beiblatt, Nr 222

nter fremder Flage
Die Geschichte einer Seefahrt Von Kurt Tösnnings Mit Zeichnungen vom Verfasser

(4. Fortſetzung.)
Außerdem wurden Muſikinſtrumente und

etwas Geld mitgenommen
Dann ging's los! Ein Gefangenentrans-

ort, der dem Beſchauer eher als Triumphzug
erſcheinen mußte. Die „Guardias“ (Schutz
leute) konnten ſich offenbar unſre Ausgelaſſen
heit gar nicht erklären, dafür verſtanden ſi
umſo beſſer, unſre Zigarren mit großem Genuß
u rauchen.

An Land angekommen, traten wir in Reih
und Glied an; voran die Spielleute mit
Quetſchkaſten, Trompeten und Mundharmoni
kas, ſo zogen wir mit dem Deutſchlandlied ein.

An der erſten Bodega wurden wir ſchon
erwartet, mußten aber den Beſitzer und ſeine
Schar enttäuſchen.

Das Gefängnis ſtellte ſich als eine recht
primitive Unterkunftsſtätte dar. Es beſtand
qus zwei Gebäuden in paralleler Anordnung,
dazwiſchen der langgeſtreckte Gefängnishof.
Nach der Hofſeite zu hatten die Zellen keine
Wände, ſondern große Eiſengitter. Um die

herum führten Beton
erhöhungen als Lagerſtätten.

Dieſe Einrichtung hat den großen Vorteil,
daß es kein Ungeziefer gibt. und den noch
größeren Nachteil, daß man ſich nachts erkältet,
denn die Nächte ſind hier in Südchile herbſtlich
genug im April.

Nun, wir hatten ja Säcke als Unterlagen
und Decken. Wir wurden in einem Raum mit
etwa 20 Diegos eingeſchloſſen, ich verlangte
daher den Gefängnisdirektor zu ſprechen, der
auf meine Vorſtellungen hin die Verbrecher
ſofort entfernte und uns Gerätſchaften zur
Reinigung unſres neuen Domizils aus
händigen ließ.

Nachdem wir uns häuslich eingerichtet
hatten, wurde uns vor das Gitter eine alte
Petroleumkanne mit Albanibohnen geſtellt.
Wir bedankten uns aber für das köſtliche
Mahl und ließen es den Sträflingen in der
gegenüberliegenden Zelle geben.

Die überſchütteten uns mit „muchas
gracias“ und hieben tüchtig ein, während wir
uns die mitgebrachten Vorräte munden ließen.

„Ein Pfeifchen nach dem Eſſen darf der
Seemann nicht vergeſſen“, wir zündeten uns
daher unſere Piepen oder Zigaretten an, und
der alte Bootsmann begann eine ſeiner Lieb-
lingsgeſchichten über ſeine Erlebniſſe auf den
alten Jndienfahrern von Anno 78 zu erzählen.

blüffend. Jch befürchtete tatſächlich, die Ziga
retten wären vergiftet geweſen, denn zwei der
Diegos lagen nach dem Rauchen wie beſin
nungslos auf dem Boden, während die ande
ren wie betrunken umhertorkelten.

Die ungenügende Ernährungsweiſe und die
lange Entwöhnung mögen wohl eine ge
nügende Erklärung ſein, denn wir brachten
ſpäter in Erfahrung, daß dieſe Gefangenen
ſchon zwei Jahre hinter den Gittern ſaßen
und in dieſer Zeit eine Zigarette nicht zu Ge
ſicht bekommen hatten.

Wir entſchloſſen uns, keine Rauchwaren
mehr an die Sträflinge abzugeben.

Gegen Abend paſſierten einige Gefangene
unter Bewachung zweier Wärter unſere Zelle.
Sie trugen große Waſſerbaljen. Einer ſtürzte
mit ſeiner Laſt zu Boden, wofür er von ſeinem
Wärter fürchterlich mit einer Hundepeitſche
mißhandelt wurde.

Dieſer Vorfall ließ unſeren Bootsmann
das mittlerweile geſponnene Garn abbrechen,
und da wir lange genug geſeſſen hatten, mach
ten wir uns nun ein bißchen Bewegung. Zu
den Klängen unſerer Muſikinſtrumente drehten
wir uns im Walzertakt, wie das unter See-
leuten üblich iſt.

Da wir kein Licht hatten, mußten wir unſer
Vergnügen bald beenden und ſchliefen nach
dieſem ereignisreichen Tage in die mitge-
brachten warmen Decken eingewickelt wie

Er kam aber nicht weit damit, denn die
Diegos von gegenüber beſchworen uns bei der
heiligen Jungfrau, ihnen „un poco de tabaco“
zu geben, den ſie ſo lange hätten entbehren
müſſen. Da kein Wärter in der Nähe war,
warfen wir ein Päckchen Zigaretten hinüber;
leider fiel es etwas zu kurz, ſo daß ſie es nicht
erreichen konnten.

Was ſich nun abſpielte, zeigte einmal deut
lich, zu welcher Leidenſchaft das Rauchen wer
den kann. Einer entledigte ſich ſeines Jacketts,
faßte es an einem Aermel, um es als Laſſo
zu benutzen und zog die Zigaretten langſam
heran. Einige Streichhölzer und ein Stückchen
Reibfläche hatten wir auch in die Schachtel
hineingetan.

Mit unbeſchreiblicher Gier wurde der
Rauch eingezogen. Die Wirkung war ver

nur ſorgloſe Jugend ſchlafen kann, ſei es auch
auf hartem Stein in einem chileniſchen Ge
fängnis.

Von hoher Politik
Am andern Morgen ſchon erſchien unſer

Kapitän beim Gefängnisdirektor und ließ mich
und Klaus zu ſich rufen. Er eröffnete uns,
daß er nach gemeinſamer Verhandlung mit
dem deutſchen und belgiſchen Konſul die Er
mächtigung erhalten habe, uns auszulöſen.

Um die Arbeit in der Ladung kamen wir
allerdings nicht herum, denn wir unterſtanden
ja belgiſchem Geſetz; dagegen wurde uns Friſch
koſt zugeſichert.

Die 35 Peſos für Beköſtigung im „Cadabus“
mußten wir natürlich bezahlen und taten es
auch gern, denn unſere Geſundheit war uns
doch zu lieb, als daß wir ſie leichtfertig aufs
Spiel geſetzt hätten.

So endete denn dieſes hochpolitiſche Zwi
ſchenſpiel mit einem fröhlichen Rückmarſch.
Unſre luſtige Meuterei bildete noch oft an
regenden Geſprächsſtoff bei „Köhm und Beer“,
bis „Tetje mit den philoſophiſchen Anwand
lungen“ mit komiſchem Ernſt ausrief: „Jo, jo
ick heff dat ja all immer ſeggt, wer nix von
Politik verſteiht. und ji verſtoht en Schiet

50 Zogen wir mit dem Deutschlandlied ein

dorvon de ſall beter de Fingers dorvon
laten! Und nu mokt, dat ji to Koje kommt!“

Uebrigens kann ich aus eigener Anſchauung
verſichern, daß es nicht zu den größten An
nehmlichkeiten gehört, eine ganze Schiffs
ladung Koks zu löſchen. Mit Schaufeln und
Gabeln iſt da nichts getan, die Brocken müſſen
mit den Händen aus ihrer unglücklichen Lage
befreit werden, denn durch die monatelange
Lagerung ſackt das Zeug ganz ſchön zuſam
men. Und ſcharf iſt ein Koksſtück wie ein Reib
eiſen. Unſre Fingerabdrücke wären für die
Polizei beſtimmt nicht mehr zu gebrauchen
geweſen.

Jch ſelbſt beteiligte mich allerdings nur die
erſte Woche an dieſer Fron, denn mittlerweile
hatte der Schiffszimmermann die Reſerveſpier
zu einer neuen Brahmrahe für den Fockmaſt
hergerichtet, die in jener fürchterlichen Nacht
an der Horn dem erzürnten Meergott zum
Opfer gefallen war.

So gab es in den Riggen viel Arbeit und
neue Segel mußten genäht werden.

Nachdem die Ladung fertig gelöſcht und
dafür Ballaſt eingenommen worden war, ſetz
ten wir unſre Reiſe nach Antofagaſta fort,
um dort Salpeter für Antwerpen zu laden.

An der Salpeterküste
Für die 600 Meilen von Valparaiſo bis

Antofagaſta benötigten wir über 14 Reiſetage,
die wir als ein rechtes „dolce far niente“
nach der ſchweren Arbeit der letzten Wochen
empfanden. Vom Landkuli war man wieder
zum Seemann aufgerückt.

(Fortſetzung folgt am Dienstag.)

Ubertrumpft

Jm. Abteil einer Thüringer Lokalbahn
ſaßen zwei Herren und unterhielten ſich über
das, was Reiſende zunächſt zu intereſſieren
pflegt, über Zuganſchlüſſe, Fahrpreiſe, Ferien-
karten, Handgepäck und derlei mehr.

Mit einemmal bittet der eine Herr ſein
Gegenüber, ob er den Koffer des anderen nach
meſſ en dürfe. Schon hat er einen Zollſtock her
ausgezogen und beginnt ſein Werk.

„Der Mann ſcheint ein bißchen eigentümlich
zu ſein“, denkt der Beſitzer des Koffers, „er hat
wohl die Liebhaberei, alle möglichen Gegen
ſtände zu meſſen

Jnzwiſchen iſt der „Eigentümliche“ mit
ſeiner Arbeit fertig geworden ünd ſagt nun
zum Gegenüber:

„Mein Herr! Jhr Koffer iſt fünf Zenti-
meter zu lang und einen Zentimeter zu hoch!
Sie dürfen ihn daher nicht als Handgepäck ins
Abteil nehmen. Jch bin der Oberkontrolleur
dieſer Bahnlinie und muß Sie in Strafe
von zehn Mark nehmen wollen Sie mir
bitte Jhren Namen angeben

Somit war nun die „Eigentümlichkeit“ auf
geklärt, und es hieß, die Sache zu nehmen, wie
ſte lag.

„Alsdann“, ſagte der Gegenüber, „Sie er
lauben gewiß, daß ich einmal Jhren Maßſtab
nehme, um ſelbſt nachzumeſſen!“

„Bitte ſehr hier iſt er!“
„Beſten Dank!“
Der Gegenüber betrachtete den Zollſtock von

allen Seiten und ſagte ſodann mit höflichem
Lächeln

„Da Jhr Maßſtab, wie ich mit Bedauern
feſtſtelle, weder geeicht noch vorſchriftsmäßig
abgeſtempelt iſt, hat erſtens Jhre vorgenommene
Meſſung keine geſetzliche Gültigkeit und zwei
tens bin ich leider genötigt, Sie in eine Strafe
von zwanzig Mark zu nehmen ich bin näm
lich der Oberkontrolleur des Eichungsamtes.
Wollen Sie mir bitte Jhren Namen angeben

Wilfried Polder.

A. VON HANS CASPAR VON
(25. Fortſetzung.)

„Aber erſt wollen wir frühſtücken, denn ſolche
Erzählungen. Du kannſt ſie auch Beichten
nennen tun nicht gut auf nüchternem
Magen. Außerdem brauchen ſie die Speiſe
wagennachbarn nicht mit anzuhören.“ Er rief

en Kellner, beſtellte zweimal Kaffee mit Gebäck, ließ Eier und Aufſchnitt bringen; er
wollte für die kommende Ausſprache eine feſte

agenunterlage haben.
Erſt hinter Halle waren Johannes und

aul mit dieſer Anterredung fertig. Johannes
wußte nun, daß Paul nicht bereit war und
nie bereit geweſen, den Kampf um Be abzubrechen. Paul dagegen wußte, daß ſein Vater
noch eine alte Rechnung mit Großmutter Bea
zu begleichen hatte und dieſe irgendwie
während des Aufenthalts in Berlin ins Reine
ringen wollte. Jhm ſchien, daß ſein eigener
an feſter umriſſen ſei als der des Vaters.

aul verließ hinter Halle das Abteil, indem dieſes ſeltſame Zwiegeſpräch geführt
worden war, und trat in den Gang des

Wagens. Draußen dämmerte es ſchon ſtark.
Er blickte aus dem Fenſter, ſah vorbeihuſchende
Dörfer, die ihm fremd waren, ſah geſpenſtiſche

ichter, die er nicht in ſein Denken einordnen
onnte, und ſah eigentlich in dieſem Spiel der
nächtlichen Landſchaft nur etwas: das Geſicht
ſoll Daß er in dieſes Geſicht morgen blicken
t konnte er ſich noch gar nicht vorſtellen.
ſt grübelte, wie dieſes Wiederſehen ſich ge
alten würde, wo es ſein würde, aber er

wagte nie den Vorgang bis zu ſeinem Ende
durchzüdenken. Denn an dieſem Ende hätte
la eine Enttäuſchung ſtehen können.
F Als die erſten Hochhäuſer Berlins vor den

enſtern erſchienen, klopfte ihm Johannes auf

beute s
z

die Schulter. „Nun mache Deine Sachen fertig,
Paul, wir ſind gleich am Ziel.“

Am Ziel?, dachte Paul. Das ſchien ihm noch
gute Weile zu haben.

Als Be an dieſem Tage ihr Geſchäft verließ,
ſtand ihr Entſchluß feſt: morgen begann ſie mit
dem Auflöſungsausverkauf. Die zweite Rate
für Garlier Sohn hatte ſie am Vormittag
an die Luzerner Bank überwieſen; was ihr
danach blieb, genügte, wenn der Ausverkauf
leidlich einſchlug, um ihre anderen Gläubiger
zu befriedigen, aber Mittel, um den Betrieb
aufrechtzuerhalten, waren nicht mehr vor
handen. And ohne ſolche zu wirtſchaften, ſchien
ihr unehrenwert, denn ſolcher Geſchäftsführung
mußte in einer Zeit derartiger Kriſen der Zu
ſammenbruch und damit die Schädigung der
Lieferanten folgen. Oft genug hatte ihr der
alte Garlier von der Ehre des Kaufmanns-
ſtandes geſprochen; gegen dieſe Grundſätze zu
arbeiten, war ihr unmöglich.

Sie fuhr nicht mit der Straßenbahn heim
wärts, ſie ging durch die belebten, hellerleuch
teten Straßen des Berliner Weſtens, in denen
Menſchen auf und ab wanderten, die ſcheinbar
keine Sorgen hatten, die Cafés oder Lokale
aufſuchen wollten, die der NeunUhr Vorſtellung
des Kinos zuſtrebten. Sie ſah dieſen Menſchen
in die frohen Geſichter; ſie war aber ohne Neid,
zu genau wußte ſie jetzt, daß dieſe Frohhe't
Maske war. Menſchen ohne Sorgen gab es
wohl kaum auf dieſer Welt.

Vor der Tauentzienſtraße bog ſie rechts ab,
kam in ruhigere Rebenſtraßen, und nun lenkte
ſie keine ſchillernde Umgebung mehr ab: ſie
begann über ſich ſelbſt nachzudenken. Sie war
traurig gewiß. Aber war ſie verzweifelt?

Nein. Sie hatte verſucht ein ſelbſtändiges

Leben aufzubauen, es war ihr nicht gelungen
ſie war geſcheitert. Aber Vorwürfe konnte ſie
ſich nicht machen; „ich habe nach beſtem Wiſſen
und Können meine Pflicht getan, ich habe ge
arbeitet, ich habe mir keine Ruhe gegönnt, und
niemand leidet Schaden nur ich ſelbſt.“
Und war dieſer Schaden wirklich ſo ſchlimm?
Sie verlor Geld; Geld allerdings, das ihr
Vater für ſie zuſammengeſpart hatte; aber er
würde die Gründe des Verluſtes verſtehen, das
gleiche hatte Hunderttauſende, hatte Millionen
getroffen. Geld war vergänglich, Geld ließ
ſich wieder erarbeiten, und ihre Arbeitskraft
hatte in dieſen Monaten nur gewonnen; un
endlich viel hatte ſie gelernt. Sie würde jetzt
hinüberwechſeln aus der Reihe der Arbeitgeber
in die Reihe der Arbeitnehmer; war dieſer
Stand geringer? Jn ihm würde ſie ſich nun
vorwärtskämpfen. Wie hatte Sophus immer
geſagt? „Leiſtung entſcheidet, wir haben jetzt
das Leiſtungsprinzip, der Tüchtige ſoll in
Deutſchland durch ſeine Arbeit vorwärts
kommen.“ Für den ſelbſtändigen Kaufmann
war ſie eben noch nicht reif geweſen; zu früh
hatte ſie ſich vorgewagt, bauend auf das kleine
Kapital, das ihr in den Schoß gefallen. Das
war der Fehler geweſen. Jhr Können hatte
nicht ausgereicht, ihre Leiſtung war zu gering
geweſen.

Sophus! Auch der Name ſchmerzte nicht
mehr. Gemeinſam mit Detta hatte er ihr eine
Karte aus Tripolis geſchrieben, wo die Expe-
dition eine Zwiſchenkandung gemacht und mit
den Aufnahmen begonnen hatte. Nur von ſich
ſich und ſeinem Erleben ſprach er auf dieſer
Karte.

Be war am Stadtpark angelangt. Da lag
das Haus. Bea und Beate fielen ihr ein.
Jhnen alles zu ſagen, ſie zu überzeugen, daß es
wirklich notwendig war, das Geſchäft aufzu-
löſen, ſie von neuem umzuſchalten: Beas Stolz
auf den Laden zu enttäuſchen, Beate vorzu
bereiten, daß ihre Tochter nun eine kleine An
geſtellte werden würde, das war vielleicht das
Schwerſte.

Beate öffnete ihr. „Bea iſt weggegangen“,
ſagte ſie. „Wir ſind heute abend allein, endlich
allein, Be. Jch freue mich ſo.“ Sie hatte den

Tiſch beſonders liebevsell gedeckt; Be fand
es ſofort; ſie hatte den Gemüſefalat hergerichtet,
den ſie ſo gern aß; ſie war anders, als wenn
Bea da war,; freier, gelöſter.

Vielleicht kann ich ihr heute ſchon alles
ſagen“, dachte Be.

Und dann ſchob ſie, nachdem ſie gemeinſam
das Geſchirr abgewaſchen und die Küche wieder
tadellos in Ordnung gebracht hatten, ihren
Arm unter den der Mutter. „Kommſt Du
noch auf eine halbe Stunde mit in mein
Zimmer, Beate?“

„Wie gern, Be.“
Die Couch war noch nicht zur Nacht her

gerichtet. „Leg' Dich“, bat Be, „ich rücke mir
den Stuhl dicht heran. So wird es ſich gut
reden laſſen.“ Und als Beate dann lag, faßte
ſie ſich ein Herz und ſprang ſofort mitten hin
ein in das, was ſie bedrückte: „Jch muß Dir
etwas Ernſtes mitteilen; ich bitte Dich, be
komme keinen Schreck, mache Dir auch keine
Sorgen. Jch muß mein Geſchäft ſchließen.“

„Das fühlte ich ſchon ſeit langem, Kind.“
Ganz ruhig ſagte es Beate.

Be war völlig überraſcht. „Das fühlteſt
Du ſchon

„Ja, glaubſt Du denn, daß ich blind durch
die Welt gehe? Jch wollte ſchon ſeit langem
mit Dir reden, einmal allein mit Dir reden,
ohne daß Bea dabei war. Jch ſah doch, daß
Dich etwas bedrückte. Eine Mutter hat für
jede Strömung in ihrem Kind ein feines
Empfinden. Jch wollte Dich ſchon bitten
mach' Schluß, ehe es zu ſpät iſt.“

„Das wollteſt Du tun
„Ja, Be, das wollte ich. Du ſollteſt Dir

Dein Leben nicht auch verderben, wie ich mir
das meine verdorben habe: durch Arbeit am
falſchen Fleck, durch Sorgen um Dinge, die
mich eigentlich nichts angingen.“

Be ſpürte noch nicht den Unterton, der in
dem Nachſatz lag; ſie war zu ſehr im Gegen
wärtigen und unmittelbar Bevorſtehenden ge
fangen; für das Vergangene war in ihr
kein Raum.

„Wir müſſen uns dann wieder umſtellen“,
ſagte Be.



Richelien greift ein
Von Karl Bartz
Am 9. September vor 350 Jahren wurde

Richelieu geboren, der als Prinzipalminiſter
die Stagatsgeſchäfte Frankreichs zur Zeit des

In ſeinem
Buche „De r
(415 Seiten, broſch.
6,80 RM., Brunnen- Verlag Willi Biſchof

Berlin) ſchildert Karl Bartz die da
maligen Verhältniſſe in Frankerich und be
ſonders aufſchlußreich die Arbeiten des Kar
dinals gegen Habsburg und gegen ein ge
einigtes Deutſchland. Wir veröffentlichen mit
Genehmigung des Verlages nachſtehenden
Abſchnitt:

Der 6. September 1634 wird dem Kardinal
immer in Erinnerung bleiben. 12 000 Schweden
werden erſchlagen, und unter den Gefangenen
befindet ſich Schwedens beſter General. Frank
reichs Oſtflanken ſind entblößt, Bayern iſt für
den Durchzug der Kaiſerlichen in das Elſaß
et geworden. Der Schutz der deutſchen Prote
tanten, die ſchon ſowieſo nicht zuverläſſig ſind,
wird durch den Schlag von Nördlingen erſchwert. Dieſe Schlacht ſt ſo wichtig, daß ſie die

ganze Politik verändern wird.
Richelieu iſt ſich in fieberhaften Ueber

legungen und Konferenzen mit ſeinem Ver
trauten Pater Joſeph und Bouthillier bald be
wußt, daß jenſeits des Rheins eine Entwick
lung beginnt, die in vollem Gegenſatz zu ſeinen
Berechnungen ſteht. Er fürchtet, Nördlingen
werde die proteſtantiſche Union zerſtören, und
das wäre Gefährdung Schwedens bis zu deſſen
Verſchwinden aus Deutſchland.

Nördlingen treibt Richelien immer heftiger
in den Gedanken eines franzöſiſch-habsbur
iſchen Krieges. Schon vorher, das geht aus
einer Korreſpondenz hervor, denkt er an einen

Krieg mit Spanien für den Fall, daß die Hol
länder nur dann weiterkämpfen wollen, wenn
Panrr ſich mit ihnen aggreſſiv verbündet.
Wenn Richelieu auch zum Kriege entſchloſſen
iſt. ſo haben ſich ſeine Bedenken gegen ein
offenes Eingreifen doch nicht gemindert. Wenn
es aber ſein muß, wird er, mit größter Energie
den Krieg vorbereiten. Schnell handelt der
Kardinal.

Sechs Tage nach der vernichtenden Schlacht
von Nördlingen überbringt ihm der Kurier
Einzelheiten über die Niederlage, zwei Tage
ſpäter ſchon ſind die erſten Depeſchen unter
wegs, die die neuen politiſchen Richtlinien an
alle Geſandten enthalten.

Der verdeckte Krieg nähert ſich dem Ende.
Es ſcheint dem Kardinal zweckmäßiger, den
Spaniern militäriſch zuvorzukommen, als ſich
von ihnen üherraſchen zu laſſen. Einen Kriegs

rund findet man jeden Tag. Auf dem Wege
igt v ge e erer 8 auch in Holland

t mehr. Ein höherer Einſatz wird durch dasSchickſal gefordert. e
Beſprechungen mit Pater Joſeph, Konfe
renzen, Konferenzen. Nochmals wird alles
dürchgeſprochen. Am Ende erklärt Richelieu.

„Meſſieurs, wir werden mit Spanien
brechen; wenn es nicht anders geht, auch mit
dem Kaiſer!“

Damit iſt der Krieg beſchloſſene Sache.

Der Entſchluß des Kardinals bedeutet eine
erlängerung des deutſchen Martyriums um

vierzehn Jahre. Eine neue, unverbrauchte und
beſſer als jede andere zentraliſierte Macht mit
einem wahren Staatsmann an der Spitze greift
ein. Richelien will nun nicht mehr zaudern. Er
handelt aus Angſt vor einem ſpaniſch-hollän
diſchen Frieden, vor einem Abfall der deutſchen
Proteſtanten. Er fürchtet den ſchwediſchen Rück
marſch nach Norden und die damit verbundene
Belaſtung Frankreichs, er fürchtet den ſich aus
der Schlacht von Nördlingen ergebenden kaiſer
lichen Machtzuwachs. Als dringendſte und erſte
Aufgabe: Ermunterung der deutſchen Ver
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Beate hatte bisher auf dem Rücken gelegen

und zur Decke des Zimmers geblickt. Nun
wandte ſie ſich Be zu. „Komm mal her,
Mädel, ſetz Dich hier neben mich, dicht an mich
heran. Umſtellen, ſagſt Du. Glaubſt Du, ich
weiß nicht, wie Du das meinſt, woran Du
denkſt? Jhr wollt mich nach Hochfried ſchicken,
Du und Beg; zurück zu Karl, zu Deinem
Vater. Jhr habt mich langſam mit dem Ge
danken vertraut machen wollen. Mit Ge
ſchichtchen, mit Erzählen, mit Bildern. Und
Jhr habt auch erreicht, daß ich mit dem Ge
danken geſpielt habe. Jhr habt mir manchmal
aber auch weh getan, Be, wenn Jhr be
ſonders Beg zu deutlich wurdet

„Mutter!“ rief Be.
Beate legte ihre Linke auf Bes Scheitel und

ſtrich ſanft über das Haar. Aber das ſchadet
nichts. Jch wußte ja, daß Jhr es gut meintet.
Jhr dachtet doch immer, ich bin noch eine arme
Kranke, der man wieder ins Leben zuückhelfen
müßte, und dies Leben lag für Euch eben in
Hochfried beim Vater. Jhr hattet nach Euxer
Einſtellung ſicher recht. Aber es geht nicht, Be.“

Ganz eigen war Be zumut geworden. Sie
hatte ſich immer gerade Beate gegenüber ſo
ſicher gefühlt, überlegen faſt; und nun mußte
ſie entdecken, daß ſie eigentlich an dieſer Mutter
vorbeigegangen war, weil ſie vergeſſen hatte,
daß dort auch ein Jnnenleben war, das ſich
nun zum erſtenmal vor ihr auftat. Sie
empfand Schmerz, Schuld, und im gleichen
Augenblick wurde der Wunſch in ihr wach,
helfen zu müſſen, aber anders als bisher, ehr
licher, gerader. „Warum ſoll es nicht gehen?
Warum denn nicht?“ Haſtig fragte ſie es, ſprach
voll Haſt weiter, ihre Worte überſtürzten ſich
faſt; noch dichter drängte ſie ſich an die Mutter
heran. Du haſt doch Vater geliebt. Er hat
Dich geliebt. Da muß doch noch etwas ge
blieben ſein. Solche Liebe kann doch nicht
einfach bloß ausgeblaſen werden wie ein Licht.
Willſt Du nicht wenigſtens verſuchen

Beate unterbrach ſie: „Ruhig, Be. Es iſt
nicht ſo einfach, wie Jhr Jungen Euch das
denkt, weil es Euch richtig und vor allem prak-
tiſch erſcheint. Denn das Pratktiſche ſpielt in
Eurem Leben doch jetzt die Hauptrolle, und

bündeken, aber auch fetzt noch immer ſo, daß
für Frankreich etwas abfällt.

Der ſchwediſche Geſandte Leffler wird nach
Paris geſchickt.

Er läßt ſich zum bherüchtigten Vertrag von
Paris vom 1. November 1634 bereden.

Als Oxenſtierng in Worms von dieſem
Vertrag erfährt, entläßt er den Herr Leffler
und lehnt es ab, ein ſolches Traktat zu unter
ſchreiben, das alle Vorteile für Frankreich vor
ſieht, den Evangeliſchen dagegen nichts gibt.
Der geſcheite Gegenſpieler Richelieus ſagte ſich,
Frankreich werde ja doch ſo oder ſo zum Kriege
gezwungen werden, jeder Fortſchritt der Kai-
ſerlichen wird es ſchneller in den Krieg
treiben, ganz gleich, ob es will oder nicht.

Der Kurfürſt von Sachſen ſchließt in Pirna
einen Präliminarfrieden mit dem Kaiſer. Das
feuert Richelien außerordentlich an. Er muß
dem Schwedenkanzler entgegenkommen, denn
er fürchtet jetzt, dieſer könne, vom ſächſiſchen
Beiſpiel angeſteckt, allzu leicht bereit ſein,
ſeinen Frieden mit dem Kaiſer zu machen.

Nach dem Hereinfall Lefflers verſucht es
Oxenſtierna mit dem Gründer der modernen
Völkerrechtslehre, dem Herrn Grotius, und
ſchickt ihn nach Paris, um den Vertrag im
Sinne Schwedens zu verbeſſern

Der Kardinal redet ekwas von oben herab
auf Grotius ein und verſucht ihn in ſeiner
glitzernden Sprache durch tauſend Andeutungen
zu ängſtigen. Exr, Herr Grotius, trage alle Ver
antwortung, wenn es zu einem Bruch mit
Schweden komme. Jhm allein ſeien alle Kon
ſequenzen, die aus einer ſolchen Situation ent
ſtehen würden, zuzuſchreiben. Aber Grotius iſt
auch einem Richelieu gewachſen. Die gleitenden
perlenden Sätze, das ſeinſte Lächeln des Kardi
nals, die leidenden, ſchlanken, weißen Finger
machen keinen Eindruck auf den Rechtsgelehrten.
Er antwortet. Wenn Richelieu glaube, ihm
gebühre die volle Verantwortung, ſo ſei das
wohl ein kleiner Jrrtum, er ſei gar nicht auf
die Ehre erpicht, und er ſchlägt vor:

„Laden Sie den Kanzler Oxenſtierna nach
Paris ein.“

Gern, gern, nichts wäre mir lieber, grinſt
Richelieu den ſteifen Holländer ziemlich ſäuer
lich an:

„Wir wären glücklich, der König und ich,
den Kanzler zu ſehen.

Nichts liegt dem Kirchenfürſten an einer
Zuſammenkunft mit Oxenſtierna. Jhn inter
eſſiert der Vertrag und ſonſt nichts. Er hatte
keine Luſt, ſich mit dem Schweden zu unter
halten. Da faßt Oxenſtierna den Entſchluß,
nach Frankreich zu gehen.

Ein Stück Haarſeife
Ein Erlebnis aus Oſtafrika Von w. A. T hiemann-Groeg

Monate ſchwerſter Kämpfe, Anſtrengungen
und Entbehrungen lagen hinter uns Nun
durften wir auf Befehl des Kommandeurs auf
halber Höhe der Uſambaraberge das wohl
verdiente Ruhelager beziehen Wir löſten dort
eine andere Kompanie ab und fanden zit un
ſerer Freude neue, ſehr gut gebaute Grashütten
vor Wir fühlten uns, wie in einer Villen
kolonie.

Unſer Privatgepäck, einige Konſerven und
die Kammervorräte waren in Tanga zurück
geblieben. Dieſe Bagage galt es heranzuſchaf
fen. Kaum anderthalb Stunden von Ruhe
lager entfernt lag eine Station der Uſambarä
bahn So erhielt denn ein Anteroffizker den
Auftrag, mit einigen Trägern zur Küſte zu
fahren.

Reben dem dienſtlichen Auftrage wurden
auch viele Privatwünſche laut, und vor dem
Abmarſch machte der Unteroffizier durch die
Grasvillen die Runde, um alle dieſe Sonder
veſtellungen ſorglichſt aufzuſchreiben. Jch bat
nur um Zigaretten und vor allem um einen
Karton Toilettenſeife.

Nach einigen Tagen war der Unteroffizier
eingetroffen und hatte alle Aufträge in vor
bildlicher Art ausführen können. Bald ſand
ten überall die langerſehnten Zigaretten und
Zigarren ihren Duft aus den Hütten, und
knällende Korken verrieten, daß die Getränke
ihren Einzug in die Grasvillen gehalten hatten.

Nun die Seife
„Mit der Seife hat es leider gehapert. Die

gibt es in ganz Tanga nicht mehr. Es iſt ein
glücklicher Zufall, daß ich bei dem Goaneſen de
Silva noch einen ſorglich gehüteten kleinen
Karton entdeckte. Der alte Knabe wollte mir
den ſeltenen Schatz überhaupt nicht hergeben.
Er beteuerte mir immer, daß es Haarſeife ſei.
Jch kann Jhnen leider nur ein Stück über
laſſen. Ein weiteres Stück iſt für den Chef
beſtimmt, und das letzte habe ich für mich ge
nommen. Die anderen Kameraden müſſen
leider leer ausgehen.“
Als ich die Seife in der Hand hatte, wurde
mir klar, warum ſie unverkauft geblieben war
und warum der Goaneſe ſie nicht hergeben

mit ihm ſchlagt Jhr alle wirklichen Gefühle,
ich meine die innerlichen, die ſeeliſchen, tot.
Jch warne Dich, Be. Verdirb Dir nicht Dein
Leben, weil Du nur an das Aeußerliche denkſt,
nur an das, was zur Stunde geräde notwendig
erſcheint, vielleicht ſogar unumgänglich not-
wendig. Nach zehn oder zwanzig Jahren wirſt
Du erkennen, daß gerade dies äußerlich Not
wendige falſch war. Sie wandte ſich von Be
ab, lag wieder wie vorher auf dem Rücken,
ſtarrte wieder zur Decke, war eine ganze Weile
ſtumm, ehe ſie Kraft geſammelt hatte, die ſie
zu den nächſten Worten brauchte. „Jhr wollt,
ich ſoll wieder zu Deinem Vater zurück. Jch
kann es nicht. Jch habe zu viel Schuld auf
mich geladen, weil ich ſchwach war. Mir ſchien
es unbedingt notwendig, daß ich Bea ein Heim
erhielt, damals als Dein Großvater gefallen
war. And damit habe ich uns allen das Leben
verdorben. Jch habe Bea nicht genutzt, nur
geſchadet: zu einem ſchwachen Menſchen habe ich
ſie herabgedrückt, habe ſie aller Aufgaben be
raubt, die ihr das Schickſal noch hätte ſtellen
können, habe ihr die Kräfte geſtohlen, die noch in
ihr ſteckten. Der Tod Deines Großvaters war
ſicher nicht ſinnlos, auch für ſie nicht ſinnlos.
Denn ſo arbeitet die Weltordnung nicht. Sie
hatte beſtimmt noch Aufgaben zu erfüllen. und
da griff ich ein, ſchob ihr alles aus dem Wege
und ſetzte ſie matt. Und ſie blieb ſo matt-
geſetzt, bis mich dieſe Krankheit beiſeite ſchob;
erſt jetzt konnte ſie ſich betätigen, und plötzlich
waren Willen und Kräfte in ihr, ſie konnte
arbeiten, ſie wurde freier, froher. Das hätte
ſie ſchon viel früher werden können; ich habe
ihr glſo nichts Gutes getan, ich habe ſie nur
geſchädigt. Und nun Dein Vater: ihm habe
ich alles genommen, ſeine Frau, ſein Kind,
ſein Haus, ſeine Praxis; ich habe ihn in eine
fremde Umgebung hineingeſetzt und ſeiner Ar
beit den inneren Zweck, nämlich für ſeinen
kleinſten, ihm am nächſten ſtehenden Kreis zu
ſorgen, geſtohlen. Ein Mann braucht ein
ſolches Ziel, er braucht Familie, um in ihr
anfzugehen, aber auch um in ihr auszuruhen.
Wir waren jung, als ich den Kreis mutwillig
zerſtörte, wir hätten noch Kinder haben können.
Jch habe mich nach dieſen geſehnt und ſicher

wollte. Der Unteroffizier verſtand kein Eng
liſch, konnte alſo die Aufſchrift und die Ge
brauchsanweiſung nicht leſen. Es war nämlich
eine Seife zur Entfernung von überflüſſigen
Haaren“, nicht aber eine Spezialſeife für das
„Haarwaäaſchen

Aber ich klärte den Unteroffizier nicht auf.
Jch gab ihm recht. Jch bedankte mich und
grinſte in mich hinein. Das müßte einen herr-
lichen Ulk geben

Jch begab mich eiligſt zum Chef, um ihn zu
unterrichten, und er hat denn auch ſein Stück
Seife mit ernſtem Geſicht und lebhaft dankend
in Empfang genommen.

Und dann kam der Ulk
Jn dem Grashauſe des Unteroffiziers ſaßen

die Kameraden bei fröhlichem Umtrunk. Jm-
mer wieder mußte der Wackere von ſeinen Er
lebniffen in Tanga berichten. Das tat er denn
auch ausführlich und vergaß dabei nicht, das
ſo ſchwer errungene Stück Haarwaſchſeife zu
exwähnen und herumzuzeigen.

Aber als der Unteroffizier nach dem Nacht
effen zur erſehnten Haupt und Haarwäſche
ſchreiten wollte war ſeine Seife verſchwunden.
Man hatte ſie ihm in aller Stille entwendet,
um ſie reihum gehen zu laſſen. Er beklagte
ſich bitter. Da habe ich ihn nur mit Mühe
getröſtet und ihm in dunklen Andeutungen
prophezeit, daß er bereits am nächſten Tage
volle Genugtuung erfahren werde. Seinem
Wunſche, ihm nun mein Stück Seife einmal zu
leihen, kam ich allerdings zu ſeinem größten
Aerger nicht nach.

Als die benachbarte Schützenkompagnie am
nächſten Morgen zu leichtem Lagerdienſt an
trat, fehlten den zwei Landwehrmännern zum
allgemeinen Erſtaunen Bärte und Kopfhaare.
Wie hatte das geſchehen können?

Die Krieger waren am Abend bei dem An
teroffizier geweſen und hatten in einem un
beobachteten Augenblick das Stück Seife ver
ſchwinden laſſen. Sehr im Einverſtändnis mit
den Kameraden. Und dann hatten ſich die
beiden zunächſt einmal ſelbſt den Genuß einer
eingehenden Kopfwäſche gegönnt. So war der

Unkeroffizier vor den Erfahrungen am eigenen
Leibe bewahrt worden.

Die beiden tüchtigen Finder“ konnten ſich
lange Zeit nirgends ſehen laſſen, ohne m
Spott und anzüglichen Witzen überſchüttet zu
werden. Sie waren für ihren Ulk ſchwer ge
ſtraft. Obendrein konnte ſich der Beſtohlene
nicht enthalten, ihnen in einem ſchönen Brie
ſein Vergnügen darüber auszudrücken, da
ihnen ſeine Seife ſo gut zu ſtatten gekommen
ſei; er bat gleichzeitig, das Stück zum Anden
ken an ihn zu behalten.

Reger etwas biſſig
Bei einem Sinfonikonzert hatte Max

Reger auch ſeine Mozart- Variationen auf
geführt. Wie üblich, kamen nach Schluß des
Konzertes ſeine Freunde und Bekannten ins
Künſtlerzimmer, um ihn zu dem Erfolg des
Abends zu beglückwünſchen.

Außer den nächſten Bekannten glaubten
jedoch ſtets einige Zuhörer weniger aus
perſönlicher Zuneigung als aus geſellſchaft
lichem Ehrgeiz mit dem Künſtler ein paar
Worte ſprechen zu müſſen.

So trat nach dem Konzert die verwitwete
Frau Regierungsrat Dürkheim aus Meiningen
auf ihn zu und drückte ihm mütterlich die Hand.
„Ganz großartig haben mir Jhre Mozart
Variationen gefallen“, lächelte ſie huldvoll, be
ſonders die eine Stelle, wo die Muſiker mit den
komiſchen, langen, braunen Röhren (die Dame
meinte die Fagottbläſer) ganz allein ſpielten
Das hörte ſich ja putzig an! Sagen Sie, Herr
Hofkapellmeiſter. erzeugen die Muſiker dieſe

ulkigen Töne mit dem Munde .2“ S
Reger verzog ſeinen ohnehin ſchon recht

breiten Mund zu einem diskreten Lächeln und
meinte: „Wir wollen es doch ſtark hoffen,

gnädige Frau H. Cadele.

HAr reS

„Hier werden Hüte gereinigt!“
Geſchäftsinhaber: „Jch wollte, der

re e käme endlich und holte ſeinen
Hut wieder ab!“

er auch. Welcher Mann will keinen Jungen
haben, in dem er ſeinen Nachfolger ſieht?
Statt Kindern hatte er nur ein Kind, das ihm
nicht einmal halb gehörte. Und auch das war
meine Schuld. Jch habe ihn beraubt, be
ſtohlen; nicht aus Selbſtſucht, aber aus Schwach
heit. Und Dich, Be? Du haſt kein Eltern
haus gehabt, keinen richtigen Vater, keine
richtige Mutter und keine Geſchwiſter. Du biſt
hin und her geſtoßen worden, und weil ich mir
einbildete, immer für Bea ſorgen zu müſſen,
biſt Du zu kurz gekommen. Statt in einer
frohen Familie biſt Du in einem Altweiber
ſpittel aufgewachſen, ſtatt daß Du einen
Bruder Dir zu Hilfe holen konnteſt, mußteſt
Du andere Jünglinge und Männer zu Dir
rufen, und haſt Dir eingebildet, ſie liebten
Dich oder Du liebteſt ſie. Haſt ihnen weh
getan, haſt ſelber gelitten, biſt ſo recht Allein
kind geweſen, und ſo ein Alleinkind hat es
immer ſchwer im Leben. Jch weiß es, Be, ich
habe mehr geſehen, als Du vielleicht glaubſt;
und auch da bin ich voller Schuld. Um was
ich mich ſelbſt betrog, will ich gar nicht in
Rechnung ſtellen. Jch weiß nur, daß mein
Konto ſo belaſtet iſt, daß ich die Schulden jetzt
nicht mehr abtragen kann. Und das alles, weil
ich ſchwach war, weil ich das Glück, was ich
einmal gefaßt hatte, das Glück bei Deinem
Vater, nicht feſthalten konnte. Jch ließ es mir
entgleiten.“

„Es war doch aber ein Glück.“
„Ein großes, Be. Jetzt weiß ich es.“
Ganz langſam ließ ſich Be zu ihrer Mutter

hinabgleiten. Die beiden Köpfe, der blonde
Beates und der dunkle Bes, lagen nebenein
ander auf dem Kiſſen. Sie atmeten beide tief
und ſchwer, Mutter und Tochter, und dachten
in die Vergangenheit und auch in die Zukunft,
aber beiden war leichter zumute als vorher:
ein Drück war von ihnen genommen, ſie waren
eigentlich zum erſtenmal im Leben wahrhaft
vereint, wahrhaft Mutter und Kind.

„Jch danke Dir, Mutter“, ſagte Be und
küßte Beate, und dann nach einer Weile des
Schweigens fuhr ſie leiſe fort: „Geh jetzt
ſchlafen, Du brauchſt Ruhe.“

Langſam richteten ſich beide auf, noch immer
umſchlungen. Sie trennten ſich auch nicht, als
ſie über den Flur gingen, Arm in Arm ſchritten
ſie bis zur Tür von Beates Zimmer.

„Gute Nacht, Mutter.“
„Gute Nacht, Be.“

Als Bega die Hotelhalle betrat, erhoben ſich
zwei Herren: ein Weißkopf und ein jüngerer,
etwas kleinerer Herr mit dunklem Scheitel.
Das iſt alſo der Knabe Paul“, dachte Beg

während ſie auf die beiden zuſchritt. Sie lie
prüfend die Augen an Pauls Geſtalt auf un
niedergleiten: der erſte Eindruck war nich
ſchlecht. Sehr gut angezogen war dieſer junge
Mann, recht gepflegt, er erinnerte wirklich an
jenen Johannes ihrer Jugendjahre, und das
machte ihn ihr von vornherein ſympathiſch. Da
war im Geſicht kein Zug, der auf den geringſten
Falſch deuten ließ. Sie war zufrieden mit
dem, was ſie ſah; ſie war zu jeder Verhand
lung, zu jeder Unterſtützung bereit.„Das iſt alſo Paul“, ſagte vorſtellend auch

Garklier, nachdem er Bea die Han
geküßt.

Wenn Jhr gleich zwei ſchwere Geſchüße t
fahren laßt, wird die Stellung Be ſich wo
halten laſſen.Ueberdies in der Hauptſache durch die famo
Vertretung, die Jhr ihr angeſchmtert habt.
Nette Freunde ſeit Jhr und merkwürdige et
ſchäftsleute dazu. Wenn ich ſolche Lirße
Sache einer ſo jungen Firma übergebe,
ich meine Erkundigungen ein, ehe es zu ſpät

Paul verteidigte ſich: „Papa hatte mir
Sache völlig aus der Hand genommen ung
immer behauptet, alles ſei in beſter Ordnung

Bea ſah ihn lächelnd von der Seite n
Darauf hätte ich mich in Deiner Lage wie
verlaſſen, mein Junge.“ Sie ſtreckte ihm z
Rechte hin. „Wir ſagen doch gleich „Du e
einandet. Warum ſollen wir erſt den r
über das „Sie“ machen? Und nun wonen tene
uns ſetzen. Du kannſt mir ein paar ge h en
Käſebrötchen beſtellen, Johannes, die ben
immer die Nerven.“ (Schluß folgt.

„Dann ſcheint ja alles in beſter n

Daß ſie pleite iſt, wißt Ihr ja.



Wir empfehlen

Steinpilze
nur geſunde, infolge
plötzlich a her Zu

eDr. Erich Alter und Frau luciea 1 Rokwild
J

Am 28. Auguſt, nachmittag 5 uhr, verſchied
plötzlich und unerwartet mein lieber Mann,
unſer guter Vater, Schwiegerſohn, y ruder
Schwager und Onkel, der Goldſchmied

Ihre Vermählong geben bekannt
Diplom- Kaufmann

Jm Namen aller Hinterbliebenen:
Anna KRößler geb. Hoppe

Halle (Saale), den 30. Auguſt 1035.
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leichfathletik-Fönfläncerkampf
Das Sportliche Ereignis cles Jahres in Berlin

Die deutſche Leichtathletik marſchiert unter
zielbewußter Führung einem großen Ziele zu.
Nach einem wohlüberlegten und ſcharfdurch
dachten Plan wurden unſere beſten Kräfte ge
ſchult und gefördert. Nichts wurde dabei
überhaſtet, Schritt für Schritt der hoffnungs
volle Nachwuchs für größere Aufgaben vor
bereitet. Der erſte Höhepunkt waren die
Meiſterſchaftskämpfe in Berlin-Eichkamp,
wo zum erſten Male die „Jungen“ und die
„Alten“ gewiſſermaßen Schulter an Schulter
um den Sieg ſtritten. Dann folgten als
härtere Probe die Länderkämpfe gegen Eng
land und Finnland. Jn München ſiegten
wir, in Helſingfors unterlagen wir
ehrenvoll. And nun ſteht als Krönung harter
und ſelbſtloſer Schulungsarbeit eines Jahres
der Fünfländerkampf bevor. Zu den vier
Vertretern europäiſcher Nationen haben ſi
zuletzt noch die in Europa weilenden japani-
ſchen Sportſtudenten geſellt. Es liegt klar
auf der Hand, daß bei einer ſo großartigen
Beſetzung von je fünf Meiſtern aus fünf ver

Die Mannschoffen
Jtalien Japan

100 Meter: Toetti Suzuki200 Meter: Gonnelli Suzuki
400 Meter: Tavernari Aochi
800 Meter: Lanzi Aochi1500 Meter: Beccali Tanaka
5000 Meter: Cerati Muragkoſo
10 000 Meter: Lippi Murakoſo
110 Meter Hürden: Caldang Murakami
400 Meter Hürden: Facelli Harada
Hochſprung: Dotti Aſakuma
Weitſprung: Maffei Tajima
Dreiſprung: Pende Oſhima
Stabhoch: Jnnocenti Niſhima
Kugelſtoßen: Bononcini Kikumoto
Diskuswerfen: Biancani Kikumoto
Speerwerfen: Spazzali Nagao
Hammerwerfen: Vandelli Kikumoto

Wer Wird siegen?
Selbſt bei weniger Fachkenntnis iſt zu er

kennen, daß der Ausgang des Fünfländer-
kampfes nur zwiſchen Deutſchland und
Schweden liegen kann. Vielleicht werden
die nicht zu unterſchätzenden Angarn noch
in den Gang der Ereigniſſe eingreifen, während
Jtalien und Japan in einigem Abſtande
ſich einen kaum weniger ſpannenden Zwei-
kampf liefern ſollten.

Die Sonncbenclkämpfe
beginnen nach der Flaggenhiſſung und dem
Abſpielen der Nationalhymnen um 17 Uhr mit
dem 200MeterLauf, der gleich zwiſchen dem
deutſchen Meiſter Neckermann, dem ſchwedi
ſchen Rekordmann Strandberg, dem ſchnellen
Ungarn Sir und dem hervorragenden Japaner
Suzuki ſich zu einem prächtigen einleitenden
Rennen geſtalten wird. Wenige Minuten ſpäter
beginnen der Hochſprung und das Kugelſtoßen.
Hier liegt das Ende zwiſchen Weinkötz und
dem Japaner Aſakuma.

Jm Wurfring ſollte unſer Rekordmann
Hans Woellke trotz der Gegnerſchaft des Schwe
den Gunnar Berg der überlegenere Mann ſein.
Zu dem ſchönſten Rennen des erſten Tages
können die 400 Meter werden. Hamann gegen
v. WachenfeldtSchweden, TavernariJtalien
und SzitvaiUngarn, das muß ein famoſer
Lauf werden. Wenn die Wogen der Begeiſte
rung etwas abgeebbt ſind, werden die kraft
vollen Speerwürfe von Stöck und Atter-
wall den Blick auf den Jnnenraum lenken
Der blonde deutſche Hüne müßte in ſeiner
jetzigen Form hier klarer Sieger werden.
Längs der Tribüne ſind inzwiſchen fünf Mann
zum Weitſprung angetreten. Erneut kommt es
am Sonnabend zu einem Zweikampf Deutſch
land- Japan. Leichum oder Tajima, das
iſt die große Frage! Der 110-MeterHürden
Iauf wird einen mitreißenden Kampf zwiſchen
Erwin Wegner, Lidman-Schweden, Kovacs
Ungarn und Murakami-Japan bringen. Den
Schweden H. Johnſſon wird im folgenden
5000-Meter-Lauf niemand ſchlagen können.
Max Shyring, der Jtaliener Cerati und der
Ungar Szilagyi werden ſich einen ſchönen
Kampf um die wertvollen Plätze hinter dem
ſchnellen Nordländer liefern. Mit der 4100-
Meter-Staffel klingt der erſte Teil des Fünf-
länderkampfes aus und vielleicht geht zum
letzten Male am Sonnabend die deutſche Flagge
am Siegermaſt hoch.

Einige Wettkämpfe des Sonntags

Am Sonntag wird um 16 Uhr mit dem
Kampf über 400-Meter-Hürden begonnen. Das
Rennen zwiſchen Jtaliens Altmeiſter Facelli,
dem ungariſchen Studentenweltmeiſter Kovacs,
dem fabelhaften Schweden Areskoug iſt eine
ſtimmungsvolle Einkeitung zum zweiten Akt
des großen Treffens. Bei den folgenden tech
niſchen Uebungen ſtehen im voraus mit Harald
Anderſſon Schweden im Diskuswerfen und
Niſhima im Stabhochſprung die Sieger feſt.
Um 16.30 Ahr ertönt der Startſchuß zum
1500-MeterLauf. Wird es unſer eiſerner

Gegnern VfL 96

ſchiedenen Ländern in jedem Wettbewerb
herrliche Kämpfe zu erwarten ſind.
An jeder der insgeſamt 19 Uebungen nehmen
hervorragende Könner ihres Fachs teil. Die
Spitzenkräfte werden durch den ſcharfen Wett-
bewerb untereinander ſi gegenſeitig zu
Höchſtleiſtungen anſpornen. Jede Nation ſtellt
in jeder Uebung ihren beſten Mann. Das
ſagt ſchon alles. Es wird keinen Verſager
geben. Nur der ſchnellſte oder wuchtigſte, der
härteſte und tapferſte Kämpfer kann den Sieg
erringen.

Die Jagd nach Punkten
wird dem Länderkampf eine beſondere Span-
nung verleihen, lautet die Wertung doch
5, 3, 2, 1, O Punkte für den erſten bis fünften
Platz. Keiner der ehrgeizigen Athleten wird
leer ausgehen wollen, und ſo werden wir nicht
nur einen erbitterten Kampf um den erſten,
ſondern auch um den noch einen Punkt
bringenden vierten Platz erleben.

cler fönf Nofionen
Schweden Ungarn Deutſchland

Strandberg Sir Leichum
Strandberg Sir Neckermann
v. Wachenfeldt Zſitvai Hamann
Wennberg Temesvari Lang
Nilſſon Szabo SchaumburgJohnſſon Szilaghyi Syring
Lindgren Kelen HaagLidman Kovacs Wegner
Areskoug Kovacs ScheeleLundquiſt Bodoſi Weinkötz
Stenquiſt Koltai Leichum
L. Anderſſon Szirmai Joch
Lindblad Bacſalmaſi Hartmann
Berg Daranyi WoellkeH. Anderſſon Donogan Würfelsdobler
Atterwall Horvath Stöck
Janſſon Racz Blask
Schaumburg auch diesmal gegen den Olympia
ſieger Beccali, den Ungarn Szabo und den
Schweden Nilſſon ſchaffen? Rund 40 000 Men
ſchen werden ebenſo bei dem 10 Minuten ſpäter
ſtattfindenden 100-Meter-Lauf in hellſter Auf
regung ſein. Wer iſt der ſchnellſte Mann
Europas: Wilhelm Leichum, der Angar Sir,
der Schwede Strandberg, der Jtaliener Toetti,
oder übertrifft alle der Japaner Suzuki? Beim
Dreiſprung iſt mit dem japaniſchen Weltrekord
mann Oſhima ſchon der Sieger gegeben.

Großer Flalloren- Preis
8 Steher am Stfart Ponktefahren der Amoteurflieger

Nach vierwöchentlicher Pauſe ſteigt am
Sonntag, dem 1. September, der „Große
Halloren-Preis“ über 100 Kilometer
hinter großen Schrittmachermotoren. Für
dieſes alljährlich ſtattfindende klaſſiſche Rennen
ſind folgende fünf Fahrer eingeſchrieben
worden: Möller, Manera, Schindler,
Schäfer, Neuſtedt.

Mit dem kleinen Jtaliener Jean Manera
kommt ein ſehr intereſſanter Fahrer an den
Start, der im vorigen Jahre durch ſeine hier
gezeigte Fahrweiſe ſehr gefallen hat. Manera,
der von ſeinem Vater geführt wird, gewann
in dieſem Jahre die Stehermeiſterſchaft von
Jtalien.

Ein Fahrer, der in Halle in dieſer
Saiſon gefallen hat, iſt der Hannoveraner
Erich Möller. Möller hat ſich dieſes Mal
die Dienſte ſeines langjährigen Führers, des
Amerikaners Clarence Carman geſichert,
mit dem er auf der Pariſer Winterbahn un
ſchlagbar war. Ein weiterer Fahrer, der
früher in Halle faſt unſchlagbar war, kommt
mit dem Chemnitzer Kurt Schindler. Bei
ſeinem letzten Start in Halle war Schindler
geſundheitlich nicht auf dem Poſten. Jn-
zwiſchen hat Schindler ſo überzeugende
Erfolge aufzuweiſen Dritter in derDeutſchen Stehermeiſterſchaft“,
am letzten Sonntag in Dresden Sieger im
„Großen Preis der Stadt Dresden

daß man am Sonntag mit Schindler ſehr
rechnen muß. Schindler hat um dieſen Start
in Halle extra gebeten, er will ſeinen halli
ſchen Anhängern beweiſen, daß es bei ihm noch
rollt. Geführt wird er von Karl Saldow.
Ludwig Schäfer Frankfurt iſt der vierte
Teilnehmer. Dieſes Jahr abſolviert er in
Halle ſeinen erſten Start. Wiederholt hat er
in früheren Jahren das Band als Sieger in
Halle paſſiert. Auch in dieſem Jahre ſchlug
er ſchon in Frankfurt die geſamte deutſche
Extraklaſſe. Als fünfter Teilnehmer ſtartet
Paul Neuſtedt- Halle. Das letzte Mal
ging es bei „Paule“ nicht ſo, Neuſtedt hat
die Lehren daraus gezogen und kommt gut
vorbereitet an den Start, um zu beweiſen, daß
nur eine moraliſche Verſtimmung ihn beim
letzten Rennen von der Entfaltung ſeines
Könnens abgehalten hat.

Herdusforcderungskampf

Auf vielſeitigen Wunſch ſeitens der Zu
ſchauer, aber auch der drei Fahrer, iſt ein
Herausforderungskampf unſerer halliſchen
Nachwuchsſteher eingelegt worden. Es muß
einmal bewieſen werden, ſind Kirmſe und
Weſoly ſoweit, heute ſchon mit Horn auf
eine Stufe geſtellt zu werden? Die jungen

Die ersten Meisferschoffskcmpfe
I4 Foubbolvereine storten in der Bezſfkoklasse

Nun iſt es wieder einmal ſo weit: Am
kommenden Sonntag beginnt die neue Fuß
ball-Meiſterſchaftsſpielzeit! Jnder Gauligakkaſſe erfolgt zwar infolge Durch
führung der erſten Vorſchlußrunde um den
Vereinspokal der Startſchuß erſt acht Tage
ſpäter, aber in der

Bezirksklasse
wird der Kampf um die erſten Punkte morgen
auf breiteſter Front aufgenommen. Nicht
weniger als vierzehn Vereine, alſo jede
Mannſchaft, hat insgeſamt 26 Spiele durch
zufechten. bewerben ſich diesmal um den
Meiſtertitel. Da die Vorbereitungszeit zu
dieſer ſchweren Prüfung zu kurz war, um ſchon
jetzt ein einigermaßen klares Bild über die
Spielſtärke aller beteiligten Mannſchaften ſich
zu machen, läßt ſich zur Zeit über die Aus
ſichten der Vereine noch gar nichts ſagen.

Während im vergangenen Jahre der
Meiſterſchaftswettbewerb bald zu einem harten
Zweikampf zwiſchen den beiden halliſchen

und SV 98 wurdewobei Sportvereinigung Zeitz und
Ammendorf 1910 nur zeitweiſe als ſtarke
Partner ſich einſchalteten, hat diesmal die Ab
wicklung der Kämpfe durch das Hinzukommen
der beiden ous der Gauliga ahgeſtiegenen
Vereine 99 Merſeburg und VfL Bit-
terfeld unſtreitig eine weitere intereſſante
Note erhalten. Rein gefühlsmäßig betrachtet.
dürfte man zunächſt nicht fehl gehen in der
Annahme, daß man von dieſen ehemaligen
Ligiſten, ſowie ſeitens der beiden halliſchen
Vereine VfL 96 und SV 98 einen Kampf in
vorderſter Linie erwarten kann, ſofern nicht
SportvereinigungZeitzund Ammen-
dorf 1910 zumindeſt in der erſten Zeit
manche Hoffnung des obigen Viererfeldes zu
nichte machen werden. Um in dieſer Be
ziehung etwas klarer blicken zu können, wird
man allerdings erſt die erſten Wochen einmal
abwarten müſſen.

VI 96 ToR Weibenfels
Jm vergangenen Jahre mußte der Bezirks

meiſter in beiden Spielen (2:1, 0:2) erfahren,

daß die Weißenfelſer Raſenſpieler in
richtiger Spiellaune nur ſehr ſchwer zu
ſchlagen ſind. Nach den guten Leiſtungen, die
die halliſchen 96er in den erſten Geſell
ſchaftsſpielen der neuen Spielzeit zu zeigen
wußten, müßte man diesmal allerdings einen
glatten Erfolg der Hallenſer erwarten.
Ob die GäſteElf noch der zähe Widerſacher
früherer Tage iſt, wird der Kampf an der
Kroſigkſtraße zeigen müſſen.

Jn Ammendorf ſpielt

Ammendorf 1910 Naumburg 05
Während der Platzbeſitzer ſeine eingeſpielte
Elf wieder beiſammen hat, waren die Gäſte
gezwungen, bei der diesjährigen Zuſammen
ſetzung ihrer Stammelf Nachwuchskräfte heran
zuziehen. Verteidiger Rakowitz und Links
außen Jakobi ſind noch immer die Stützen
der Naumburger Elf, die in Ammendorf Mühe
haben werden, Punktverluſt gegen die Ammen-
dorfer, deren ſtarke Läuferreihe, Gebhardt,
Große und. Marin, den Ausſchlag für den
Spielausgang geben ſollte, zu vermeiden.

Jn Zeitz ſtehen im Spiel

S V Zeitz 98 Holle
die halliſchen Grünhoſen vor einer ſchweren
Aufgabe, wenn man den Erfolg des Gaſt
gebers am vergangenen Sonnabend über die
halliſchen Sportfreunde berückſichtigt. Zudem
ſtehen den 98ern infolge Sperre die Spieler
Waſſerzieher und Kreſſe nicht zur
Verfügung, und außerdem iſt die Mitwirkung
der Soldaten Roß hirt und Knieſche ſowie
von Hädicke noch ungewiß. Die Ausſichten
des vorjährigen Tabellenzweiten ſtehen und
fallen daher am Sonntag mit der endgültigen
Mannſchaftsbeſetzung.

Die reſtlichen Spiele bringen folgende
Mannſchaften zuſammen:

Preußen Merſeburg Mückenberg
Spielvereinigung Neumark Naundorf
SchwarzGelb Weißenfels gegen Wacker

Nordhauſen.

Nachwuchsſteher Kirmſe und Weſoly be
haupten es. Ganz beſonderer Wert wurde auf
die Austragungsart gelegt. Kein Fahrer ſoll
durch irgend eine ſchlechte Startnümmer be
nachteiligt werden, daher ſind folgende Läufe
angeſetzt worden: Jeder Fahrer ſoll einmal
aus erſter, dann aus zweiter und zum Schluß
aus dritter Poſition abfahren. 1. Lauf,
40 Runden, Startreihenfolge: Kirmſe, Weſoly
Horn. 2. Lauf, 40 Runden, Startreihenfolge:
Weſoly, Horn, Kirmſe. 3. Lauf, 40 Runden
Startreihenfolge: Horn, Kirmſe, Weſoly.
Dieſes ſchon ſehr reichlich volle Programm
wird noch durch ein Punktefahren nur offen
für Hallenſer (Amateure) bereichert.

Tag des Honclbolſs
Bevor am 9. September die Meiſterſchafts

Punktſpiele im Handball wieder in allen
Gauen Deutſchlands ihren Anfang nehmen,
wird am kommenden Sonntag im ganzen
Reich ein großer Werbefeldzug für das rein
deutſche Spiel durchgeführt. Alle verfügbaren
Mannſchaften werden Freundſchaftsſpiele aus
tragen, um neue Anhänger für das den
Körper gleichmäßig durchbildende Spiel zu
gewinnen.

Nicht nur in Deutſchland hat der Handball
in der vergangenen Spielzeit einen üngeahn
ten Aufſchwung dank der zielklaren Führung
des Fachamtsleiters Brigadeführer Herr
mann genommen, ſondern auch im Ausland
hat der Handballſport zahlreiche Liebhaber
gefunden. Die Länderkämpfe, die in dieſem
Jahre ausgetragen wurden, haben ſehr viel
für die Verbreitung dieſes Spieles bei
getragen. So finden wir jetzt Handballſpieler
in. den nordiſchen Ländern Schweden und
Dänemark, in Holland, in der Schweiz, in
Oeſterreich und in Ungarn, deren Spielſtärke
im letzten Jahr ſtark zugenommen hat. Jm
Hinblick auf die Olympiſchen Spiele 1936 in
Berlin eine erfreuliche Tatſache, iſt doch dann
mit ſpannenden Kämpfen zu rechnen. Deutſch
land hat. zwar ſeine letzten Länderkämpfe
überlegen mit zweiſtelligen Ziffern gewonnen,
wird aber auf ſeinen Lorbeeren nicht ausruhen.

(Ueber die einzelnen Spiele der halliſche
Vereine berichten wir morgen.)

Raclfernfahrt Warschau- Berlin

überlegener deutſcher Etappenſieg
Auf der fünften Etappe der Radfernfahrt

Warſchau. Berlin ſtand den Fahrern
von Schneidemühl nach Stettin über
181 Kilometer die längſte Wegſtrecke bevor. Die
deutſchen Fahrer waren auf den glatten
Straßen wieder in ihrem Element, und ſo er
reichte eine zwölfköpfige Spitzengruppe, in der
ſich nur zwei Polen befanden, das Tagesziel,
wo ſich abermals Wierz nach 5:23:23 Stunden
in die Siegerliſte eintrug. Jm Länderkampf
hat ſich damit der deutſche Vorſprung auf
37 Minuten ausgedehnt, während die Geſamt
wertung mit Hauswald WierzStarzynfki weiter das gleiche Bild zeigt

Prieto schwer gestürzt
Bei einem Abendrennen in Elberfeld ſtürzte

im erſten Lauf der Spanier Prieto. RNeben
einem Schlüſſelbeinbruch ſoll er auch innere
Verletzungen davongetragen haben. Er wurde
ins Krankenhaus eingeliefert. Nach dem erſten
Lauf über 50 Kilometer mußte das Rennen
wegen Regen abgebrochen werden. Sieger
wurde in dieſem Lauf Metze vor Krewer,
Lohmann, van der Wulp und Möller,

Sportvereins-Nochrichten
WackerHalle, Jugend Abteilung. Spiel der zweiten

Jugend A gegen 98 fällt aus.
Hall. Sportverein „FavoritBlauweiß“. Heute abend

pünktlich 20.80 Uhr Mitgliederverſammlung im Vereins
lokal Landsberger Straße 68. Jn Anbetracht der be
ginnenden Meiſterſchaftsſpiele iſt das Erſcheinen ſämt

licher Fuß- und Handballer unbedingte Pflicht.
Halleſcher Schwimmverein von 1902, e. V. Unſere

Mitglieder mit Angehörigen laden wir zum Sommer
und Kinderfeſt am Sonntag, 1. September, 15 Uhr, im
Vereinsbad, ein.

Amtliche Sportnochrichten
Kreis Saale, Amt 4 (Handball)

1. Werbetag des Deutſchen Handballs. Um n
zu vermeiden, wird nachſtehend nochmals der Spielpla
für den Werbetag des Deu
gegeben: 13.30 Uhr: W
14.15 Uhr: Jugend N
Kreismannſchaft A Bezirksmannſchaft A; n
Boruſſia/6 Mädchen Wacker Wörmlitz der
17 hr: Frauen Nord Frauen Süd und 17.45 die
Kreismannſchaft B. Be mannſchaft B. Daange tzten Zeiten genau eingehalten werden n
wird pünktliches Erſcheinen der Spieler und Spieleri
erwartet.

2. Spielabſetzungen am 8. 9. 1935: Spiel Tr
MTV Eisleben 1. Höhnſtedt 1. Unterröblingen en
Spiel Nr. 28, MTV Eisleben 2. Unterröblinge(Ebd. Eisleben) werden abeeſetzt Bormann
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örtgaberer
(Flecele

Hie Fleck „Brr!“ macht da gleich je
mand, der verſucht hat, dies berühmte Königs
berger Gericht (das indeſſen keine vornehme
Hotelküche der Welt im Gegenſatz zum
Klops und Marzipan führt!) zu eſſen und
der entweder einmal an die falſche Stelle ge
raten oder davon enttäuſcht worden iſt. Luxus
hotelherrſchaften mögen den Verſuch überhaupt
bleiben laſſen. Aber wer das öſtliche deutſche
Land, die dortigen Lebensgewohnheiten, ſeine
Sparſamkeit und Bedürfnisloſigkeit, an einem
Beiſpiel kennen lernen will, der eſſe „die

eck“.r Jm engen Gewinkel von Königsberg, der

z15 000 Einwohner zählenden, breitſpurig an
elegten, von behendem Verkehr durchſtrömten

oſtdeutſchen Großſtadt, gibt es am Unterroll
berg „Die Eiſerne“. Der Name ſteht
zwar nicht außen angeſchrieben da heißt
es nur kurz und bündig: Aelteſte Fleck-Wirt
ſchaft. Das iſt die richtige Stelle für die Fleck
robe.J Seit Jahrhunderten wird dort Fleckſuppe
ereicht. Nur Fleckſuppe und zum Nachſpülen
lkohol Bier, Schnäpſe. Sonſt nichts. Es

iſt eine kleine Wirtſchaft mit zwei winzigen
immerchen mit je kaum 6—-7 Tiſchen, und je

drei oder vier Sitzgelegenheiten. Aber täglich
werden dort bis zu 200, oft 300 „Suppen“
gereicht.

Fleck! Was das eigentlich iſt? Ein Teller
voll zerſchnittenem Rindermagen. Er ſoll nach
böſen Zungen einen ganzen Tag, volle 24
Stunden, kochen müſſen, um weich zu werden!
Das iſt übertrieben. Jn einem halben Tag
iſt es auch zu ſchaffen, 8—-10 Stunden. Majo
ran als Würze, die Suppe ſehr heiß gelöffelt,
ein Schuß Eſſig dazu, ein Brötchen, das gilt
als Leckerei in Königsberg. Die beſten Wirt
ſchaften führen dort die Fleck.

Es ſoll nichts umkommen! Selbſt der zähe
Magen des Rindes findet Verwendung.

Jn harten Zeitläuften nahm man in
Königsberg ſo gut wie anderswo die Tunicht
ute und Böſewichte ſchonungslos vor. JnWer Tiefe des Ordensſchloſſes zu Königsberg

ſchlug man ſie in Ketten und zwängte ſie in
Martern. Dort wo einſt Blut floß, wird
S n Zeit herzhafter deutſcher Trunk
eübt.

Das „Blutgericht“ iſt eine der ſonder
barſten und älteſten, auch eine der berühm-
teſten und am meiſten beſüchten Gaſtſtätten in
deutſchen Landen geworden. Königsberg iſt
mit Recht ſtolz auf ſie. Am Sonntagmorgen
ſchon erklingt da, geweckt durch Wein vom
Rhein oder Moſel, brauſendes Lachen oder
dröhnender Baß, häufig das behäbige, breite
Oſtpreußiſche, das indeſſen nicht das alleinige
Oſtpreußiſch iſt: „Jm Schnallzuch nach Ael
bing Es gibt genau 10 deutlich unter
ſcheidbare oſtpreußiſche Dialekte. Denn da
ſind ja Thüringer und Schwaben, Holländer
und Münſterländer, Salzburger und Schleſier
und andere deutſche Volksſtämme angeſiedelt,
auch Litauer und Polen, die heute keck be
haupten, es lei ihr Land“ dies Land, das
den alten heidniſchen Pruzzen gehört hat, aber
unerſchloſſen und urwaldartig war, als die
Ordensritter mit Koloniſten kamen.

Ein lebendes Zeichen der Vorzeit iſt im
Zoo, dem landſchaftlich reizenden Tiergarten
von Königsberg, zu ſehen. Ein Elch. Dieſes
Tier kommt auf der ganzen Erde nur noch in
Oſtpreußen, auf der Kuriſchen Nehrung, in
Freiheit vor.

Die Selberbibliothek des Herzogs Albrecht
im Nordwektturm des Schloſſes zu Königsberg

Ah
Petsebteſlectatent

An cU. R., Ammendorf. Um die Ermäßigung
für kinderreiche Familien in Anſpruch nehmen
zu können, müſſen vier Kinder unter 21 Jahren
in der Familie ſein. Auf Urlaubskarten wird

ie Ermäßigung ebenfalls gewährt.
W. P., Wörmlitz. Außer der Urlaubskarten

ermäßigung wird zu der Ausſtellung „100Jahre deutſche Eiſenbahn“ keine weitere Er
mäßigung eingeräumt.

Anfragen

B. W., Diemitz. Jch möchte eine kleine
Verwandtenreiſe unternehmen in Form einer

undreiſe, und zwar von hier über Berlin,
annover, Kaſſel, Eiſenach, Jena, Gera und

zurück. Wie groß iſt die Ermäßigung, die mir
Pune zuſteht, und muß ich einen Antrag

n

K. H., Merſeburg. Jch hatte geplant, meinen
Herbſtürlaub an der dalmatiniſchen Küſte zu
verbringen und möchte nun wiſſen, ob es die
zugenblicklichen Deviſenbeſtimmungen ermög
ichen, einen dreiwöchigen Lufenthalt dort zu
yhwen. Wenn nicht, bitte ich um andere
Vorſchläge.

ſtellt einen weiteren abſonderlichen und reichen
Schatz von Königsberg dar. Da ſind 20 ſil
berne Bucheinbände in einer großen Glas-
vitrine ausgeſtellt; ſie ſtammen aus dem
16. Jahrhundert und begeiſtern durch ihre feine
künſtleriſche Arbeit; einzelne ſind bis zu
6 Kilogramm ſchwer.

Die Stadt birgt nicht weniger denn 17 Mu-
ſeen. Vom Schloß angefangen, iſt ſie daher
eine Schauſtadt, wie wir ſie ſonſt nur in
München, Dresden, Berlin und anderen Städ
ten zu ſehen gewöhnt ſind.

Der Hauptſtraßenzug von Königsberg über
quert zwei Waſſerarme. An dieſen ſtehen 6- bis
7geſchoſſige. höchſt malenswürdig bunte Spei
cher. Schiffe fahren noch immer zu ihnen.
Dann gehen die Brücken auf, und der Verkehr
ſtockt. Von Amſterdam und Rotterdam bis
nach dem fernen Königsberg geht dieſer be
triebſame Handelsgeiſt, der Schiffe bis ins
Herz der großen Städte vortreibt.

Pillau am Meer, wo das Friſche Haff
ins Oſtmeer fließt, hat darunter zu leiden.
Früher wurden die Waren aus den Ueberſee
dampfern dort umgeſchlagen; jetzt fahren auch
alle großen Schiffe ſtolz vorbei nach Königs
berg. Nur die Kriegsſchiffe bleiben draußen.
Pillau iſt die älteſte preußiſche Seefeſtung,
vom Großen Kurfürſten geſchaffen. mit mäch
tiger Zitadelle. Von dieſer Seefeſtung aus
ſandte der Große Kurfürſt ſeine junge Flotte
übers Meer nach Afrika und eroberte die Ko
lonie Groß-Friedrichsburg.

Die Kolonie verging. Die Feſtung Pillau
ſteht noch. Und eine Kanone und zwei Rohre
liegen vor dem Denkmal des Großen Kur-
fürſten am Hafen von Pillau, nächſt Königs
berg, die die Eroberung damals mitgemacht
haben und ſich wieder mit heimfanden.

Wiſſen Sie, daß die größte Buchhandlung
Europas in Königsberg betrieben wird? Sie
beſteht ſeit dem Jahre 1722 und iſt mit ihrem
Hausmuſeum und den weiten Räumen der
Buchhandlung zu beſichtigen. Unmittelbar
gegenüber der Univerſität, der älteſten in
Preußen, kommt ihr die Bedeutung rein äußer
lich zu, die ſie verdient.

Wer weiß endlich nicht, daß Kant aus
dieſer Stadt daher: Stadt der reinen Ver
nunft! ſtammt?

Aber die undankbaren Königsberger haben
das Geburtshaus dieſes ihres größten Sohnes
vor geraumer Zeit ahnungslos abgeriſſen
So kann man am Backſteinbau des Doms nur
das Grabmal des großen deutſchen Denkers
finden.

Die „reinlichſte Stadt“ wird Königsberg
ſchließlich von vielen Beſuchern gern genannt.
Alle paar Schritte findet man Papierkörbe

Aufnahme: Verkehrsamt Königsberg

Blick auf das Ordensschloß und die Krönungskirche der preußischen Könige in Königsberg

angebracht, die
Papierkörbe.

Straßenbahnwagen haben

Der Ordnungsſinn des Oſtpreußen ſpricht
daraus.

Die Stadt iſt mit ihren Sammlungen und
ihren Papierkörben zumal, eine
Stadt, eine vorbildliche deutſche

echte deutſche

Großſtadt, da
draußen im Oſten, Hort des Deutſchtums.

Karl Lütge.

TOen leenut
ciuenber

MNZHapag Sonderzug am 15. September.

Uralt iſt dieſes Städtchen am Waldeshügel.
Die Urkunden gehen bis zum Jahre 1150 zu
rück. Damals war es ſchon mit Mauern um
geben, und die Herren aus dem ſächſiſch
khüringiſchen Herrſchergeſchlecht der Wettiner
haben öfters in der Stadt Hof gehalten.

Eiſenberg i. Thür. iſt durch ſeine reizvolle
Umgebung bekannt geworden. Dicht rückt der
Wald im Süden und Weſten an die Stadt.
Das Mühltal iſt der Anziehungspunkt aller
Beſucher. Außerdem bildet der unmittelbar
am Walde gelegene Ortsteil Friedrichstanneck
eine einladende Ruhe- und Erholungsſtätte.
Fern von jedem Verkehr ſtört nichts die be
ſchauliche Ruhe der Erholungſuchenden.

Die preiswerte Sonderfahrt am Sonntag,
dem 15. September, ſoll jedem Volksgenoſſen
einmal Gelegenheit geben, dieſe herrliche
Gegend näher kennen zu lernen. Keiner ver
ſäume dieſe außerordentlich preiswerte Ge
legenheit! Das Jntereſſe für dieſe Sonder-
fahrt iſt groß, wie die zahlreichen Anfragen
zeigen. Die Fahrpreiſe betragen hin und zu
rück: ab Halle-S. RM. 3,10, ab Merſeburg
RM. 2,60, ab Weißenfels RM. 2,10 einſchließ
lich Teilnehmerabzeichen. Außerdem werden
für Jntereſſenten Führungen durch Eiſenberg
mit Beſichtigung der Schloßkirche ſowie das
Mühltal zum Preis von RM. 0,40 durchge
führt. Auskunft, Proſpekte und Anmeldung
im Hapag-Reiſebüro in Halle-S. im Roten
Turm, in Merſeburg beim Hapag- Vertreter
F. W. Voigt, Adolf-Hitler-Straße 11, in
Weißenfels bei R. Lehmſtedt. Hapag-Vertreter,
Saalſtraße 7, und bei ſämtlichen Geſchäfts
ſtellen der MNZ in den genannten Orten.

130 000 Quüste au Piigen
Nach den bisher vorliegenden Zählungen

haben die Badeorte auf Rügen und Hiddenſee
bis Mitte Auguſt einen Beſuch von 130 000
Badegäſten gehabt. Die Zahlen des Vorjahres
ſind damit bereits um 10 Proz. überſchritten
man rechnet aber mit einer noch größeren
Ueberſchreitung, da für die letzten Wochen der
Badezeit noch viele Anmeldungen vortliegen.
An erſter Stelle der Rügenbäder ſtebt Saßnitz
mit 33 000 Gäſten, dann folgen Binz mit
31 000, Sellin mit 14 500 und Göhren mit
13 000 Beſuchern. Der ſtarke Beſuch der Bäder
macht ſich auf den Verkehr in den Zugangs
und Durchgangsorten zu den Bädern be
merkbar.

Für die kundigen Schwarzwaldwanderer
hat der Schwarzwaldverein einen Preiswett
bewerb ausgeſchrieben: Er fragt, wieviele
Ausſichtstürme im Schwarzwald ſtehen, auf
welchen Bergen ſie ſich befinden und wie ſie
heißen. Die Antworten ſind bis Mitte Ok
tober einzuſenden.

Mit verbilligter
Urlaubskarte nach

Sächſ. Schweiz, Erzgeb., Vogtld., Lauſitz,
Burgenland, Heilkräftige Bäder, reizvolle
Sommerfriſchen, Pauſchalaufenth. Aus
kunft: Sächſ. Verkehrsverband, Dresden
A. 24, Hauptbahnhof Reiſedienſt“, Fern
ruf Nr. 20186, und alle Reiſebüros

Moorbad
Pretzſch Glbe

Das bewährte Heilbad
Kurmittelpauſchale 95,- RM.

e

V

brauchen Sſe nicht

quf die N. z
verzichten. lassen

Se sich die N.
in lhren Ferienort

schicken, inclem Sie

die Nachsendung in

unseren Geschäffs-

ſtellen becntragen

Herbſtfahrten
nach dem ſonnigen Hüden

mit den Doppelschrauben Motorschiffen

2MILWAIIKEEe UND »8 T. LOUIS« DER

HAMBURG-AMERIKA LINIB
d

Ab Hamburg
Herbstfahrt

ins Mittelmeer
vom 27. Aug. bis 14. Sept

von RM. 350.- an

Ab Venedig
Große

Herbst Orientfahrt
vom 16. Sept. bis 9. Okt.

von RM. 450.- an

Ad Hamburg
Herbstfahrt nach den
Atlantischen Inseln
vom 28. Sept. bis 14 Okt

von RA. 290.- an

Ab Cenua
Herbstfahrtdureh das
westliche Mittelmeer
vom 11. bis 28. Oktober

von RM. 285.- an

etnd Retsen auf deutschem Boden

Auskllnſte. debilderte Drucksachen unct Plateangedote durch

FNZ- Reisedienst Halle(saale)

Ketsen auf deutschen Schtffen

Geiststratße 47 Fernruf 27631
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Internationale Parasiten
ekKo. Jnmitten einer Welt des Aufruhrs,

der Kriegsvorbereitungen und des Währungs
kampfes gleicht das nationalſozialiſtiſche
Deutſchland einem ruhenden Pol in den Wirr
niſſen der Zeit. Noch ſind nicht drei Jahre
vergangen, ſeitdem das Deutſche Reich von
den gleichen zerſetzenden Kräften unterwühlt
wurde wie es dem Frankreich Lavals geſchieht,
ſeitdem Streiks und Klaſſenhaß zur blutigen
Tagesordnung gehörten, ſo etwa, wie die Ver
einigten Staaten von Nordamerika Barri-
kadenkämpfe aufgehetzter Arbeiter und ver
zweifelter Erwerbsloſer täglich Herr werden
müſſen. Dieſes Chaos unſeres Jahrzehnts,
deſſen Wurzeln zutiefſt in den wirtſchaftlichen
und politiſchen Folgen des Weltkrieges ihren
Nährboden finden, wird durch die ſyſtemati
ſchen Angriffe internationaler Spekuü-
lanten gruppen erhöht, die mit kühler
Berechnung die nationalen Währungen zer
ſtören, um gus dem Verfall Nutzen zu ſchlagen.
So bieten die Erdteile ein Bild wachſender
Gärung, gleich, ob man die weſtliche oder öſt
liche Hemiſphäre betrachtet, und aus dieſen
wirtſchaftspolitiſchen Trümmern wächſt das
Deutſchland Adolf Hitlers, umbellt von der

internationalen Meute der Feinde jeder ſtaat
lichen Ordnung und gehaßt von den Trägern
eines ſkrupelloſen Kapitalismus, zu gewiß
ungeahnter Blüte.

Zerstörende Kräfte
Sind aber nicht Kapitalismus und Bolſche

wismus, die Extreme des zwanzigſten Jahr
hunderts innerlich verwandt? So ſehr dieſe
Frage einen Widerſpruch in ſich ſchließen mag,
ſie muß dennoch einer poſitiven Beantwortung
entgegengeführt werden, berückſichtigt man, daß
die Träger beider Syſteme das Weltjudentum
ſind.

Der Leiter der Kommiſſion für Wirtſchafts
politik der NSDAP., Pg. Bernhard Köhler,
hat erſt vor einigen Tagen in Leipzig darauf
hingewieſen, daß die Um ihr wirtſchaftliches
Gleichgewicht ringenden Völker dieſer inneren
Feinde Herr werden müſſen, ehe die Weltwirt
ſchaft zu friedlichem Aufſchwung zum Wohle
aller Nationen gelangen kann.

Leistungsaustausch
Die Grundlage alles wirtſchaftlichen Wohl

ſtandes aber bildet die Arbeit Erſt dann,
wenn nicht mehr das internationale Kapital,
ſondern wieder der Menſch, der Arbeiter,
den Lauf der Weltwirtſchaft beſtimmt, werden
die kataſtrophalen Störungen der Gegenwart
ein Ende haben. Jndeſſen iſt der Weg grund
falſch, den die Nationen einſchlagen, um ſich
aus der Kriſe zu retten. Hochſchutzzölle, aut
arkiſche Beſtrebungen und andererſeits zügel
loſe Dumpingmaßnahmen ſind ſchwerlich ge
eignet, die Lage zu entwirren. Vielmehr ver
mag einzig der Leiſtungsaustauſch von
Volk zu Volk normale Verhältniſſe herbei
zuführen. Leiſtungen jedoch ſchafft allein der
Arbeiter und keineswegs das Kapital. Des
halb ergibt ſich zwingend die Notwendigkeit,
daß zuvor die innere Ordnung in die natio
nalen Wirtſchaften einkehren, daß der Menſch
kraft ſeines natürlichen Daſeinsrechtes in den
Ptoduktionsprozeß zurückgeführt ſein muß, ehe
die Weltkriſe gebannt werden kann.

Feinde der Neuordnung
Die Lage iſt aber ſo, daß die Freiheit

zur internationalen Leiſtung ſeit
der Scheinblüte der Nachkriegsjahre unter
bunden bleibt. Vergebens verſuchen die
Nationen den wirtſchaftlichen Wiederaufbau,
Stets erweiſen ſich die Störungen ſtärker als

der gute Wille, die eigene Volkswirtſchaft zu
ordnen. Die Urheber dieſer beſtändigen Un
ruhen haben gleiche Jntereſſen. Denn der
Bolſchewismus ſchürt das Chaos, weil er
erſt in der Zerſtörung zu leben vermag, und
der Kapitalismus ſieht in der internationalen
Finanzſpekulation beſſere Profitmöglichkeiten

Die neuen Kartoffelpreise
Festsetzung derErzeugerhöchstpreise fürSpeisekartoffeln

Die Hauptvereinigung der deutſchen Kar
toffelwirtſchaft gibt ſoeben die neuen Er
zeuger-Speiſekartoffelpreiſe bekannt.

Für die Gebiete Oſtpreußen, Pommern,
Mecklenburg (außer Lübeck), Kurmark, Schle
ſien wurden für weiße, rote und blaue Sorten
2. RM. bis höchſtens 2,30 RM. je Zentner,
für gelbe Sorten 2,30 RM bis 2,60 RM. je
Zentner frei Empfangsſtation der Verbraucher
plätze feſtgeſetzt. Für das übrige Reichs
gebiet lauten die Preiſe für weiße, rote und
blaue Speiſeware 2,30 RM. bis 2,50 RM, für
gelbe 2,60 RM. bis 2,80 RM. je Zentner frei
Empfangsſtation der Verbraucherplätze. Dieſe
Preiſe gelten ab 1. September und bleiben
für die Monate September, Oktober und No
vember unverändert. Vom Dezember ab er
höhen ſich die Preiſe für jeden Monat um
10 Pfennig je Zentner. Die Preiſe enthalten
alle Fracht- und Verſandſpeſen bis zum
Empfangsort. Die Fracht darf jedoch 50 Pfg.
je Zentner nicht überſteigen.

Auf der Grundlage dieſer Preiſe frei Empfangs
ſtation werden in den einzelnen Bedarfsgebieten nach
Anhörung der Kartoffelwirtſchaftsverbände von den
Preisttberwachungsbehörden noch Verbraucherpreiſe für
den zentnerweiſen und pfund weiſen Kauf
feſtgeſetzt. Dieſe Preiſe werden die oben genannten
Frankopreiſe um beſtimmte Höchſtzuſchläge überſchreiten,
die den Preistükberwachungsbehörden vom Reichsmini
ſterium für Ernährung und Landwirtſchaft und nach
Anhbrung der Hauptvereinigung der deutſchen Kartoffel
wirtſchaft vorgeſchrieben werden.

daß dieSchon, jetzt iſt feſtzuſtellen,
Frankopreiſe (Einkaufspreiſe des Großhandels
frei Empfangsſtation) um mindeſtens
50 Pfennig, z. T. erheblich mehr, unter
dem vorjährigen Preisſtand liegen.

Wirtschaftliche Rundschau
Der Elbeſchiffahrtstag in Hamburg. Jn ſeiner

Schlußanſprache teilte geſtern der Vorſitzende
des Vereins zur Wahrung der Elbeſchiffahrts
intereſſen mit, daß der Verein beſchloſſen habe,
einen achtgliederigen Ausſchuß einzuſetzen, der
die Mittellandkanalfragen eingehend weiter
behandeln ſolle.

Der Beſtand an Kraftfahrzeugen im Deut
ſchen Reich. Die diesjährige Erhebung des
Kraftfahrzeugbeſtandes hat eine Geſamtzahl
von 2 157 811 Kraftfahrzeugen ergeben. Jn
dieſer Zahl ſind 17374 Kraftfahrzeuge des
Saarlandes enthalten. Gegenüber dem Vor
jahr hat ſich der Beſtand (ohne Saarland) um
252 805 Kraftfahrzeuge oder 13. v. H. erhöht.

Reichsverband für das Blindenhandwerk.
Durch miniſterielle Anordnung iſt im Rahmen
der Reichsgruppe Handwerk ein Reichsverband
für das Blindenhandwerk errichtet worden.
Dem Reichsverband, der die rechtliche Stellung
eines Reichsinnungsverbandes hat, müſſen die
Blindenhandwerker angehören. Ferner müſſen
dem Reichsverband die in die Handwerksrolle
eingetragenen Gewerbetreibenden ſowie alle
Einrichtungen und Unternehmungen beitreten,
die überwiegend blinde Handwerker beſchäftigen.

Runderlaß über den deutſch-ſchweizeriſchen Reiſe
verkehr. Die Reichsſtelle für Deviſenbewirkſchaäftung teilt
mit: Der Schweizeriſche Bundesrat hat einſeitig ange
ordnet, daß nach dem 26. Auguſt 1935 in Deutſchland

ausgeſtellte Reiſekreditbriefe, Reiſeſchecks, Poſtreiſeſchecks
uſw. in der Schweiz nicht mehr eingelöſt werden. Da
infolgedeſſen auf dem Reiſeverkehrskonto für ſolche Zah
lungen eine Deckung nicht vorhanden iſt, erſuche ich, um
den deutſchen Reiſenden in der Schweiz Unannehmlich
keiten zu erſparen, bis auf weiteres Genehmigungen zur
Ausſtellung von Reiſekreditbriefen, Reiſeſchecks, ſchweize
riſchen Poſtreiſeſchecks, Hotelgutſcheinen, Gutſcheinen für
Pauſchalreiſen, Akkreditiven Gutſcheinen für Geſelkſchafts
reiſen, ſofern ſie zu Laſten des Reiſeverkehrskontos
Schweiz ausgezahlt werden ſollen, nicht mehr zu
erteilen. Dies gilt auch für Genehmigungen zu
Aufenthalten in ſchweizeriſchen Erziehungs-
inſtituten.

Unternehmungen
Porzellanfabrik Kahla. Wie wir erfahren,

findet die Bilanzſitzung der Geſellſchaft am
4. September ſtatt. Es wird eine Zuſammen
legung des Aktienkapitals mindeſtens im Ver
hältnis 3.1 erwartet. Jn Geſchirrpor-
zellan iſt nach einer vorübergehenden Ab
ſchwächung wieder eine Geſchäftsbelebung ein
getreten. Auf der Leipziger Herbſtmeſſe konnte der Vorjahrsumſatz erreicht
werden.

Hutſchenreuther Porzellan. Die Geſellſchaft
konnte von Januar bis Juni 1935 gegenüber

dem Vorjahre eine Steigerung der Jnlands
umſätze um rund 15 v. H. erzielen, während
der Export behauptet war. Nachdem im Juli
ſaiſonbedingt, der Auftragseingang ruhiger
war, hat das Geſchäft im Auguſt wieder an
gezogen.

Bankwesen
Landecredit Bank Sachſen Anhalt AG., Halle

(Saale). Jn der HV. der Geſellſchaft wurden
die Bilanz und die Gewinn und Verluſt
rechnung gemäß dem Vorſchlag des Vorſtandes
einſtimmig genehmigt. Dem Aufſichtsrat und
dem Vorſtand wurde Entlaſtung erteilt.

Auslandsmeldungen
Frankreich beabſichtigt Deviſenausbeſchränkungen. Der „Jntranſigeant“ ne t

das Gerücht, wonach Frankreich Gegenmaßnahmen gegen die Länder zu ergreifen vra:
ſichtigt, die die Deviſenausfuhr beſchränken
Es ſoll eine „Erwiderungs- und Ver,
geltungsverordnüng“ in Vorbereſtun
ſein. Sie ſoll im einzelnen die Frankenſumme
genau feſtlegen, die jeder Franzoſe nach ge
wiſſen Ländern mitnehmen kann. Die Vor
ſchriften ſollen ſehr einfach gefaßt werden und
keine betrügeriſche Umgehung geſtatten

Kursſturz in Jtalien. Die vom Miniſterrat
in Bozen beſchloſſenen wirtſchaftlichen Maß
nahmen haben an der Mailänder Börſe zu
neten Einbruch der Aktiennotierüngen
geführt.

Börsen und Märkte vom 30. August
Berliner Effektenbörse: Stil

Die Börſe war wieder ſehr ſtill. Das Geſchäft iſt auf
ein Mindeſtmaß zuſammengeſchrumpft und der Order
eingang bei den Vanken vlieb, wie uns berichtet wird,
etwa 75 v. H. unter den Aufträgen, die vor zwei
Monaten erteilt wurden. Die Stimmung war im allge
meinen etwas freundlicher, da das Angebot nach
gelaſſen hat und die Kuliſſe vereinzelt wieder Neu
anſchaffungen vornahm. Renten lagen im allgemeinen
behauptet, wo aber Veränderungen eintraten, ergaben
ſich meiſt kleine Abſchwächungen. Der Privatdiskont kam wieder mit 3 v, H. zur Notiz. Die
Schlußnotierungen lagen meiſt unter den Anfangskurſen.
Der Dollar wurde amtlich mit 2,487, das engliſche
Pfund mit 12,36 feſtgeſetzt.

Mifteldeutsche Effektenbörse: Freundlich

Die Erholung machte weitere Fortſchritte. Die Ten
denz blieb freundlich, aber das Geſchäft klein. Die Kurs
veränderungen ſchwankten zwiſchen und 1,5 v. H. nach
beiden Seiten. Am Rentenmarkt lagen Stagts
anleihen ſtill. Am Aktienmarkt ſtellten ſich JGR
Farben 1,5 v. H. höher. Die Tendenz für Banken war
uneinheitlich bei einem Geſchäft.

Berliner Produktenbörse
Berliner Getreidegroßmarkt. Alles unverändert,

außer Kartoffelflocken Parität waggonfrei Stolp, Nams
lau als Verladeſtation 8,40;- Parität Berlin 9-9,10.

Der letzte Getreidegroßmarkt des Monats vot ein
unverändert ruhtges Bild. Die bevorſtehende Erhöhung
der Feſtpreiſe hat keine Veränderung der Angebots
verhältniſſe herbeigeführt; die Zufuhren ſind zwar keines
wegs reichlich, genügen aber im allgemeinen zur Be
friedigung des vorhandenen Bedarfs.

Magdeburger Produktenbörse

Weizen, Durchſchnittsqual., geſund und trocken, 76
bis 77 Kilogr., Grüppe: 5 188, 7 187, 8 188, 9 189,
ruhig. Roggen, Düurchſchnittsqual., geſund und trocken,
vereinz. Auswuchskorn zuläſſig, 72—-73 Kilogr., Gruppe:
8 152, 11 156, 12 156, 14 158, 15 159, 16 161, ſtetig.

Futtergerſte und zu Jnduſtriezwecken geeignet,
Gruppe: 8 160, 9 162, 10 164, gefragt. Braugerſte,
mittlere 185--190, ruhig; guüte, feinſte über Notis 200

als in einem geordneten Leiſtungsaustauſch.
Schwerlich kann die Tatſache geleugnet
werden, daß die Wäh rungen der Staaten,
die Ergebniſſe nationaler Arbeit der Völker
ſind. Da der Kapitalismus jedoch ſeine ſpeku
lativen Kräfte gegen die Währungen richtet,
kämpft er ebenſo wie der Bolſchewismus, der
die Vernichtung des Wohlſtandes anſtrebt,
wider die Arbeit.

Damit erweiſen ſich beide Extreme als die
geſchworenen Feinde einer welt wirtſchaftlichen
Neuordnung. Sie ſind internationale Para
ſiten, Seuchen der Wirtſchaft, die allein der
Nationalſozialismus bisher ausgerottet hat.
Denn das neue Deutſchland iſt es, das ſich

mus

zu dem Menſchenrecht auf Arbeit be
kannte und das dieſem Bekenntnis beiſpielloſe
Taten folgen ließ. Die Leiſtungskraft von
5 Millionen Volksgenoſſen iſt ſeit dem Jahre
1933 unſerer nationalen Wirtſchaft wieder zu
geführt worden, und ſo ſehr die politiſchen
Syſteme der Kontinente den Nationalſozialis

aus dem Bewußtſein ihrer inneren
Schwäche ablehnen mögen, ſie ſtehen dennoch
bewundernd vor den Taten des Dritten Reiches
Die Welt ſieht, daß die alte wirtſchaftliche
Ordnung zerbrochen iſt. Eine neue inter
nationale Aera bricht, aus den Wirrungen
geboren, an. Sie wird im Recht auf Arbeit
und in der Freiheit zur Leiſtung begründet ſein.

bis 205, ſtetig.
Viktoriagerbſen
Roggenlleie

Wintergerſte, zweizeilig 184—186, ſteti 8
4,20--4,40, ſtetig. Weizenkleie 1175

Gruppe: 12 10,40, 14 10,50, 16 1666
16 10,70. Drahtgepr. Weizenſtroh 1,10—1,16; Roggen
ſtroh 1,10--1,15; Haferſtroh 1,00-1,10; Gerſtenſtro
1,00-—1,10. vVindfadengepreßtes Roggenſtroh 0,90 b
4,00; Weizenſtroh 0,90—1,00. Heu, gutes 2,90 8,00
Luzerne 4,00--4,25. Tendenz Stroh ruhig, Heu feſter

Berliner Metallnotierungen
Elektrolytkupfer 47,75. HriginalHüttenaluminium,

98--99 Proßz., in Blöcken 144; des in Walz oder
Drahtbarren 148. Banka, Straits, Auſtralzinn in
Verkäuferswahl 269.
53,75-—66,75.

Terminmarkt. Kupfer September 42 B.; 42 6.
Oktober 42 B. 42 G. November 42,75 G. Dezember
43,5 G. Januar 1936 44 G. Stimmung: ſchwächer
Blei. September 21 B.; 21 G. Oktober 21 B. 21 6
November A 25 G. 21,5 G. Januar 1986
21,75 G. Stimmung: ſtetig. Zink. September 20,6
B.; 20,5 G. Oktober 20,5 B. 20,5 G. November 20,7820

G. Dezember 21 G. Januar 1936 21,25 G. Stimmung
feſter.

Berliner Butternofierungen
Deutſche Markenbütter 130; Deutſche Feinmolkeret

butter 127; Deutſche Molkereibutter 128; Deutſche Land
butter 118; Deutſche Kochbutter 110.

Magdeburger Zuckernotierungen
Gemahl, Mehlis. per Auguſt 32,60—382,6216—82,70

ver September 32,85. Tendenz: ruhig. Wetter: ſchön
Magdebütrger Rohzuckerpreiſe nicht notiert.
Magdeburger Zuckerterminnotierungen unverändert

Tendenz: ruhig.

Berliner Schlachtviehmarkt
Auftrieb: Rinder 2089 (darunter Ochſen 514, Bullen

278, Kühe, Färſen und Freſſer 1297), direkt 260, Kälher
1344, Schafe 6389. direkt 133, Schweine 4382, direkt 121.
Marktverlauf: Spitzentiere über Notis,Rinder glatt,

Schafe, Schweine glatt. 1. Rinder.
Z. 42, 8. 4 2

bis 40,
bis 90
3. 2

33, 4.
Schafe. 1.

5. 50——52, 6.
4. Schweine.

55--537, 2.
40-—49, 7. 45--46,

1. bis 65. 61,5,

Markt der Oele und Fette
Leinöl: Gute Nachfrage bei ſehr beſchränktem An

gebot. Sojaöl: Auslandsnotierungen ruhig, hieſiger
Markt ſtetig. Deutſche Sojabohneneinfuhr vis Ende Juli
d. J. zirka 400 000 To. gegenüber zirka 522 000 To.
in gleicher Zeit des Vorjahres. Tran: Norwegen in
folge ſchlechter Fangergebniſſe höher geſtimmt. Fett
ſäuren: Geringe Anfälle, nur in Kokospalmkernöl und
Erdnußöl kleinere greifbare Poſten. Rüböl Gitte
Kaufluſt, vorwöchige Preiſe. Palmkernöl: Reichlicher
im Markt. Kokosöl kleine Zuteilungen. Palmöl: Feſt, abnehmende Beſtände. Rizinusöl: Steigend.

Seifenöl: Unveränderte Notierungen. Techniſches
Schweinefett: Kleine däniſche Abladungen, hauptſächlich
nach Holland, Rindertalg Luſtlos. Londoner Auktion
von 240 Fäſſern 180 gleichmäßig verkauft. Amerika
Tendenz feſt; deutſche Talge behauptet. Mitgeteilt vonCarl Heinr. Stöber, Kommandit-Geſellſchaft, Hamburg.)
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Selbiger muß Führerſchein
beſitzen und gewandter Fahrer

Angebote ſind zu richten an:

von Wedel, Piesdorf
Poſt über Könnern (Saale)

1. Oktober 1935

IUehlſge
brancheRundige

her
haus

nen
Baumwollwaren
Kleider-, Sei-
denstoffe und
Handarbeiten

Ausführliche An-
gebote unter I.
5684 an die MNZ.
Halle, Geiststr. 47

e

zeugnis-
ghſchriften

Richard Vormeyer,
alle /S.,Hindendurgſtt. 10.

Vetetangen

Büroräume
mit Zentralbetzung
zu vermteten.
Halle. Königſtr. 84

Ruhiges, gut
möbliertes

Vorderzimmer,
Mühlwegviertel, m.
Schreibtiſch, Chaiſe
longue, ſofort zu
vermieten.
Uleſtraße e n

Tel. 2861

Laden
Halle a. S.,

Ecke Geiſtſtr. 32.

Leeres

zimmer
an einzelne Perſon
zu vermieten.
Landgraf, Halle /S.,
Magdeburger Str.

Nr. 16 III
Drei

Büroräume
zu vermiet. Halle,
Gr. Steinſtr. 76 II.

nur wirklich ſehr
gut möbliert, von
berufstätig. Herrn
geſucht. Nähe Gr.
Ulrichſtr. bis Unt
verſitätspl. Preis
angebote u. G 7201
an „MNZ“, Halle,
Geiſtſtr. 47.

Berufstätige Dame
ſucht zum 1. 9.
zwei möbl. Zim
mer, möglichſt m.
Badbenutzung und
Telefon in nur
gutem Hauſe. An
gebote u. G 7202
an „MNSZ“, Halle,
Geiſtſtr. 47.

Zimmer Wohnung

Geiſtſtraße 48

möglichſt mit Bad und Balkon,
per ſofort oder ſpäter geſucht.

Angebote unter G. 7204 an MRZ,

die ſich eventuell für

Küche,

Einfamilienhans
oder größere Wohnung,

zwei jungverheiratete

Ehepaare eignet, für ſofort oder ſpäter ge
ſucht. Ausführliche Eil- Angebote mit Miet
preis unter G. 7192 an IIRZ., Halle
a. d. S., illſtraße 47.

2 Jimmer, Kammer, Diele und
Miete 31.50, im Zentrum,

gegen ſchöne 2 bis 5 Zimmer
wohnung evtl. mit Bad. Lage gleich.
Angebote unt. G71035 an die MNZ,
Halle (Saale), Geiſtſtraße 47

Tauſch
3Zimm. Wohnung

mit Jnn.-Kloſ. u.
Balkon in ſchöner
Lage in Zeitz geg.

gleiche in Halle zu
tauſchen geſucht.
Termin: Sofort od.
ſpäter. Angeb. unt.
G 7204 an MRNZ,
Halle, Geiſtſtr. 47.

Kachelofen
neu, Umſetzz., Rei
nigen, Reparatur.,
Stephan, HalleS.,
Seebener Str. 17
Ruf 316 89.

Schreib
maſchinen
reparatur.
Wohlfahrt, Halle,
Lindenſtraße 10.

Ruf 251 02.

mnz- ßleinanzeigen
Die inrierhalb dieser Rubrik erschelnencden Wortanzelgen (einspaltiqe Gelegenheltsanzelgern) verösttfentliioht die MNZ in der Aus-
gabe Halle u. Umgebung zum Prelse von 20 Pf. je fettes ebersonritewort und s Pf. für jedes weltere Textwort In der Grundsohritt

Möbel Fabrik

Reinicke Andag
Fabrikation

Große Klausstraße 40 (Markt)

von bleibendem Wert von der

Handel

Annahme von Bedat fsdeckungsscheinen

Auto
transporte
216 To., fern und
nah. Fitzner, Halle,
Schmeerſtraße 16.

Ruf 281 52.

Autoruf
332 89

Fernfahrten
Hamann, Halle /S.,

Königſtraße 71.

Möbel
transvporte

Fernverkehr.
Paul Schmidt,

HalleS., Halber
ſtädter Straße 3.

Ruf 236 05.

Phrenologie
Handlintendeutung

Halle a. S.,
Sophienſtr 25. l.
Näbe Friedrichspl
Svprechzeit 9 19.30

Strapgzier-
ſchuhwerk!

Größe 40/46,
von RM. 4,90 an.

bhrom Becker

r. Märberstrasse b-7

Kraft
Radio, Lichtanlag.
Paul Weber, Halle,
Friedrichſtraße 21.

Verchrnen

bremſen

Gr. Brau
hausſtraße 24/28.

Ruf 288 17. Fernruf 238 83.

Autofeder
Anhänger,

Reparatur.
Mittag, Halle (S.),

Reilſtraße 11.

Autoreifen,

gebrauchte, verkauft
alle Größen

Vulkaniſteranſtalt
Trautmann, Halle,
Alter Markt 36.

Reparieren
Protektieren.

Privatauto
von Selbſtfahrer
zu mieten geſucht.
Angeb. u. G 7206
an „MNZ“,
Geiſtſtr. 47.

Halle,

Maſchine

ſchreiben
Genge, Halle /S.,Friedrichſtraße e. a

Fanzſchule
Zirkel u. Einzel
anterricht auctSonntags.
WollrathTöchter,
Halle (Saale)

Martinſtraße 22

Phrenologin
Halle /S., Martin mich geirrt habe.
ſtraße 28 rechts

eipziger Turm

Schuhinſtandſetzg.
„Fußwohl“, Halle K
Kirchnerſtr. 18 a.

Futter
für mehr. Schweine
geſucht. Lorbeer,
Teutſchenthal.

Die Beleidigung
gegen Fräul. Elſe
Probſt, Freiimfel-
derſtraße 37, daß
ſie eine Jüdin ſei,
nehme ich zurück
u. erkläre, daß ich

Hochöucht

jagtwelzen
Heine II u. Heine III
Rurs gibt ab
Rittergut

Protos
Gleichricht.
verkauft billig.Franke, Halle/S., Prußendorj
Dohlenweg 6b I. bei Zörbig

Sonnabd. ab 6 Uhr, Fernruf Zörbig 215

Sonntag vormittag e
Ia Erdbeer- 2 Aſche

pflanzen, (grubendetk,
gut bewürzelt, 1802180, 1002130,
gibt ab Giſchte, s mm ſtark, billig

Ammendorf, zu verkaufen.
Oſfendorfer Str. 26. Halle S., Wieland

ſtr. 80 pt. rechts.

roh Brennholz
aus Buche,ofenfert.,
4 Ztr. 1.50 u. reine
buch. Räucherſpäne
ab 53Ztr. frei Haus.

Pereintgte
BürſtenFabriken,

Deſſauer Straße 7
Fernruf 26462

ſüohen

sehr preiswert
Pehahble

Inhaber
lapge Sehulze

Gr. Märherstr. 26 e
wer I ſahrräder

stättenDe sowiesämtl. ErsatzteileKinder billig bei
Htto Häniſchbillig „wagen Turmstr. 156

e e ntraßeNr. 655 I r. h
u. S i Drahtgeflechte

z g Fortigo rahtzsung

S Hrahtgitterttaenheidränte

nesquPreisliste Snlorgern-

c nüner: Wwe. Sohn
Buſchendorf,

Sternſtraße 14. alte (s.). Hindenburgstr. 59. Rut 21307.

O
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Das Angenehme dabei ist nämlich unsere bequeme Zahlungserleichterung

Das Fachgeschaft für Herren Kleidung

Halle (S.) Am Leipziger Turm
Merseburg Sotthardstraße 30

Geſundes, fleißiges,
ehrliches

Mädchen,
nicht unter 21 J.,
zum 15. Sept. aufs
Land geſucht. An
gebote unt. L 5685
a. d. MNZ, Halle,
Geiſtſtr. 47.

Tüchtiges

Mädchen
f. Haus u. Stall
arbeit, zum 1.
geſucht.

Tempel, Cöllme.

Redegewancdte

Vertreter

(Mnen)

zum Besuch von
Viehhaltern gesucht

Provision wird so-
fort ausgesahlt. An

jebote, Düsseldorf,
ostschließfach 575.

Zeugnis-

abſchriften
Genge, Halle/S.,
Friedrichſtratze 62

Suche z. 15. Sept.für meinen n
ichenbalt ein Villenhaus

Haus
müädchen,

as Erfahrung inſämtl. a
hat, nicht unter
190 Jahren. Zeug
vis abſchriften und
en an Frau Käte
Schröder, Etzdorf
ei Steüden über
alle g. S.

Suche ft sSohn für meinen

zun 1. Okt. 1985,
Heinrich Rebe lung,

Nied rwünſch,

Hausarbeit.

WierſeburgLanid.

Freundl. möbl.
zimmer

1. 9. zu vermieten.
Baähnnähe. Halle,
Dorotheenſtr. 3 II.
HalbeGeſch.

Etage
ſofort billig zu
vermiet. Zu erfr.
Halle, Gr. Ulrich
ſtraße 4.
VWerkſtatt
oder Lagerräume,
90 qm, Erdgeſchoß
und 1. Stock, für
40 RM monatl.
zu vermieten.
Martin, Halle /S.,Brunoswarte 28 i 28 I.

Garage
frei. Halle. a. S.,
Langeſtraße 8.

Tauſch
3 Z., Küche, Bad,
Balkon, kl. Garten
RM. 45, gegenSiedlungsh. (Kauf
od. Pacht) Süden.
Angeb. u. G. 7205
an „MNZ“, Halle,
Geiſtſtr. 47.

Tauſche 3-Zimm.

38, gegen316 bis 4 Zimmer,
bis 45, M., Nähe
Riebeckplatz. Ange
bote unter G 7208
an „MNZ“, Halle,
Geiſtſtr. 47.

n Metall
Miet heouche

Beamter ſucht zum
1. Oktober 35 oder
ſpäter ſonnige ab
geſchloſſene

4/zimmer
wohnung.

Angebote m. Preis
unter G 7200 an
MNZ“, Halle/S.,

Geiſtſtr. JWohnung
2--83 Zimmer, mögmit Vad, von älte
rem Ehepaar geſ.
Angeb. unt. A 232
MNZ, Geſch. Stelle
Halle, Alter Markt
Nr. 3.

Zimmer, vis
RM. 70, von 2Perſonen bald od.
ſpäter geſ. Miete
evtl. vierteljährlich
voraus. Angebote
unt. A 233 MN8Z,
Geſch.-Stelle Halle,
Alter Markt 3.

waren
teder Art fabri
ztert u. ändert um

„NickelBecker“.
Halle /S., nur Kl.
Brauhausſtraße 11.

Einrahmungen
Gerahmte Bilder,

Kunſtblätter,
Photorahmen, Re

paraturen.

Wage hine 8.Ruf 49Grudeoſen

in jeder Größeund Ausführung,
ſämtliche Blech u,
Schloſſerarbeiten

Robert Richter,

alle Ritterſtr. 5.
Alle
Polſter

arbeiten
und Tapezierer
arbeiten. Renovie
rung von Wohnungen. Seidel,

Fahrräder
neue, gebrauchte,
Reparaturen.
Schulz, HalleS.,

Mühlberg 10.

Anufpolſtern
moderniſieren, Le
derwarenreparatu
ren an Handtaſch.,
Koffern uſw.Täſchnermſtr. Pol
ſterer Kuckenburg,
Halle, Ludw. -Wu
chererStr. 26.

Kraft
Licht. Signal,

Radioanlagen.
Götze, Halle (S.)

Breiteſtraße 3.
Ruf 240 23.

Akku-
Ladeſtation

hEngelmann, San e,
Bergſtraße 5

Ofenbau,
Ofen

reinigung

Garten

Umänderungen,
Jnſtandhaltung,

Lieferung v. Obſt
bäumen, Roſen u.
Sträuchern
nimmt

Ammendorf,

Halle, Triftſtr. 35. am Roſengarten.

VG I

Möbel-Transporte

Ankerstr. 2, Rut 31271

Bee SZoein s Keherft

Mod. Neuanlagen,

über

C. Roſenhahn

Halliſche Str. 87,

durch Auto
und Dahn-

Rahmen
brüche

aller Art
repartert autogen

Fahrradhaus
d Halle (S.),

L. Wuchererſtr. 63.
Gebrauchte

Fahrräder

ſteme zur Anſicht!
Sämtliche Glaſer-

arbeiten.
Alfred Büttner,
Glaſermeiſter,

Halle, Triftſtr. 83.
Ruf 299 01

Polſter
möbel,

Jnnendekorationen
Tapezierermeiſter
Strohbach, Halle,

Mühlberg 5.

transporte
2-To Lieferwagen.

S. Igen, Bolzen aller
Leſſingſtraße 44.

cem

Marke
DKW NSUzu kaufen geſucht. Motorräder

mit Preis
Eigenſchaften

t Sv-en e K. Degenhardt,
Rothen

Cylinder
Schleiferei all. Mo
tore, Neuanfertig.
von Kolben, Rin
Fabrikate.

Oswald Beyer,
Halte, Mansfelder
Str. 29. Ruf 342 59

gebrauchte, ſteuer

freie, führerſchein
freie, ſchwere, Er
ſatzteile, Repara
turen. Schulz
Halle, Mühlberg 10

Rners nre reine
billig Fernruf 363 60Fanrlenrer Ingenieur Opih,

je z Merseb. Str. sI. Nähe Riebechplat

Wirkschaftlich denken:
Büssing HAG- lenken!
30 jährige Spesialerfahrungen
Alleinverkauf seit I. April 1920

Delitzscher Straße 41
Fernruf 29274

v en. Beſtetke
Burgſtraße 48. verchromt ſauber

a e enäüe, KleitUhren n ne
epargfurrer r. Vilder

van 57 rin pinrahmen
Reparaturen nur
beim Fachmann.
Johannes Mende,

4arbeiten Gegner.
Ruf 222 21.

1-To-Mercedes
(Kombinationswagen)
paſſend als Krankenwagen

Otto Häniſch
TCurmſtraße 156

NSU Fiat
Stoewer
A,60. 8Zyl. Personen wagen

in allen Ausführungen sofort lieferbar

Generdlvertreter:

Lurt Köhlerabo.
Pfännerhöhe 71/72

Großgarage Söcò Reparctourwerkstott
Fahrschule Wagenpflege Großtankanſoge

Motor-
Fahrzeuge

Ruf 26547

Unterricht
erteilt in Klavier,
Violine, Mandoline

Kurt Donner,
Halle (S.).

OttöKüfnerStr.
Nr. 71a.

Gründl.
Klavier

unterricht
in und außer dem
Hauſe erteilt
C. Koppe, gr.
burg, Rbberſtr.

Autofuhren
216 To., fern und
nab. Schneider.
Halle, Mansfelder
Straße 60.

Suthführ.-

Arbeiten
übernimmt Richard
Kröner, Halle (S.),

StraßeLeipziger
Nr. 70--71, Hof

3. links

Haus
ſchneiderin

empfiehlt ſich, auch
Knaben-Garderobe,
Tag 2,50 RM. An
gebote unter 7207
an „MNgZ“, Halle,
Geiſtſtr. 47.

Donnerstag
Kaufleute u. Schüler
zu jeder Tageszeit.
dungen Adolf Hitler Ring 17 erbeten.

(gegenüber der Hauptpoſt).

Tanzstunde Waſig Beck
Fernruf 38730

Weitere Anmel

Teppich,
gut erhalten, zu

Mein großer Herbſtzirkel beginnt kaufen geſucht. An
den 19. September für gebote mit Preis

Einzelunterricht unter G 7199 an
„MNZ“, Halle /S.,

S

Neue u. gebr. O

Möbel
Gebrauchte: WittigStühle v. 2. an aWie 22Küchen v. 25.- an

Schlafz. v. 160. an
Auszugt. v. 20.- an
Speiſez. v. 180.- an
Chaiſel. v. 18.- an
Sofa v. 20.- an
Vertikos, Spiegel,

Schreibtiſche

Neue Möbel in
großer AuswahlKedarfodechgeſch

Zahlungserleichtg.

Bitzmann

vBerrenrad
gut erhalten Halle,
Ludwig Wucherer
Str. 41, Laden.

Couth, Gofg,
neu, verk. preisw.
K. Fuchs, Halle,
Martinſtr. 14.

Kachelofen,

Geiſtſtr. 47.

Mauerſtraße 3 gut erhalten, billig
am Franckeplatz zu verkauf. Halle

Viktoriaſtr. 12, II.

Giebenmal in der Woche
bekommen Gie die M N.

wenn Sie anhängenden Bestellschein ausgefüllt durch die
Post oder durch unseren Zeitungsboten der Geschäftsstelle
des Verlag „Die Braune Front“, Halle, Geiststr. 47 zuleiten

Vnterzeichneter bestellt hiermit bis auf Widerruf, mindestens
aber auf 3 Monate die 7mal wöchentl. erscheinende gauamtliche

Ausgabe:

Mitteldeutſche
ationalseitung

zur Iieferung ab:
zum Preise von monatlich: 2,00 RM und 30 Pf. Trägergeld

Vor- und Zuname:
Eigenhändige Untersehrift)

Wohnort und Straße:

Datum:
(Um deutliche Schrift wird gebeten)



isher am He ius Oevregaard, lyrischer Tenor, bisherbisher am CornelErster Bassist,
Stadttheater Duisburg

N

ch Löffler,inribOperettentenor
Landestheater Altenburg

inrichs,Ernst Hit alsbisherBah,
ät

eger,
änger

Sedtiich SchminrHe
hnebei der Deutschen Musikbü

äfte
19t

Konzerts

Kr
adttheater Halle

eue
am St

Otto Karlmüller, schwerer Held und Helden-bisher amler
enach

eChar genspSchlüter,ineHe
ielater, bisher am Stadttheater KVStadttheater Eis

Elisabeth Milberg, Altistin, bisher am Stadttheater Stralsund

inGrete Vadeé, Heldin und Liebhaberin, bisher am Stadttheater M
So

aO28OSa2CS S2 2D.S
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Ausstattungswesens
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